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Hierzu zwei Beilagen.
Lagesrunöschau.

Der Kaiser weilte am Montag in Cuxhaven.
*

Generalleutnant von Trotha hat sofort nach seiner Ankunft in
Südwestasrika Verstärkungen verlangt.

*
Ueber den Admiral Kamimura sind die Javaner außer sich ; sie

beschuldigen ihn der Unfähigkeit, da er das den Transporten gefähr¬
liche Wladiwostoker Geschwader nicht zu stellen vermag.

Die badische Regierung hat sich gegen Scherls Sparlotto ausge¬
sprochen. *

Gegen das Leben des Schahs von Persien hat sich ein Komplott
gebildet, in das der zweite Sohn und der Bruder des Schahs ver¬
wickelt sind. Die beiden Prinzen sind auf der Flucht in Konstantinopel
angekommen. *

In Helsingfors , der Hauptstadt Finlands , herrscht trotz des
Attentats auf Bobrikoff völlige Ruhe.

Sie Mier Asche.
Mit dem heutigen Tage sind wir in die „Kieler Woche"

eingetreten. Ein Ueberblick über die Entwicklung des Segel¬
sports bis zu dieser „Woche " wird dem Leser im Folgenden
geboten:

Beim Regierungsantritt Kaiser Wilhelms II . waren nur
Spuren von Segelsport in Deutschland zu finden fast aus¬
schließlich in Hamburg und Berlin . Zwar war schon 1835
zu Berlin eine segelsporrliche Vereinigung aus bürgerlichen
Kreisen heraus entstanden, die „Berliner Tabernen -Gesellschaft"
mit ihrem Sitz im damaligen Fischerdorf Stralau , und 1855
gründete sich zu Königsberg i. P . der Segelklub „Ree" , aber
erst in den sechziger Jahren begann es sich segelsportlich in
Deutschland zu regen : In Hamburg entstand der „Nord¬
deutsche Regatta -Verein" , in Berlin der „Berliner Segler-
Klub"

, die beide zahlreiche Wettfahrten abhielten, bis sich zu
Anfang der achtziger Jahre das Sportsegeln an die See¬
küsten zog, besonders nach Kiel, dem schönen Reichskriegshasen
und dem Sitz des Prinz -Admirals Heinrich, der das Protektorat
über den 1837 gegründeten „ Marine -Regatta -Verein" über¬
nahm . Schnell wurden die Kieler Regatten beliebt, und
fremde Segeljachten, zunächst hauptsächlich solche aus Däne¬
mark und Schweden, fanden sich in der grünen Förde zum
Wettkamps ein.

Da gab Kaiser Wilhelm II . den Anstoß zu einem
großen Aufschwung dieses Sports . Als Prinz hatte er die
bei Glienicke aus der Havel liegende kleine Segelsregatte
„ Royal Luise " , die durchaus nicht leicht zu regieren
ist , in Gebrauch genommen und bei einem Aufenthalt
aus der Insel Für oft und gern die Hamburger
Segeljacht „Welle" benutzt. Dann stellte er sich am
2. Mai 1891 an die Spitze des „KaiserlichenJachtklubs ",
der aus dem „Marine -Regatta -Verein" gebildet wurde,- und
trat selbst als Regattasegler mit eigenen Fahrzeugen auf,
wodurch er bald die Augen aller Seglerkreye der Erde auf
sich und seine sportlichen Veranstaltungen lenkte , die sich
jeden Sommer wiederholen und ihren Höhepunkt in der
Kieler Woche haben, welche in diesem Jahre auf die Zeit
vom 20. bis 26. Juni fällt, und deren Glanzpunkt und
Clou diesmal die Anwesenheit König Eduards VII . mit
seiner stolzen Jacht „Viktoria and Albert", eskortiert von
einem stattlichenKriegsgeschwader, bildet.

Die drei Haupt -Segeljachten des Kaisers sind die drei
„ Meteor ". Der „Meteor I " war die schottische Stahljacht
„Tristle" , die vordem heiß um den höchsten Seglerpreis der
Welt , den Amerika-Pokal, gekämpft hatte, und jetzt „Comet"
heißt. „Meteor II ", jetzt „Orion", wurde 1896 in England
als Kutterjacht gebaut und erwies sich eine Reihe von Jahren
hindurch als die schnellste existierende einmastige Segeljacht.
Im Jahre 1901 gelang es einem schlauen Agenten von
jenseits des großen Wassers, zu Kiel die Bestellung aus eine
Schunerjacht, den „Meteor III " zu erhalten, welche die
Konstrukteure Oarv Lmltb und Larbszz entwarfen, die Werft
der Dovussuä auä vorrs ^ Oowxrwzz , Rev -Vork, baute. Miß
Alice Roosevelt, die Toaster des Präsidenten, m Gegenwart
des Prinzen Heinrich rauste, und die im April 1902 über«
geführt wurde — sin echt amerikanischesProdukt auch dem
Preise nach, denn „ Meteor " wurde sehr teuer. — Äußer
diesen Schiffen aber führen die Rennflagge des Kaisers —
den roten kurbrandenburgischen Adler im weißen Felve
— noch eine Anzahl kleinerer Jachten . Die Kaiserin
besitzt die schöne, große Schunerjacht „ Iduna ", der
Kronprinz, Prinz Heinrich haben Segeljachten und
beteiligen sich eifrig am Sport , ebenso Prinz Adalbert, der
gegenwärtig diensttuend beim ostasiatischen Kreuzergeschwader
weilt, hat eine Jacht „Samoa HI " — kurz , die
ganze kaiserliche Familie bringt dem Segeln hohes Interesse
entgegen. Auch der Bootbau in Deutschland wird gefördert;
drei kaiserliche kleinere Jachten baute die Firma Max Oertz
i .i Hamburg.

Naa ; einigen Regatten um Berlin , Kiel , Hamburg oder
sonst um die Heimat herum beginnen die großen Kämpfe m
der Nord- und Ostsee . Die Jachten aus den Binnengewässern
streben der Unterelbe zu, und die Cuxhavener Regatta isl das
^ ste große Jahresereignis für den Segelsport, zu dem einige
Tage vorher die von England kommenden Jachten schon auf
der 335 Meilen langen Strecke von Dover bis Helgoland um
Preise des Kaisers gekämpft haben. Die Cuxhavener Fahrt
endet dann mit einem Festessen aus einem der großen Dampfer
der Hamburg—Amerika-Zinie, der ersten Schiffahrtsgesellschaftder Welt , an welchem der Kaiser teilnimmt , und am nächsten
Morgen geht es durch den Kaiser Wilhelm-Kanal nach Kiel.
Der Kanal ist an diesem Tage für alle andern Schiffe gesperrt.
Unter dem Donner des Salutes der Kriegsschiffe gleitet tue
schneeweiße „Hohenzollern" in die Gewässer der Förde, und ihr
folgen in langen Schleppzügen die Dachten, dis Dampfer mit
den Gästen des Kaisers und sonst noch zugelassene Schiffe. Kiel
und alles, was darum liegt, prangt im Schmucke frischen
Grüns , blaugrünen Wassers und zahlloser Flaggen und
Wimpel ; die kleine Seehandelsstadt hat sich unter preußisch-
deutscher Herrschaft schnell zur Großstadt entwickelt und fühlt
sich auch stark als solche. Aus allen Teilen des Erdballs
strömen zur Kieler Woche die Festgäste heran, große Dampfer
mit luxuriöser Ausstattung sammeln sie als schwimmende
Hotels , nicht nur der Deutsche ist vertreten» auch der Aus¬
länder ist besonders stark an Zahl ; namentlich lassen es sich
die Amerikaner nicht nehmen, wenn es sich irgend machen
läßt, als strengeRepublikaner sich um den Kaiser zu bewegen.
Es gehört in den Vereinigten Staaten zum guten Ton , von
Kaiser Wilhelm irgend etwas Selbsterlebtes mindestens —
erzählen zu können, von ihm, der nach Miß Alice Roosevelt
galant sogar ein Torpedodivisionsboot benennen ließ. Und
nun erscheint am 23. Juni Eduard VII . an der Spitze
eines Geschwaders unter dem seebeherrschenden Union-Jak,
von Forts und Schiffen mit Flaggenschmuck, Musik, Hurra¬
rufen und Geschützdonnerempfangen. — Glänzende Tage für
Kiel und seine Förde ! Leise erinnernd an die Feste, die Kaiser
Wilhelm im Jahre 1895 an demselben Ort seinen Gästen zur
Einweihung des Kaiser Wilhelm-Kanals gab. Damals waren
Geschwader aller Nationen in einer Weise dort versammelt,
wie niemals vorher und bis jetzt an einemOrte , zur Krönung
des Werkes, das nicht wenig zu des DeutschenReichesMacht¬
stellung, sowie zum Aufschwung Kiels beigetragen hat, des
Kaiser Wilhelm-Kanals , der die Kriegshäfen des ReichesKiel
und Wilhelmshaven verbindet und es erlaubt , dis gesamte
Flottenmacht in Ost- oder Nordsee zu vereinigen.

Und nun folgen die Regatten der Woche , an denen sich
die Fahrzeuge des Kaisers, der Kaiserin und der Prinzen be¬
teiligen, und wenn auch nicht den Sieg davontragen, doch
tapfer mitkämpsen. Nach acht Tagen geht es dann nach
Travemünde, dem Hasen von Lübeck, dem einstigen Haupt
der deutschen Hanse, und ein Frühstück im Ratskeller, ein
Schlußtrank im Schifferhaus wird genommen. Eine Fahrt in
der Travemünder Bucht beendet hierauf die Kieler Woche . —
Die „Hohenzollern" zieht ihre Begleitschiffe an sich, darunter
das Depeschenboot„Sleipner ", und steuert später nach Norden.
Viele große Dachten wenden sich nach England zur Beteili¬
gung an den dortigen Regatten , andere besuchen die deutschen
Küsten bis Memel hinaus, namentlich die schöne Danziger
Bucht mit ihren zahlreichen Seebädern, noch andere wenden
sich nach Dänemark und Schweden, wo sich ebenfalls Wett¬
fahrten an die Kieler Woche anschließen, und Mitte bis Ende
August sind dann die Jachten meist — zu Hause. Im deutschen
Binnenland kommt es noch im September in der Berliner
Woche zu heißen Wettkämpfen der kleinerenJachten unter sich,
denn noch sieben Fahrten werden ausgefochten, hierauf schließt
das Jahr mit dem Segelsport, der in der kurzen Zeit seines
Bestehensin Deutschland schon zahlreiche Anhänger und Freunde
gefunden hat , denn abgesehen von den Seglern , die an keinem
Verein Anschluß haben, gibt es in Deutschland 54 Vereine
mit über 6000 Mitgliedern und einen Schiffsbestand von rund
1000 Segeljachten. Der deutsche Segierverband allein zählt
36 Vereine mit 5000 Mitgliedern und 800 Jachten , und von
Jahr zu Jahr zeigt sich ein Fortschritt dieses schönen und
gesunden Sports . bl R.

Nach dem Frauenkongretz.
Man schreibt uns aus Berlin:
„Weniger wäre mehr gewesen"

, das läßt sich Mch vom
internationalen Frauenkongreh sagen . Die wohlmeinen¬
den Stimmen haben Recht behalten , die vor einer zu wei¬
ten Ausdehnung des Erörterungsgebiets warnten . Sind
doch in 45 Sitzungen 224 Berichte erstattet worden , und
alles das in dem kurzen Zeitraum von einer Woche zü-
sammengedrängt ! Nun erst die sich anschließenden Dis¬
kussionen. Kein Wunder , wenn manchem nur vom Lesen
der Zeitungsreferate über dieses krause Durcheinander der
verschiedensten Themen der Kopf brannte . Die Dausende
von Frauen

' aus aller Herren Länder haben als uner¬
müdliche Teilnehmerinnen der Versammlungen , der Emp¬
fänge und festlichen Veranstaltungen jedenfalls einen glän¬
zenden Beweis physischer Ausdauer und des Besitzes von
Nervenkraft erbracht ; was das Aushalten solcher Stra¬
pazen betrifft , so ist das „schwächere" Geschlecht dem stär¬

keren ebenbürtig . Die ganze Organisation des Kongresses,die Leitung und Verleitung der Geschäfte war derart prak¬
tisch, daß Männerkongresse sich ein Beispiel daran nehmenkönnten . Für die Presse hatte man , in Würdigung ihrer
Aufgabe und auch! rn kluger Erkenntnis der Propaganda
durch Verbreitung der Reden und Beschlüsse, auf das auf¬
merksamste Sorge getragen . Mit der gastlichen Aufnahme
durch, die Kaiserin , den Reichskanzler , den Grafen Posa-
dowsky, die Stadt Berlin konnte der Kongreß zufrieden
sein. Viel und fleißig ist gearbeitet worden , das Riesen¬
programm wurde aufs gewrssenhasteste erledigt . Wer trotzallem : das Endresultat dieser sauren Woche will vorläufigals kein dem großen Apparat entsprechendes erscheinen . Es
sind allerlei Anregungen gegeben worben , persönlich^ Ver¬
bindungen mögen geschlossen sein, die der Frauenbewegung
zu statten kommen , man hat interessante Führerinnen die¬
ser Bewegung aus dem Auslande , besonders Amerikane¬
rinnen , kennen gelernt . Wer bei alledem ist wenig zur,
Sprache gekommen, was man nicht bereits wußte , was
nicht schon eingehend in der Literatur , in der Messe be¬
handelt worden ist . Drei , vier große Fragen der Frauen¬
bewegung , z . B . die Berufs - und Lohnfrage , die Sittlich^
kettsbestrebungen , die Kranken- und Wohlfahrtspflege —
jedes dieser Hauptthemen mehrere Lage hindurch gründe
lich erörtert , von allen Seiten beleuchtet , darüber später¬
hin ein volkstümliches und klares Buch in Hunderttausen¬den von Exemplaren verbreitet — das hätte unseres be¬
scheidenen Erachtens der Sache der Frauenbewegung mehr
genützt, ihr mehr Anhänger geworben , als das ungeheure
unübersichtliche und rasch dem Gedächtnis entschwindendeVielerlei von Vorträgen . Durch , Kräftezersplrtterung istnoch nie etwas Bedeutendes und Dauerndes zustande ge¬bracht worden.

Cuxhavener Kaisertage.
Das Programm des Kaisers über den Aufenthalt in der

Elbmündung hat eine völlige Aenderung erfahren. Die
Kaiserflottille mit dem Kaiser an Bord der „Hohenzollern"
setzte nicht die Fahrt weiter nach Helgoland fort, sondern die
„Hohenzollern" und der Begleitkreuzer „Hamburg " gingen
auf der Reede vor Anker, während das Tsrpedodepeschenboot
„Sleipner " sofort in den Neuen Hasen legte. Diese Programm¬
änderung war erfolgt, weil die schwere Nordwestbrrse draußenin See sturmartigen Charakter getragen und infolgedesseneinen schweren Seegang hervorgerusen hatte , der ein Ankern bei
Helgoland als wenig tunlich erscheinen ließ. Zu diesen
Sckisstn der Kaiserflolte aus der Reede gesellte sich später
auch die Jacht „Lensahn " des Großherzogs von
Oldenburg , der persönlich an Bord war und mit
den an der Regatta Dover-Helgoland beteiligt gewesenen
Jachten Dover verlassen hatte . Diese Regatta wurde durchdie scharst Brise so sehr begünstigt, daß als erste der Jachten
morgens 2 Uhr 22»st Min . die amerikanischeJacht „Jngomar"das Startschiff bei Helgoland rundete. Es folgte als zweite4 Uhr 37 Mm . die deutsche Jacht „Clara ", dann um 4 Uhr46 Min . die beiden englischen Jachten „Valdora " und
„ Nicandra " , denen sich dann in verschiedenen Abständen die
weiteren Jachten anschlossen . Mittags 1 Uhr legten die
„Hohenzollern" , „Hamburg " und „Lensahn" in den Neuen
Hafen, in dem ein überaus reges Leben und Treiben herrschte.Von der Jachtflotte wandte sich das Interesse der zahlreichen
Beschauer dem unweit davon am Quai liegenden Riesen-
schnelldampfer „Deutschland" zu, der in voller Flaggengala
prangte . Volle Flaggengala zeigte auch der Westquai des
Neuen Hafens in der bekannten prächtigen Dekoration, die er
alljährlich bei der Teilnahme des Kaisers an der Kaiser¬
regatta trägt , und die überall angebrachten elektrischen
Jlluminationskörper beleuchteten die ganze Gegend in bunter,
märchenhafter Pracht.

* Cuxhaven » 20. Juni . S . M. Jacht „Hohenzollern"
ankerte nachts und heute vormittag auf der Reede von Cux.
haven, von wo der Kaiser das Einkommen der
Jachten der Regatta Dover - Helgoland beobachtete.Es herrscht eine sehr starke Brise. Die „Hohenzollern" wird
am frühen Nachmittag in den neuenHafen einlaufen, wo sieneben dem Dampfer „Deutschland" der Hamburg -Amerika.
Linie sestmacht . Die Häuser und Hafenanlagen, die Dampferund Segelboote sind reich geschmückt.* Cuxhaven » 20. Juni . Der Kaiser hörte heute den
Vortrag oes Reichskanzlers Grafen Bülow und besuchte
nachmittags die hier ankernden Jachten „ Meteor " und
„ Iduna ". Zur Abendtasel ^war Exzellenz von Eisendecher
geladen.

Der russisch - japanische Krieg.
Tokio, 20. Juni . Das japanische Volk ist ent¬

setzt über das Unglück in der Deschima-Straße . Spe-
ziell die progressive Partei nahm einen Beschluß an , worin
vom Kriegsminrster und Marineminister genaue Aufklä¬
rungen gefordert werden.

Das Wladiwostok - Geschwader verschwand
gestern auf der Höhe von Henashikasr und fuhr nordwärts.
Niemand weiß, ob ein Teil dar Motte des Admirals Ka-
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mtmurä Ms der Höhe von Wladiwostok auf der Lauer
liegt . Kamimura hatte hinlänglich Zeit , nach Wladiwostok
zu gelangen , ehe es zu einem Gefecht mit den Russen kam,
obwohl der Nebel das Vorrücken der Japaner verzögerte.
An dem Tage , an welchem die Transportschiffe „Sadu-
maru " und „Hitaschimaru " angegriffen wurden , befanden
M ), 13 japanische Transportschiffe in der Straße von Ko¬
rea . Die Tatsache, daß es dem russischen Geschwader ge¬
lang , zu entkommen , hat zu heftigen Angriffen gegen
den Admiral Kamimura Veranlassung gegeben.
Man meint sogar , daß der Admiral , wenn es den Russen
gelingen sollte , wieder nach« Wladiwostok zu gelangen , zu¬
rücktreten oder Selbstmord begehen müsse. IN der Bevöl¬
kerung macht sich eine immer lebhafter werdende Bewe¬
gung für die Ersetzung des Admirals durch! eine andere
Persönlichkeit geltend.

Berichte aus Schimoniseki melden , daß Geschützfeuer
dort gehört werde . Man glaube , daraus schließen zu dür¬
fen , daß das Wladiwostok-Geschwader sich wiederum in der
Meerenge von Korea befinde.

Liaojang, 20. JNni . Hier sind Berichte eingegangen
über weitere große Kämpfe im Süden . Eine Schlacht
soll in der Nähe von Kaitschau. im Gange sein. Ein Eisen¬
bahnzug mit Verwundeten passierte in nördlicher Rich¬
tung . Weitere Züge werden folgen.

Petersburg, 20. JNni . In Mulden ist nach
zweimonatlichen Streifzügen in Korea das berittene
Schützenkommando eingetroffen , das wertvolle Angaben
über die Stärke der Japaner am Dalu mitgebracht hat.
Das Kommando hatte tägliche Gefechte in Korea zu be¬
stehen gehabt . Es brannte eine Menge von japanischem
Proviant , Brücken und mehrere Städte nieder , überschritt
am 9 . Juni im Rücken der japanischen Armee den Patu
und zerstörte alle Telegraphen . Das Kommando verlor in
einem zweitägigen Gefecht bei Phönjang seinen Anführer.
Nach einer Mitteilung des Kommandos ist die Rücken¬
deckung der Japaner sehr schwach , alles ist aus
zufällige Erfolge basiert.

Paris, 20. Juni . Als er st es Friedenszeichen
verdient die Neusterung des hier weilenden japanischen
Staatsmannes Baron Sujemitsu Erwähnung : „Ja¬
pan verlangt trotz seiner Erfolge kein Iota mehr als
vor Ausbruch des Krieges . Für die Regelung des russi¬
schen Anrechts aus die Mandschurische Eisenbahn würde sich
schon eine Formel finden lassen . Japan sagt nicht wie
Rußland : Vermittlern ist der Zutritt verboten ! —
Wir halten es mit der Wahrung unserer nationalen
Würde,durchaus für vereinbar , die Stimme eines beiden
Staaten unverdächtigen loyalen Vermittlers zu verneh¬
men . Müßte dieser Krieg aber noch jahrelang fortgesetzt
werden — wir sind darauf vorbereitet !"

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die diesjährige Nordlandreise des Kaisers wird
in den ersten Tagen des Monats Juli von Swinemünde
ihren Ausgang nehmen. Sie soll nach den bisherigen Dis¬
positionen etwa vier Wochen dauern . Nach der Rückkehr des
Kaisers von Norwegen wird die kaiserliche Familie zu einem
mehrwöchigen Sommerausenthalt nach Schloß Wilhelmshöhe
bei Kassel überstedeln.

— Den Vertretern der Presse wird Gelegenheit
verschafft werden, den während der Kieler Woche statt¬
findenden Regatten usw. auf Dampfern beizuwohnen. Zur
Orientierung aller dieser Herren wird der Vorstand des Nach¬
richtenbureaus im Reichsmarineamt, Kapitän zur See v . Witz¬
leben, in Kiel anwesend sein . Zu jeiner Unterstützung werden
noch zwei andere Offiziere herangezogen werden. — Auch die
Post nimmt sich der Gäste der Kieler Woche an . Von der
Kieler Oberpostdirektion ist eine besondere Ueberstcht über die
Post -, Telegraphen- und Fernsprech-Einrichmngen in Kiel
während der Kieler Woche veröffentlicht, der eine Karte von
Kiel und seinem Hasen mit Bezeichnung der Schiff- stellungen
beigegeben ist.

— Der Kaiser und Mirbach. Aus angeblich wohl
unterrichteter Quelle erfahren die „Dresd . N . N . " , daß der
Kaiser selbst den unmittelbaren Anstoß dazu gab, daß der
Oberhosmeister der Kaiserin v. Mirbach im Pommernbank¬
prozeß erschien . Frhr . v. Mirbach war kürzlich zu dem
Gartenfest beim Reichskanzler geladen, wozu auch der Kaiser
sich angesagt hatte , und wo auch der Minister v. PodbielsU
sowie Fürst Solms - Baruth , der oberste Chef aller Hofämter,
ebenfalls zugegen waren . Hier habe der Monarch in längerer
Unterredung mit den Ministern und Frhrn v . Mirbach seine
Ansicht über die Angelegenheit dargelegt und letzterem einen
nicht mißzuverstehendenWink gegeben , endlich vor Gericht als
Zeuge auszusagen. — Leider ist auch durch Mirbachs Aus¬
sage das Wesentliche nicht aufgeklärt worden.

— Eine Arbeiterorganisation gegen den un¬
lauteren Wettbewerb. Um der Schmutzkonkurrenzim
Schneidergewerbeentgegenzu treten, unter der die Arbeiter zu
leiden haben, weit durch sie die Löhne immer mehr gedrückt
werden, wird jetzt im Verband Deutscher Schneider eine Zu¬
sammenstellung aller unlauteren Mittel vorgenommen, die an
Konkurrenzkampf angewendet werden. Zu diesem Zwecke
sammeln die einzelnen Zahlstellen des Schneider-Verbandes
alle Reklamezettel, Inserate . Kataloge usw., welche unreelle
und marktschreierische Ankündigungen und Versprechungen
enthalten.

— Der bayrische Staatsminister v. Riedel hat
aus Anlaß der Ablehnung des Gesetzentwurfsüber die Grund¬
wertabgabe in der Kämmer der Reichsräte sein Entlassungs-
gesuch eingereicht . Es besteht begründeter Anlaß zu der
Annahme, daß der hochverdienteStaatsmann seiner Stellung
auch künftig erhalten bleibt.

— Vom Hereroausstand. Der neue Kommandeur
v. Trotha hat mit Gouverneur Leutwein den Feldzugsplan
für die nächste Zeit beraten und festgesetzt. Der Angriff auf
die Herero soll erst gemacht werden, sobald alle Truppen¬
sendungen dort eingetroffen sind. Sonach tönnte derselbe um
die Mitte des Juli erfolgen, da die Ankunft des letzten
Transportes etwa am 9. und 10 . Juli zu erwarten ist . Dieser
Plan stimmt überein mit der vorsichtigen Art, mit welcher
bisher schon die Bewegung der Truppen zur Umschließung
der Aufständischen vollzogen worden ist. Gegenwärtig sind
ungefähr noch 1000 Mann aus der Ozeanfahrt , das ist eine
recht beträchtliche Truppe in Anbetracht der Gesamtzahl
der Schutztruppe. In der Zwischenzeit von einem
vollen Monat wird Oberst Leutwein sich den Gouverneur-
Mschästen möglichst widmen. Besonders bemerkenswert ist die
Meldung , daß der Oberst dem Generalleutnant feine Unter¬

stützung zur Verfügung gestellt hat , wie er es schon in seiner
Meldung am 12. Mai in Aussicht stellte.

Generalleutnant v . Trotha hat, nach der „Schles. Ztg ." ,
sofort nach seiner Ankunst telegraphischebedeutende Ver¬
stärkungen verlangt . Die militärische Lage sei sehr ernst.
Oberst Leutwein sei zu weit vorgestoßen, sodaß die
Rückzugs- und Etappelinie fast ohne Verteidigung sei, und es
den Herero ein Leichtes wäre, sie an jedem beliebigen Punkte
zu unterbrechen und uns damit die ernstesten Schwierigkeiten
zu bereiten.

Ausland . ' .^ -̂ 7-̂ 7
Rußland.

Die Tyrannei des erschossenen General¬
gouverneurs von Finland , Bobrikoff, muß um so
unerträglicher gewesen sein , als er ganz offen seine Befriedigung
über die Knechtung des finländischen Volkes zur Schau trug.
Wenn man dem Gouverneur die Stimmung in Europa - ent¬
gegen hielt, dann erwiderte er höhnisch : „Europa geht uns
nichts an. Wir sind hier in Rußland , und es muß russisch
regiert werden." Selbst die gemäßigtesten Kreise waren re¬
voltiert . Das Attentat beweist dies; die Person des Atten¬
täters und die Familie desselbensindZeugen dieser ungeheuren
Bewegung. Die Familie Schaum an ist eine der ältesten
und angesehensten im Lande. Zahlreiche Gelehrte gehören
ihr an. Ein Kenner berichtet : „ Es ist eine Familie von
Denkern, erfüllt von lebhaftem Patriotismus und einem hohen
Sittlichkeitsgefüh!. Seit Generationen ist diese Familie in
Finland hochgeehrt und dient als Beispiel für alle bürgerlichen
Tugenden. Im Jahre 1650 war die Familie Schaumann
ans Schweden nach Finland eingewandert. Zu Ende des
17. Jahrhunderts erlangte sie den finländischen
Adel. Der Vater des Attentäters ist der Senator
Waldemar Schaumann , welcher seit seiner frühesten
Jugend in russischen Militärdiensten stand. Schaumann
brachte es zum Generalleutnant in der russischen Armee.
Nachdem er an den Befestigungsarbeiten in Rußland in
hervorragender Weife teilgenommen hatte , zog er sich,
vor wenigen Jahren vom aktiven Dienst zurück, als das
Regime der Verfolgung in Finland . ihm als Finländer
nicht zu erlauben schien, den Bedrückern seines Vater¬
landes weiter zu dienen . Er nahm in Helsingfors feinen
Wohnsitz. Ter Kaiser ernannte ihn zum Senator . Im
Senat war Schaumann keineswegs ein Fanatiker ; er
mahnte zur Mäßigung und riet , bessere Zeiten abzu¬
warten . Sein Sohn studierte die Rechte und erhielt vor
einigen Jahren eine Stellung im Bureau des Senats . Frau
Schaumann war die Tochter des Bischofs von Borgo
gleichen Namens . Der Bischof lebt noch heute in verehrungs¬
vollem Andenken der Finländer . Der junge Attentäter,
welcher für sein Vaterland in den Tod gegangen ist, hat
von seinem Großvater die freiheitliche Gesinnung , die
Liebe zur alten finländischen Konstitution geerbt . Ter
Großvater des Attentäters war , ehe er seine bischöfliche
Stellung antrat , Professor an der Universität . Bei einer
Juskriptionsfeier bald nach dem Krimkriege hielt er
eine zündende Rede für die finländische Verfassung , welche
er dadurch im finländischen Volksbewußtsein zu neuem
Leben erweckte. Bischof Schaumann hatte Erfolg mit
seiner Anregung , und die Finländer erlebten unter
Alexander II . eine Epoche der Freiheit und der
Verfassungsmäßigkeit. Bischof Schaumann hat bis
zu seinem Tode eine hervorragende Rolle in Finland ge¬
spielt und zur Verwirklichung der alten Verfassung we¬
sentlich beigetragen . — Der Attentäter wird von den in
Paris lebenden Finländern als ein sehr ruhiger , über¬
legter Mann geschildert, welcher sich viel mit Studien
beschäftigte. Seine Schwester , eine junge Dame , die Ta¬
lent für Malerei besitzt, hat einige Zeit zu ihrer Aus¬
bildung in Paris geweilt , wo sie das beste Andenken in
der Kolonie der Finländer zurückließ. Es ist begreiflich,
daß die Tat des jungen Schaumann den hiesigen Freun¬
den der Familie Besorgnisse über das künftige Schick¬
sal derselben einflößt . Ter 65jährige General und Senator
könnte leicht für die Tat seines Sohnes büßen.

Unpolitisches .
'

München, 20. Juni . Heute vormittag begann vor
dem Landgericht München I die Verhandlung über die Be¬
rufung in dem Beleidigungsprozeß des Theaterdirektors
Conried - Newyork gegen den Schriftsteller Dr . Con¬
rad und den Redakteur Danegger- München wegen der
Kritik des Parsifal -Unternehmens in Newyork, die in der
„Freistatt " erschienen war . Bei der ersten Verhandlung
vom 4. Februar waren bekanntlich! Conrad und Danegger

,. zu je 200 Mark Geldstrafe verurteilt worden . Nach, der
Vernehmung der für heute geladenen Zeugen Kommer¬
zienrat Groß - Bayreuth und des Oberregisseurs Professor
Fuchs - München wurde die Verhandlung aus nachmittags
vertagt.

Berlin, 20. JNni . Die Untersuchungen in der Ko-
nitzer Mordaffäre nehmen ihren Fortgang . Meh¬
rere Einwohner von Könitz wurden heute nach der Richtung
hin vernommen , ob sie noch , in Erinnerung haben , wo
sich der Schlosser Berg am Tage der Ermordung Winters
ausgehälten hat.

Ein unbekanntes Rätsel Schillers ent¬
deckt ? Im W ar tb ur g - Fr em den b u che entdeckte
der Herausgeber der „Wartburg -Korrrespondenz "

, Hermann
Walter , eine unbekannte Scharade von Schillers
Hand. Sie lautet:

Charade.
Zwey Sylben , und du nennst ei» Wort —
Bedmiend oft , doch öfter unbedeutend;
BUeid'gend hier, erfreuend dort.
Stets widersprechend, selten doch entscheidend.
Die Seele der Gesellschaft ist's, der Tod
Der herrlichsten Entwürfe , Lebensbrot
Der streitenden . Justiz ; und seine Not
Hat Jeglicher damü ! - Zwey Sylben wieder.
Und ein Gefühl nennst du, das dich beglückt.
Las , zieht der Wahn , der Zweifel dich hernieder.
Dich allen (sie ) Trug , der Erde selbst entrückt;
Das dich begeistert zu erhabnen Dingen,
Das Göttliche fest in dein Jmi ' res drückt.
Und, selbst wenn Tod und Leben in dir ringen.
Noch deinen Geist mit süßem Trost entzückt,
Das Ganze war , so lange Menschen lebten.
Ein Feind des Lichts, doch hold der Poesie;
So Viel ' es auch zu unterdrücken strebten.
Es wandelte sich oft, doch starb es nie.
In seinen Formen liegt der treue Spiegel
Der Bildung und der Sitten aller Zeit,
Ja , es entschließt sein mitternächtlich Siegel
Dir ielbü die Ahnung der Unendlichkeit. Schiller.

Die Häüdschrist d er Charade ist, nach den Erklärungen
des Finders , die geniale , leichte, freie , die wir an Schil¬
ler kennen . Mit der datumlosen Unterschrift „Schiller"
hat er die Charade signiert . Diese selbst ist, wie das
Schillerarchiv in Weimar bestätigt hat , bisher völlig un¬
bekannt geblieben . Tie Auslösung ist : Aberglaube.

Die „Wartburg -Correspondenz " schreibt : „ Für die
nähere zeitli ch e Bestim m u n g der Niederschrift haben
wir nur ausschließende Tatsachen : Das „Wartbürgsr
Stammbuch " von 1803 beginnt am 1 . Juni ; Schiller ist am
9. Mai 1805 gestorben , in diesem Jahre ist der Eintrag
nicht mehr erfolgt , kann er nicht mehr erfolgt sein . So¬
nach bleiben nur die Jahre 1803 und 1804 zur engeren
Auswahl . Das Jahr 1803 war für Schiller ein Reisejahr:
im Mai folgte er einer Einladung preußischer Offiziere
nach Erfurt ; später machte er einen Ausflug nach Lauch¬
städt ; bald darauf reiste er nach Halle , nach Jena , endlich
1804 nach Berlin . Hat der Dichter vielleicht heimlich der
altberühmten , poesieeverklärten Stätte ob Eisenach einen
Besuch gemacht ? Oder ist er , wie einige Eintragungen
von Gothaer Freunden vermuten lassen , mit diesen im
Jahre 1803 auf der Wartburg gewesen?"

Aus dem KroDerzsgLrrm.
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* Rittmeister von Bredow , der neuernannte Chef der
2 . Eskadron Oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 19,
bisher Adjutant der 20. Kavallerie-Brigade in Hannover , hat
am letzten Sonntag die Eskadron übernommen. Die lieber»
gäbe erfolgte unter präsentiertem Gewehr durch den bis¬
herigen Chef Major von Grävenitz in Gegenwart deS
Regiments - Kommandeurs, Oberstleutnant von Hoffmann aus
dem Kasernenhof in Osternburg. Major von Grävenitz ist
im Regiment verblieben als Major beim Stabe.

* Militärische Personalien . Hoyer, Leutnant der
Landwehr-Infanterie II . Aufgebots im Landwehr-Bezirk II
Oldenburg istder Abschied bewilligt. — Kahn, Oberstleutnant
a . D ., Kontrollsührer bei der Garnison -Verwaltung in
Oldenburg, ist als Garnison - Vsrwaltungs - Direktor aus Probe
nach Königsverg in Preußen versetzt . — Gabler, Kafernen-
Jnspektor in Oldenburg , ist aus Probe in die Kontroll -Beamtsn-
stelle der hiesigen Garnisonverwaltung versetzt.

-1- Stumm schläft der Sänger . Ein betrübender
Unglücksfall brachte am letzten Sonntag einem hochbegab-!
ten Künstler einen frühen Tod : der jugendliche Dirigent
des Bremer Lehrer -Gesangvereins „Visurgis" verun¬
glückte gelegentlich! einer Bootfahrt bei Vegesack . Die „Bi-
surgis " hatte am Sonnabend in Vegesack ein Konzert ge¬
geben. Am Donntagmorgen machten einige Mitglieder,
unter ihnen der Dirigent Ulbrich, eine Bvotfcch-rt . Ms
einige die Plätze wechseln wollten , kippte das Boot um!
und alle vier Insassen stürzten in die Weser. Einer konnte
sich an dem gekenterten Boot so lange halten , bis Hilfe
kam ; zwei vermochten sich durch Schwimmen Ms Ufer
zu retten ; der vierte aber , Ulbrich, sank sofort unter und
— fand seinen Tod . Ulbrich war ein junger Bremer Leh¬
rer mit hervorragender musikalischer Begebung . Die „Vi¬
surgis " unter Ulbrich konzertierte zwischen Weihnachten
und Neujahr hier im Kasino . Der frühe Tod des siioH
nicht 30jährigen Dirigenten erregt hier allgemein herz¬
lichste Teilnahme.

7 Auf ins Ammerland ! Dieser Ruf war am letzten
Sonntag für viele Ausflügler die Parole . Vereine , kleine
und größere Gesellschaften fuhren schon mit dem Morgen¬
zuge nach Zwischenahn , um den ganzen Tag in Gottes
freier Natur , in dem schönen Ammerlande zu verbringen.
Herrliche Kornfelder , saftige Wiesen und prachtvolle Wal -,
düngen ringsumher , aus denen saubere Landhäuser mit
wohlgepflegten Gärten hervorlugen . Die meisten der Aus -*
flügler hatten sich! als Ziel die Residenz des Ammerlandes,
Westerstede, gewählt . Westerstede macht einen ganz vor¬
züglichen Eindruck auf den Fremden : überall gut ge¬
pflasterte , schöne Straßen , überall saubere Häuser , vor
deren Fenstern die schön gepflegten und seltenen Topfge¬
wächse aufsallen . Ferner besitzt Westerstede eigene Gas¬
anstalt usw ., so daß . es im wahrsten Sinne des Wortes die
Residenz des Ammerlandes genannt werden kann . Zur
Mittagsrast wurde hauptsächlich das vielen Oldenburgern
bekannte Hotel Busch , (Inhaber I . Hoffmann ) am Markt
ausgesucht , das auch seinen alten guten Ruf in jeder Hin-
sicht-wieder bewährte . Küche und Keller , die auch bekannt¬
lich während der Winterszeit des öfteren durch die nach
dort gemachten schönen Kohlpartieen in Anspruch genom¬
men werden , leisteten auch, letzten Sonntag wieder ganz
Vorzügliches , so daß nur ein Lob hierüber zu hören war.
In dem herrlichen Hotelgarten mit seinen lauschigen Lau¬
ben und Plätzen wurde , nachdem am Nachmittage ein
schöner Spaziergang nach Fiekensolt oder Burgforde usw.
gemacht worden war , der Rest des sin jeder Weise so schön
verlaufenen Tages verlebt . Um 9 Uhr brachte das Dampf¬
roß die fröhlichen Ausflügler mit dem Bewußtsein , einen
herrlichen Tag in Gottes freier Natur verlebt zu haben,
in die Residenz zurück. Also äus ins Ammerland!

» Billige Mittwochszüge . Auch in diesem Jahre werden
in den beidenSommermonaten Juli und August an jedem
Mittwoch sin Oldenburg Bahnhof nach Bloh, Zwischen¬
ahn, Rastede, Etzhorn und Loy und m OldenburgZiegel-
hofstraße nach Bloh, Zwischenahn und Rastede Rückfahr¬
karten zweiter und dritter Wagenklaffe zu ermäßigten Preisen
sowie auf beiden Stationen billige Rundfahrkarten mit wahl¬
weiser Gültigkeit nach Loy- Rastede ausgegeben. Auf der Hin»
fahrt werden nach Bloh und Zwischenahn (2 .40 nachm, ab
Oldenburg Bahnhof, 2 .45 ab Ziegelhofstraße, 3 .07 an Zwischen¬
ahn) sowie nach Rastede (4. 10 nachm, ab Oldenburg Bahnhof,
4. 15 ab Ziegelhojstcaße, 4.31 an Rastede) Sonderzüge ge¬
fahren. Nach Etzhorn und Loy ist der gewöhnliche Pcrsonen-
zug 2 .43 nachm, ab Oldenburg Bahnhof zu benutzen . Zur
Rückfahrt sind nur die planmäßigen Abendzüge 8.48 ab
Zwischenahn, 9 .04 ab Rastede und 9 .06 ab Loy zugelassen.
Der Sonderzug hält auch in Wechloy zum Aussteigen an.

* Neue Badeanstalt . Im hiesigen Eisenbahnhasen,
hinter der Pumppatwn , ist eine Badeanstalt mit fünf Bade¬
zellen zur unentgeltlichenBenutzung für Beamte und Arbeiter
der Eisenbahnverwaltung neu errichtet worden. Vormittags
bis 10 Uhr baden die Beamten, von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags die Wärter und Arbeiter der Station und
Güterabfertigung und von 6 Uhr nachmittags an die Arbeiter
der Wertstätlc unv Maschinenverwaltung.

* Der Radiahrerverein Oldenburg von 1884 feiert
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das Fest seines 20jährigen Bestehens Freitag , den 24.
d . Di., durch ein Monstrekonzert sämtlicher Militärkapellender Oldenburger Garnison im Schützenhof. Beginn des
Konzertes nachmittags 5 Uhr. Es ist das erste Mal , daß die
Oldenburger MusikfreundeGelegenheithaben, sämtliche Kapellen
sowohlin Einzelvorträgcn wie auch im gemeinsamenKonzertieren
zu hören, und so glauben wir sicher, daß alle Freunde guter
Militärmusik Gelegenheit nehmen werden, dem Konzert bei¬
zuwohnen. Da der Verein auch weiter durch schöne Beleuch¬
tung des ganzen Gartens durch viele Hunderte von Lampen,
sowie durch Arrangement eines kleinen Jahrwarktstrubels fürdas Vergnügen der Konzertbesuchergesorgt hcst, so glaubenwir, daß sich am Freitag ein recht fröhlicher Verkehr im
Schützenhofgarten entwickeln wird. Der Eintrittspreis , 50 Pfg.
für Erwachsene, 25 Pfg . für Kinder, ist zudem ein so niedriger
sür die dargebotenen Kunstgenüsse , daß aus diesem Grunde
jeder gern das Fest besuchen wird. Während der Verein
abends 9 Uhr einen Festball in den Sälen des Schützenhofs
beginnt, soll das Gartenkonzert bei schöner Witterung unver¬
ändert seinen Fortgang nehmen.* Wegen Beleidigung der Herzogin Sophie Charlottewurde, nach einer Meldung des „ H. C.", der Redakteur der
„ Braunschw. Landesztg. ", Dr . Siercke, zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Die Beleidigung wurde gefunden in einem
Artikel, welcher dem genannten Blatt angeblich von einer
dem oldenburgischen Hofe nahestehenden Persönlichkeit ein-
gesandt worden sein soll. Siercke hatte die Nennung des
Namens des Einsenders verweigert.

* Die Reichsbanknebenstelle in der Elisenstraße hat
gestern vormittag den Betrieb eröffnet. Die baulichen
Veränderungen des Fortmannschen Hauses, in dem die Reichs¬
banknebenstelle untergebracht ist, sind als beendet anzusehen.* Fußball . Das am Sonntag auf der Schützenhofiviese in
Osternburg veranstaltete Wettspiel zwischen dem Fußballklub Ostern-
burg und dem Sportklub „ Viktoria" wurde von ersterein mit 7 : 0
Goals gewonnen.* Der kath . kaufmännische Verein Oldenburg (Verein
sür Kausleute und Beamte) hält heute, nachm . 2 '/, Uhr, un Lokale
des Herrn Berghoff in Cloppenburg seine 14. Zusammenkunft,
verbunden mit außerordentlicher Generalversammlung, ab.
Zu einem Vortrage über den Verband katholischer kaufmännischer
Vereinigungen Deutschlands und seine Wohlfahrtseinrichtungen ist
Herr Kaufmann Peter Grothe aus Osnabrück gewonnen worden.* Ein gefährlicher Mensch scheint der Arbeiter St.
aus Petersfehn zu sein. Ohne jede Ursache tötete derselbe in
der vorvergangenen Nacht den Haushund des Anbauers Harmsin Friedrichsfehn durch Messerstiche . Als der 78jährige Be¬
sitzer hinzukam und den anscheinend Betrunkenen zur Rede
stellte, drang der Unhold mit einem großen Messer aus den
wehrlosen Greis ein . Glücklicherweise hatte ein Nachbar den
Vorfall bemerkt und konnte gerade noch zur rechten Zeit ein
weiteres Unheil verhüten. Der Wütende umkreiste hieraus
noch einige Male das Haus und schlug säst sämtlicheFenster¬
scheiben ein. Gestern gegen Mittag wurde der Unhold, weicher
sich noch in der Nähe aufhielt, festgenommen und mußte, da
er das Mitgehen verweigerte, mittels Wagens nach dem Ge¬
fängnis geschafft werden.

* Achtung Hausfrauen ! In der kommenden Nacht wird von
9 bis 2 Uhr die Wasserleitung in einigen Straßen gesperrt . (Siehe
Inserat .)

Der Gesundheitszustand unserer Stadt- und Landge¬
meinde läßt augenblicklich viel zu wünschen übrig. Namentlich sind
viele Menschen, hauptsächlich Kinder an „Darmkatarrh" erkrankt,
welcher wohl namentlich aus den Genuß von unreifen Stachelbeerenu. s. w . zurückzuführen ist. Man kann nur raten, bei jeder Darm¬
erkrankung ärztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen.* Zu einer Garnison -Felddienstübung im Gelände süd¬
westlich von Oldenburg rückten heute vormittag die Truppen aus
und kehrten gegen Mittag in die Kasernen zurück.* Durch das unsinnige Fahren eines Radfahrers kam
gestern an der Nadorsterstraße eine alte Frau zu Fall , wobei sie sich
eine erbebliche Kopfverletzung zuzog. Der Radfahrer kam ebenfalls
zu Fall und machte die alte Frau sür den Sturz verantwortlich.* Der Unfall des Maurers K., über den wir gestern be¬
richteten, hat sich als nicht so schwer herausgestellt, als ursprünglich
angenommen wurde. Die Rippen sind nicht gebrochen, sondern nur
eingedrückt . Er teilt uns mit, daß er dadurch verunglückte, daß er
in einem Neubau durch den Boden trat.

* Sommersanfang . Am 21 ./22 . Juni hat die Sonne ihren
höchsten Stand erreicht , wir haben den längsten Tag und die kürzeste
Nacht und treten iwden eigentlichen Sommer ein. Mit dem längsten
Tag tritt die Sonne in das Zeichen des Krebses und erreicht ihren
höchsten Stand . Ungeachtet, daß die Erde im Sommer von der
Sonne weiter entfernt ist als im Winter, wirken ihre Strahlen
dennoch weit kräftiger als im Winter, weil sie steiler auf die
nördliche Halbkugel fallen und uns die Sonne viel früher auf- und
viel später untergehl, also ihre wärmenden Strahlen längere Zeit
hindurch wirken. So haben wir heute 16 Stunden 48 Minuten Tag,7 Stunden 12 Minuten Nacht. Das Jahr steht auf der Höhe, und
ganz allmählich geht es wieder bergab, ein Gedanke , dem man sich
nur ungern und mit Widerstreben hingeben mag.* Das Schulschiff des Deutschen Schuischiffverems
„ Grotzh erzogt« Elisabeth " langte am 19. Juni wohlbehalten in
Zoppot an und segelte gestern nach Saßnitz weiter.* Märkte . Im Monat Juli finden im Herzogtum und in
den angrenzenden Bezirken folgende Märkte statt: 1 . Cloppenburg,
Delmenhorst, Diepholz, St . Hülfe, 2 . Fürstenau, 5. Elsfleth, Jever,
Vörden, 6 . Oldenburg, 7 . Varel, 8. Lindern, Lohne, Olden¬
burg, 10 . Dinklage, 11. Dinklage, Wildeshausen, 12 . Jever, Münster,
Gehrde, Werlte, 13. Ankum, IS. Essen , Delmenhorst, 18. Emsteck,
19. Jever, 22 . Quakenbrück , 25. Äbbehausen, Sögel , 26. Jever,
29. Jcver, Ovelgönne, Jakobidrebber.

* Als Freiwillige zur Schuhtruppe in Südwestafrika
sind wiederum Mannschaften der hiesigen Truppenteile über¬
getreten, die Ende voriger Woche die Ausreise nach dem
Kriegsschauplatz in Südwestafrika angetretsn haben.

-11. Die Kindesleiche , die, wie berichtet, am Sonntag
auf den Tobden gefunden wurde, wurde zum Hospital ge¬
schafft , um dort gerichlsärztlich untersucht zu werden. An¬
scheinend hatte dieselbe schon längere Zeit im Wasser gelegen.
Einige Knaben, die auf den Dobben botanisierten, fanden in
einem Graben ein Päckchen , das ihre Neugierde erregte. Sie
öffneten es und entdeckten darin die kleine Leiche . Ueber den
Fund machten sie sofort Mitteilung bei der Polizei, die das
Nähere veranlaßte . (Siehe Polizeibericht.)

*w. Osternburg , 20. Juni . Der „Sängerbund Her
Oldenburgischen Glashütte" feierte am gestrigen
Nachmittage sein diesjähriges Sommerfest in Loy er¬
be rg , im Garten des Wirts Bremer . Tie Beteiligung
w>ar , wie immer , eine große . Leider wurde die frohe
Festesstimmung dadurch beeinträchtigt , daß die Frau des
Mitgliedes P . von einem Anfall von Herzlähmung
betroffen wurde . Der alsbald herbeigerufene Arzt , Dr.
Meyer -Rastede, nahm die Bedauernswerte in Behandlung.Tie Ausflügler kehrten mit dem Abendzuge zurück. Glück¬
licherweise ist die anfangs ernst scheinende Erkrankung
nicht mehr bedenklich, so daß Frau P . bald wieder ge¬nesen sein wird . — Ter Salonschießklub „ Cen¬
trum" beschloßt einen Ausflug nach Tangast und dem
Vareler Holz zu machen.

j : f Osternburg , 21 . Juni . Auch in diesem Jahre findetam 17. Juli eine der beliebtestenDampfertouren nach Bremer¬
haven, veranstaltet von dem Gesangverein Drielake,
statt . Dem rührigen Verein, dessen vorjährige Dampferfahrt
noch bei allen Teilnehmern in Erinnerung steht , ist es auch
jetzt wiederum gelungen, den aus das bequemste , mit zwei ge¬
räumigen Kajüten eingerichteten Doppelschraubendampfer
„Unterweser III " zu gewinnen. Eine Musikkapelle wird
während der Fahrt für Unterhaltung sorgen. Bei günstiger
Witterung hat der Kapitän eine Fahrt in See zugesagt,woran sich jedermann nach Belieben beteiligen kann. Für
Nichtmitglieder hat der Verein den Preis (ä Person 2 Mk.)
so billig gestellt, daß die Beteiligung gewiß wiederum eine
recht große sein wird. Die Abfahrt erfolgt um 7 Uhr morgensvon der Eisenbahnbrücke, die Ankunft um Vs 10 Uhrabends Hierselbst . Karten zu dieser herrlichen Tour sind schon
jetzt zu haben bei den Mitgliedern sowie bei dem Vereinswirt
Gerh. Barkemeyer, Drielake, Wirt Hullmann , Bremer
Chaussee , Wirt Hennicke am ,Markt und Wirt Rödel, Schlacht-
Hof . (Siehe Inserat . )

ks. Neuenburg , 20. Juni . Gestern und heute ist in
unserem sonst so stillen Oertchen Jahrmarkt, womit
heute vormittag Vieh - und S ch!weinemarkt verbun¬
den war . Der Austrieb war so statt wie nie zuvor.

ks. Zetel (Urwald) , 20. Juni . Wie sehr die Ausgabevon Fahrkarten zu halben Kreisen auf die
Hebung des Fremdenverkehrs einwirkt , beweist der Besuch!der letzten Woche . Am letzten Mittwoch brachte der Mittags¬
zug zwei größere Vereine von Wilhelmshaven und Ol¬
denburg nach, hier , und am Freitag suchte eine Gesellschaftvon. 50 Personen das bekannte Hotel und Restaurant von
B . Hemken aus . Am gestrigen Tage war die Zahl der
Tischgäste im genannten Hotel über 300. Auch der Nach-
mittagszüg brachte bedeutend mehr Ausflügler als früher.
Im Kurhaus am Urwald waren Garten und Saal auchden ganzen Nachmittag über voll besetzt.* Rastede , 21 . Juni . Mit Freuden wird hier der
Beschluß des Eisenbahnrates, einen Personenzug 7.30
einzulegen, begrüßt werden. Schon seit Einführung des
Schnellzuges Nr . 8 Bremen- Wilhelmshaven war es nicht mög¬
lich, von der östlichen Bahnstrecke (Hude-Nordenham) unfernOrt mit den sog. 7 Uhr-Zügen abends zu erreichen . Da
mußte man sich wohl oder übel darin schicken, von 7—10 Uhrin Oldenburg zu verweilen.

* Neuenkirchen » 21 . Juni . Mit dem Bau der
neuen Heilstätte geht es flott voran . Die Fundamente
sind bereits fertig gestellt , und man ist jetzt mit der
Aufführung der Mauern beschäftigt. Fünfzehn Maurer
sind täglich jetzt in Arbeit ; in den nächsten Tagenwerden noch zehn hinzukommen. Der Bau macht einen
soliden unv akkuraten Eindruck. Musterhaft ist die Leitungdes Wassers aus der nahen Quelle angelegt. Das klare,reine Bergwaffer kann bis in den 3. Stock des Gebäudes ge¬leitet werden.

* Hude , 20. Juni . Für die Lankenausche Be¬
sitzung Hierselbst wurden im l . tzten Verkaufstermin sür den
Rumps der Stelle und den sogen . Molkenstroht von dem
Landmann Joh . Bultmeyer Hierselbst 8600 Mk. und (ür das
Heuland im Ollener Felde, groß 1 bn 77 ar von Gerh.
Hagcstedt in Ollenermoor 3300 Mk. geboten. — Im
Stedingerlande herrscht zur Zeit schon viel Nachfrage
nach fettem Weidevieh. Hiesige und auswärtige Händler
durchstreifen eifrig das Land und bieten auch zum Teil recht
namhafte Preise. Für fette Ochsen , 2 — 3jährig, Lieferung
September—Oktober, werden bis zu 37 Mk. geboten, und
wurden schon verschiedene dazu verkauft. Aeltere 4jährige
Ochsen erreichen einen noch höheren Preis und wurden dafür38 Mk. und mehr geboten. Auch früh belegte Kühe und
Quenen, welche im August—September milchend werden,werden schon jetzt vielfach verkauft und dafür gute Preise
angelegt. Für fette Schweine zahlt man z. Zt . 37— 38 Mk.
pro 100 Pfund lebend Gewicht.* Cloppenburg » 21. Juni . Die Betriebs -Einnahmen
der Kleinbahn betrugen im Mai 3099,60 Mk. gegen
3116,50 im Mai v. I . — Sonnabend mittag entlud sich

über unserer Gegend ein kurzes aber heftiges Gewitter.
Ein Blitzstrahl traf den Schornstein des Rösselschen Hauses,
fuhr die Dachkehle und Dachrinne hinunter, fand an dem
beim Hause st henden eisernen Stakett einen guten Leiter,
durchbrach die Mauer , nahm dann am Kerckhoff

'schen Hause
seinen Weg die Dachrinne hinauf, um an der anderen Seite
hinunter in den Erdboden zu fahren. Erhebliche Beschädi¬
gungen hat der elektrische Funke nicht angerichtet.La. Sandkrug , 21 . Junj . Am letzten Dienstag wurde
das Gras auf den Rieselwiesenim Barneführerholz verkauft;es sind im Durchschnitt recht gute Preise erzielt worden.

üa . Wardenburg , 21 . Juni . Der Stuckateur I . von
hier, welcher in Bremerhaven arbeitete, wurde dort vor einigen
Tagen vonKameraden in einerWafferkuhle tot ausgefunden.» 1- Schwei , 20. Juni . Die zu Schweier-Außendetch be-
kegene, 3,4296 Hektar große Köterei 'des Rentners G . A.
Müller zu Oldenburg ist mit Antritt auf den 1 . Mai
1905 sür 10 750 Mark an den Landmann Hinrich B l a n k
zu Schwerer Außendeich verkauft.

« - Nordenham , 20. Juni . In dem am 18. d. Mts . im
„Friesischen Hof" Hierselbst stattgefundenen dritten Termin
zum Verkauf der zu Coldewärs und Blexen belegenen Mül¬
lers chen Immobilien wurden die zu Blexen be¬
legenen Weiden , zur Größe von 4,1153 Hektar , an den
Landwirt Mengers zu Blexen verkauft . Ter Kaufpreis
beträgt 2450 Mark pro 0,5 Hektar . Die zu üoidewärf

'be¬
legend Hosstelle wurde nicht verkauft , da hierinc nicht ge¬
nügend geboten wurde , und soll jetzt ein Verlaus unter der
Hand erfolgen.

0 * Frischenmoor , 20 . Juni . Der LandW w Heinrich
Gollenste de zu Oberhammelwarden verkauft,' fti . - Hierselbst
belegen?, jetzt von Kuntz bewohnte Köterei, gro ,1134 da
an den Dachdecker Hinrich Gollenstede hü -. selbst. Der
Kaufpreis beträgt 18000 Mk., und der Antritt geschieht am
1 . Mai 1905.

Reiche NachrichtenINS letzteIyeschcn.
Eigene telephonische nnd telegraphische Bexichte der

,Machrichten für Stadt und Lan8".
(Nachdruck verbotest.)

8 Berlin , 21 . Juni . Aus Lissabon wird dem „B . T ."
depeschiert : Es darf nunmehr als feststehend erachtet werden,daß die portugiesischeRegierung im Prinzip damit einver¬
standen ist , behufs Wiederherstellung der Ruhe in den
beiderseitigen Distrikten Südwestasrikas mit der deutschen
Regierung sich dahin zu verständigen, durch gegenseitige Grenz¬
wache das Entweichen von Flüchtlingen in das Gebiet eineranderen Macht zu verhindern.

Z Der 27. deutsche Jurfftentag findet vom 9 .—18 . Sept.in Innsbruck statt.
8 Die technische Hochschule Charlottenburgwird in diesem Sommer von 2846 Studierenden besucht gegen3008 im vergangenen Jahre . Aus Oldenburg sind24 Studierende immatrikuliert.
ß Eine Prachtausgabe vom Nibelunaen -Lied

hat die Reichsdruüerei sür die Weltausstellung in St . Lotzis
angefertigt . Das Werk ist im Lichthof des Kunstgewerbe¬
museums ausgestellt.

8 London , 21 . Juni . Dem amtlichen Bericht zufolgebelaufen sich die Kr önungs kosten auf 7,985,780 Mk.
8 Rostock , 21 . Juni . Dr . Friedrich Wilhelm Schirr»

Macher, Professor der Geschichte und Oberbibliothekar der
hiesigen Universitätsbibliothek, ist gestorben. Er hatte kürz¬
lich feinen 80. Geburtstag unter großen Ovationen gefeiert.LdL . Danzig , 21 . Juni . In Heuboden wurde die zehn¬jährige Tochter des Zimmermanns Nötzel von einem Mannein einen Wald gelockt und dort überfallen. Der Täter wurde
später ermittelt . Das Mädchen wurde schwer verletzt. (B. T.)*

Zum russisch -japanischen Kriege.
8 Einem Pariser Telegramm de - „Lokalanz. " zufolge meldet

eine Depesche aus Liaojong, daß durch Signal der mit den
Japanern einverstandenen Chinesen der Rückzugsplan des
Generals Stackelberg vereitelt worden ist.LTL Petersburg , 21. Juni . Wie ein Telegramm
Kuropatkins an den Kaiser vom 18. meldet, berichtetGeneral Stackelberg: Der Gegner ist aus Wafangou nichtweiter vorgerückt. Wie gemeldet wird , entwickeln sich
seine Truppen auf der Straße Wasangou - Fudschau. Nach
zweitägigem Kampfe und zwei ermüdenden Nachtmärschen
auf den schwierigen Gebirgswegen, konnten die Truppen aus¬
ruhen. Ihre Stimmung ist sehr gut . Ueber unsere Verlustetonnten genaue Angaben noch nicht erhoben werden.

L1k >. Petersburg , 21 . Juni . Admiral Skrydlow meldet
vom 20. d . M . : Die Kreuzerabteilung ist ohne Verluste und
Beschädigungen nach Wladiwostok zurückgekehrt.LTD . Petersburg , 21 . Juni . Ein Telegramm des
Generals Stübinskt vom 19. d . M . besagt : Nachrichten aus
Port Arthur zufolge begannen am 14. drei japanische Ba¬
taillone von Lianbindao über die Berge nach! Luinatan
vorzurücken . Zwei russische FreiwMgen -Abteilungen und
eine Kompagnie der Grenzwache hielten den Vormarschdes Gegners auf . Feindliche Torpedoboote beschossen die
Samaphoostation . Als die „Nowik" und russische Torpedo¬boote herankamen und das Feuer erösfneten , zogen sich die
feindlichen Schiffe zurück. Am 13. vertrieben die russi¬
schen Truppen die Japaner aus den Stellungen östlich von
den erwähnten Bergen.

Anzeigen.
Mem -Verklms

zu Gristede.
Zwischenahn « Zum Verkauf der

Besitzung des Köters H« Küpke
zu Gristede ist nochmaliger Termin
angesetzt auf

LmerStW, Se« M. Imi,
nachm. 4 Uhr»

in Ahlert Kucks Gasthaus zu
Gristede.

Der Zuschlag soll in diesem Termin
bei irgend annehmbarem Gebot er¬
teilt werden.

Fetdhns , Auktionator.
Kaninchen zu verk. Westerstr . 14.

Jnullübilverklmf
zu Kaihausen.

Zwischenahn . Zum Verkauf der
von der Ehefrau des Hausmanns
Gerd Ahrens zu Kaihausen aus¬
gebotenen

Immobilien
wird nochmaligerTermin angesetzt auf

Mittwoch, -eil 29. Zsni,
u. zwar um 3 Uhr in Carl Fischers
Gasthaus zum grünen Hof und
um S Uhr in Gerd zur Brügges
Gasthaus zur Erholung.

Der Zuschlag wird auf Vas Höchst¬
gebot erteilt werden.

Feldkus . Auktionator.

Heuland.
Neuenbrok . Herr Pastor Engel¬

bart das . läßt am

IienstU , R. Znni cr.,
nachm. 5 Uhr,

Sns KenlnnS „Hörne
",

5 Juck, in Abteilungen an Ort und
Stelle meistbietend verpachten.

Nach diesem werde dann noch für
Herrn R . Köppen -Jpwege das in
Bönings Ban belogene

Heuland,
SV« Juck, ebenfalls an Ort und
Stelle meistbietend verheuern.

Großenmeer . C. Haakc, Aukt.

Rastede . Das gutbesetzteMäh¬
gras auf meinemPlacken im Hank¬
hauser Moor , 12 Scheffelsaat und
bestes Kuhheu , werde ich am

nächsten Montag , 2V. Juni,
nachm. 4 Uhr,

an Ort und Stelle verkaufen.
I . Degeü.

Ins LiiSznt Wem
nahe Ahlem - Turm bei Hannover,
bietet Sommerfrischler » , auch
Familien , gesundenAufenthalt . Ruhige
Lage, herrschaftlichesHaus in großem
Park . Näheres daselbst. W . Schmidt.
Gemüsepfl . 100 St . 25 Begonien

60 ^ Dtz ., Stiesm . 20 ^s, Steckrüben- u.
Kohlpflanzan billig. Nelkenstr . 13.

Bäke . Zu verk . 1 schweres , 2jahr.

« W . NSLLsr,
Osternburg , Bremerstr . 39.

Meine La-etentzinSlsig
bringe in empfehlende Erinnerung.

Moderne Muster auch in billigen
Preislagen.

Zu verk. 2rädr . Handwagen , neue
Karre u. fast neue Singer -Nähm.

Wittengang 8, hinter d. Lehmk.

Aahrrädtt -»' --^ -«.-
Nelkenstraße Nr . 27.

Aolterer, verhtir . Mann sucht leichte
Beschäftigung . Nachzuftagen
Milchbrinksweg 18, b. neuen Kirchhof.

Zu verk. ein schönes grösseres
Ziegenlamm . Flurstratze S.



LSM revlik Schuhe
uvä Stiefel.

Damen -Wäsche.

Große Auswahl in Mk " rnvÄsr » «, « *
§ " Mr ?ßZGZL8lGllALrLN-

Sehr preiswert . Bestes Material.

llörrerr Schuhmreiihaur.
_ MP" Ritterftratze 1 . -MD_

Iniei!-
Li>tcrie»l>e

Ltrmxse,
Smder-

AriWft,

UickrM,
«eiße

UxtmSK.
Große

Auswahl.
Nur beste Qualitäten.

K. Irieke«.
Laugestraße 8V.

Sofort

flotte Wirtschaft
billig abzugeben.

Reflektanten wollen Off.
postlagernd 1860 bis Sonn-
abend abgeben.

Zu kaufen gesucht eine einschläs.
Bettstelle mir Sprungfedermatratze.

_ Ofenerstr . 34.
Zu verkaufe « verschiedene alte

Fenster und S rotze Vogelbauer,
enuecke , Markt.

vMllL'Ksrteu.
Heute , Dienstag, d. 21. Juni:

WmmutS - Konzert
der Jnfanterie -Kadelle.

Die nächsten Konzerte finden aus¬
nahmsweise am Donnerstag , den
SS . Juui , und Mittwoch » den
SS . Juni , statt.

Saüs - LllLüKv,
8aüs - MLntvI,

Vaae -Vüokvi '
,

Vacks - Mütroil,

Vaso - Svlnillo.

kürliellksmiliwrirsilS:
Serreo -LsSe-liirllse.

V . SoMe «
.

Langestraße 8V.

Kapitalien zu 4 °/» , 60 °/ , der
Schätzung, auf städtischen und

A ländlichen Grundbesitz ; auch
Beleihung industriellerWerke.

E) ar »1 LKLSvlt,
a . Weferftr . 7. Telephon Nr. 804.

lEMWWlWMWWMM« «

L/e/e/o 'rrr/AkL - ^ L/r'e»Fsse//s «i?a/t vonm.

Mt . ^ ackmeAer
-

<L bo .»

a . Mi

Ä7e»rmoto--e».
8 Iwetz/nr!IwerAnre«ls^/a§L «»F AKrmönr'Li, AkepmannLkt -aLss 47.

i^ n der Nacht vom 21 . auf 22 . Juni 04,

T von 9 bis 2 Uhr , ist die Wasserleitung

d in der Heiligengeiststraße , Langestraße

vom Heiligengeistwall bis Abzweig Lange-

Achternstraße und Staulinie

MM
-

UsspS ^ r - t .
-

WK

Die Verwaltung des Wasserwerks.
Jade . A . B . Hemken zu Jader¬

altendeich beabsichtigt wegen Ver¬
kleinerungseinerLandwirtschaft öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist zu
verkauft» :

4 Sch .-Saat ganz
vorzügl. Roggen

aus seinem Moore in Neudorf»

4 do.Haserdaselbst
(Kirchners, 2 . Saat ) und

1 Parzelle Andel
im Wapeler Austengroden.

Kausliebhaber wollen sich versammeln

am Mittwoch,
den 2S Juni d. I .,

nachm. 4i/s llhr,
in Töpkens Wirtshause zu Neudorf
und den Andel (Pachtstück 64b) vor¬
her besehen.

Nach dem Verkauf läßt Hemken
die beidenKleiweiden
bei seinem Haufe, Si/s und 5 Juck,
pro 1904 und 1905 zum wechsel¬
weisen Gebrauch ebenfalls in Töpkens
Wirtshause öffentlichgegen Meistgebot
verpachten.

Kausl- und Pachtliebhaber ladet
sreundlichst ein

G . Claus , Aukt.
Zu kaufen gesucht ein kl. Haus

an guter Lage. Offert, u . S . 956
an die Exped. d . Bl.

Rhein - und
Moselweine

von den billigsten Tischweinen bis zu
den feinsten Gewächsen.

Hermann störtnsr,
Weinhandlung , Markt 23.

Zu verk . e. kl.
10 Kücken. W.

)erd u. e . Glucke m.
lleyer, Koppelstr. 4.

VSDldSSSSI ' IS

VIvlodsoüL
Anrnntisrt olllorlroi.

E v o » rr a s s 1 s

Lvtkellplllvvr
>- >l > -— billiZ unä Aut. » »>

wLpdtdLSvlkS
vorrÜAlioliss Vasall- uuä Lleioll-
urittöl, reiiÜKt äiv ^ llsvllv in 15
dis 20 Wnuleu nur Larvll Lovllen,

«lmv Lu reiben.
> Ilebsrall 2u babsn . >

van8aes'lkL 8ponnagk!

üanxlnieävrlaKe kür ?rovin2
Hannover:

LerZer L bist, Hannover.

Gras- Verkauf
für Herrn Gutsbesitzer Funch -Loy
wird fortgesetzt in den sogen . Schaf-
jückenzu Loyermoor

Nutij , N. Jmi er.,
nachm. 6 Uhr,

mit noch ca . 15 Tagewerk , bestes
reines Kuhheu liefernd.

Großenmeer . C Haake , Aukt.
Gin schönesZweispünner -Lnxus-

Geschirr habe billig abzugeben.
Joh . Tjaden , Staustraße 8.

Dalsper . I . H. Meiners das.
Erben lassen

Mo«t«z, t?. IM n-,
nachm. 4 Uhr ans. :

9 Sch »S . Roggen a. d. Halm,
5 „ Hafer a. d . Halm,
2 „ Kartoffeln,
3 Zück Mähgras (zum 2mal.

Mähen ) hinterm Hause,
sowie den Grasschnitt auf

dem Heuland „Alten
Kamp " zu Eckfleth , 2
Juck ) dieses vorher zu
besehen ),

öffentlich meistbietend zu verkaufen.
Großenmeer . C . Haake , Aukr.
Zu verkauf. 1 jung , niedl . Hund

(Terrier), 12 Wochen alt , billigst,
1 Henne mit 11 echt gesperb. Ital -
Kuken, sowie 1 gr . Bauer mit Lach¬
tauben . Lindenallee37,

Junger Kaufmann , M . der Mer,
Inhaber eines größeren Geschäfts,
dem es an Dameubekanntschaft
fehlt, wünscht junge vermögendeDame
von ansehnlichem Aeußern zwecks
späterer Heirat kennen zu lernen. —
Vermittlung durch Angehörige junger
Damen gerne gesehen . — Diskretion
wird zugesichert , indes auch bean¬
sprucht. Offerten unter S . 955 an
die Exped. d. Bl.

ZwWllllhuer

Schützen - Verein.
Donnerstag , den 23. Juni , abends

8 Uhr, im „Schützenhof " :
Außerordentliche

kananal - Versammlung.
Zweck : Ergänzungswahlen für den

Vorstand.
Der Vorstand.

Am Sonntag , 3 . Juli:
Ball,

wozu freundl . einladet Fr . Harms.
Kreyenbrück.

Saal - Schieß - Verein Zentrum.
Sonntag , den 26. Juni : Ausflug

nach Zwifchenahn per Bahn. Mit¬
glieder haben freie Fahrt . Abmarsch
vom Vereinslokal 1 Uhr, Abfahrt 3.45.

Um rege Beteiligung bittet
_ Der Vorstand.

Donnerschwee.
Zum Krähnberg.

Halte Vereinen und Ausflüglern
meinen Tanzsaal (Klavier z. V.),
verdeckte Kegelbahnen und schönen
schattigen Lustgarten bei reeller und
billiger Bedienung bestens empfohlen.

_ Fr . Eilers.

Verein der
Aulmerliin-cr

sSr DhnWe v. Umgegend.
Sonntag , de» S6 . Juni 1N64,

nachmittags 4 Uhr anfgd . :

im „ Müggenkrug " , wozu sekund¬
lichst einladet D . B.

Vonlierstsiseruellolc
De. Zoklaeger.

Zin Ausverkauf:
Markttaschen,
Reise - Mützen,

Reise - Mantel St . 5 Mk.
Radfahr -Anzüge,

Gummi -Tischdecken.

k. öoMe»,
Langestraße 80.

sevRiekigekkMSliire»
SvrMIIlA , SLvIlAeMäSS, soimkllsltzlls

Lmil örsnli , lüHWseker,
llaareustrasse.

Gesangverein
Drielate.
Sonntag , den 17 . Juli:

IM - kM
nach Bremerhaven

mit dem Doppelschraubendampfer
„Unterweser m ."

Abfahrt 7 Uhr morgens von der
Eisenbahnbrücke.

MM- Musik an Bord . "MS
Bei günstiger Witterung Fahrt in See.

Preis S Mk.
Der Borstand.

Bringe dem geehrten Publikum von
Oldenburg u. Umgegend mein Rasier-
und Friseur -Salon in gütiger Er¬
innerung . WM- Saubere und schnelle
Bedienung zusichernd.
Gust . Umlauf Ww . , Ecke Grünestr.

VikalüSNLai » LArzSuLcs,
Friesur u. Perrückenmach. , Achternstr. 1

Familien -Nachrichten.
Geburts -Anzeigen.

(Statt besonderer Meldung .)
Osternb .-Ne «e«wege , 19. Jun.

1904. Der Geburt eines Junge»
erfreuen sich ,

Lehrer H . Meyer und Frau.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , den 19 . Juni . Heute
starb nach längerem Kranksein im
evangel. Krankenhause unsere liebe
Schwester, Schwägerin , Tante und
Großtante Frl . Mathilde Fuhrken
in ihrem 63. Lebensjahre. Dieses
bringen zur Anzeige -

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 23. d. Mts ., nachm. 4 Uhr, aus
dem Kirchhof zu Schweiburg statt.

Weitere Familien -Nachrichten.
Verheiratet: Hinrich Abels mit

Helene Kleen, Hesel.
Verlobt: AliceZwaneveld, Hohen¬

kirchen , mit Paul Remicke , Friederiken-
siel. Greetchen Oetken, Westerstede,
mit Kapitän Hermann Schweers,
Berne. Trientje Brandt , Weener,
mit Bertus Schlätel, Emden . Altje
Vierkant, Weener, mit Wilhelm Fischer,
Neuschanz.

Geboren: (Sohn ) Augenarzt vr.
Ballin , Oldenburg. G. I . Rade¬
macher, Breinermoor . Wilh . Popken,
Jever . D . Rohlfs , Jever . H. Weerda,
Accumersiel. — (Tochter) Hermann
Janßen , Schilfig. H. Wählers , Del¬
menhorst. Otto Tews , Brake.

Gestorben: Fräulein Mathilde
Fuhrken, Oldenburg, 63 I . Rentier
Ed. Wittschiebe, Oldenburg , 81 I
Johann Hinr . Wieling . Steinkimmen
67 I . Landmann Gerhard Schwär-
ting, Hurrel , 86 I ._ ,

FV , H H verkauft ea . Paar

okllllMLIMliW, brMe »Meii - kmDeliiike «ml
KillMttiUllie M EakmssMis.

Nur bestes Material irr guter Verarbeitung.
'
MdMwMlNr

'
t .. B . L Mbre « , RottcksnSdMck M >. Bixlag : B, SKxft OMExg.
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Die diesjährigen Wettfahrten , welche am 22. Juni
beginnen, werden durch die Anwesenheit des Königs Eduard VH.
von England ein besonders großartiges Gepräge erhalten.
Der hohe Gast wird von einer Anzahl Kreuzern und Lorpedo-
jägern begleitet werden. Unsere gesamte zur Zeit in Dienst
befindliche Schlachtflotte, bestehend aus 22 Schiffen, wird
ebenfalls im Hafen anwesend sein . Wir bringen obenstehend

Ausstellung 1905.
R.-Z. Oldenburg , 21. Juni.

Unter Vorsitz des Geh. Kommerzienrats Schultze hielt
die große Ausstellungskommission gestern nachmittag im Aus¬
stellungssaal des Landesgewerbemuseums ihre erste Sitzung ab.
Der Vorstand spricht den Herren den Dank für die bereit¬
willige Uebernahme des Amtes eines Kommissionsmitgliedes
aus und gibt der Hoffnung auf eine eifrige Mitarbeit Aus¬
druck . Es sei viel Arbeit zu bewältigen.

Die Versammlung erhebt sich zum Dank dafür , daß der
Großherzog das Protektorat über die Ausstellung übernommen
hat, von ihren Sitzen und stimmt dreimal kräftig in ein Hoch
aus den Fürsten ein.

Die Kommission besteht im ganzen aus 89 Mitgliedern.
Antrag des Künstlerbundes , die Ausstellung auf

die nordwestdeutschen Künstler auszudehnen.
Herr Otto - Bremen hat das Referat hierzu übernommen.

Er führt etwa folgendes aus:
Eine Kunstausstellung wie jede Ausstellung soll einen er¬

zieherischen Wert haben, nicht nur für das Publikum, sondern
auch für den Aussteller. Für uns Oldenburger Künstler aber
hat eme Ausstellung mit lokalem Charakter keinen Wert ; wir
können nur etwas lernen, wenn wir unsere Bilder einmal in
bester Umgebung und Gesellschaft sehen. Dann kommt die
Einsicht und der Ansporn , dem Höheren und Besseren nach-
zustreben.

Für ein derartiges Vorbild erachte ich den Kreis der
nordwestdeutschenKünstler am geeignetsten. Es gibt kaum
eine deutsche Kunstakademie, unter deren Professoren oder
Direktoren nicht ein Norddeutscher wäre. Kem anderer
Länderstrich in Deutschland hat derartig verwandte, wahre
und herbe Künstlercharaktere zu verzeichnen , und kein Künstler¬
kreis würde mit seinen Werken dem Empfinden unseres Volkes
näher stehen wie die norddeutschen. Nachdem mein Programm
vom O. K.-B. gebilligt, wendete ich mich schriftlich und münd¬
lich an verschiedene Herren, die den Kern der Künstlergruppe
bilden.

Es antworteten zustimmend, mit der Zusicherung, ihr
Bestes zu schicken: MalerVogeler - Worpswede, Pros . Olde-
Weimar , Bildh . M agnussen » Berlin , Pros. Kuehl - Dresden,
Maler am Ende - Worpswede, Maler Modersohn - Worps-
wede, Prof. Kallmorgen - Berlin , Bildh. Peterich-
München, Prof. v . Bartels - München.

Prof. Dettmann- Königsberg schreibt : Von Herzen gern gebe
ich meine Unterstützung zu Ihrer Sache. Das wird einmal etwas
Deutsches werden. Famos ! Ich habe immer an so etwas
gedacht. Ich will der Sache also größtes Interesse entgegenbringen.

Prof . Behrens- Tüsseldorf, früher Darmstadt : Ich habe mit
großem Interesse von Ihren Plänen Kenntnis genommen. Ich darf
Sie wohl versichern, daß ich überall , wo es sich darum handelt , für
gute Kunst zu wirken, stets bereit bin, meine Krast in den Dienst der
Sache zu stellen, daß ich es aber in diesem Falle , wo es sich um
meine Heimatgegend handelt , mit besonders großem Interesse tue
und nichts feuriger wünschen würde, als daß gerade der Nordwesten auch
in künstlerischer Beziehung das erfüllte, was ohne Zweisel dort er¬
wartet werden darf.

Aehnlich äußern sich Pros . Grethe - Stuttgart , Machensen-
Worpswede.

Pros . Olde, Kuehl, Grethe haben ihr Kommen zur Jury zugesagt.
Der künstlerische Erfolg der Ausstellung wäre damit ge¬

sichert , und nicht nur in Oldenburg, sondern in ganz Deutsch¬
land wird diese Veranstaltung größtes Interesse erregen. Man
hat überall Gelegenheit, Ausstellungen zu sehen , aber selten
eine in dieser geschlossenen Form und in der vollzähligen
Zusammensetzung aller in Betracht kommenden führenden
Künstler.

Der Vorsitzende weist darauf hin, daß mit der Ver¬
anstaltung einer besonderen Kunstausstellung besondereKosten
verbunden sind ; schon deshalb, weil ein besonderes Gebäude
errichtet werden muß. Es wird sich deshalb auch nicht ver¬
meiden lassen , daß ein besonderesEintrittsgeld erhoben wird.

Der Antrag des Künftlerbundes wird angenommen.

einige Bilder, welche nun durch die beginnenden Festlichkeiten
wieder in den Vordergrund des Interesses gerückt sind . Die
kaiserliche Jacht „ Meteor "

; ein Rennen der Sonderklasse; eine
Fahrt bei vollem Wind ; das Lesezimmer des Kaiserlichen
Jachtklubs mit der Treppe zu den Kaiserlichen Gemächern;
den Jacht- und Bootshafen.

Zeit der Ausstellung.
Der Vorsitzende teilt mit, daß die betr. Kommission

der Ansicht ist, daß die Zeit von Anfang Juli bis Ende
August am passendsten ist . Der Schluß der Ausstellung solle
noch nicht definitiv festgesetzt w . rden ; es müsse vielmehr
der Kommission überlassen bleiben, den Termin hinauszu¬
schieben.

Herr Thy en - Brake meint, ob es der Ferien wegen nicht
besser sei, die Zeit von Mitte oder Anfang Juli bis Mitte
September zu wählen.

Geh. OberbauratBöhlk weist darauf hin, daß die Frage
eng mit der Platzfrage

'
Zusammenhänge. Falls der Pferde¬

marktplatz gewählt werde, dürfe nicht außer acht gelassen
werden, daß Anfang Oktober der Kcamermarkt beginne.

Dr . Dursthosf führte aus , daß es heute noch nicht
möglich sei, über die Platzsrage zu entscheiden ; man könne
den Punkt deshalb auch nicht vorwegnehmen. Den vom Vor¬
sitzenden erwähnten Termin habe man deshalb gewählt, weil
man Rücksicht aus die Militärkapellen nehmen müsse . Anderer¬
seits habe man auch an die in die Zeit fallenden Ferien
gedacht. '

DerVertreter der Handelsgärtner tritt für einen
noch früheren Zeitpunkt ein , da die Vegetation dann aus der
Höhe sei.

Bankdirektor Jaspers erscheint es zweifelhaft, ob es
ratsam ist, schon jetzt definitiv den Zeitpunkt festzusetzen.

Kaufmann Gramberg tritt für den Antrag des
Vorstandes ein.

Baron von Bothmer glaubt , daß es zweifelhaft ist,
daß das Militär im Monat Juli in Oldenburg sein wird.
Man müsse übrigens auch Rücksicht aus die großherzoglichen
Herrschaften nehmen, da der Großherzog doch das Protektorat
übernommen habe. Bekanntlich mache der Großherzog aber
im Juli gewöhnlich seine Seefahrten . Redner gibt anheim,
man möge erwägen, ob man die Ausstellung nicht lieber
Anfang Juni beginnen lasse.

Schneidermeister Neubert glaubt nicht, daß den Hand¬
werkern ein so früher Termin erwünscht sei. Man habe im
Mai viel mit den Bauten zu tun und sei auch sonst viel
beschäftigt. Es sei deshalb zu befürchten, daß die Handwerker
nicht in der Lage sein würden, die Ausstellungsarbeiten zeitig
genug herzustellen.

Der Vorsitzende meint, daß die Seereisen des Groß¬
herzogs sonst schon im Juli beendigt gewesen seien.

Baron v . Bothmer schlägt vor, die Ausstellung »ach
dem 15. Juni beginnen zu lassen.

Der Antrag wird angenommen.
Lotterie.

Der Vorsitzende teilt mit, daß sich ein genauer
Voranschlag betreffs der Ausstellung noch nicht Herstellen
lasse . Finanzfragen könnten deshalb noch nicht erledigt
werden. Der Garantiefonds habe bis jetzt die Höhe von
100,000 Mt . erre.cht. Unter den Zeichnern befinden sich
einige Banken mit namhaften Summen, unter anderem ist
von Delmenhorst in diesen Tagen eine Liste mit der Summe
von 23,000 Mk. eingelaufen. Man habe geglaubt, daß die
Veranstaltung einer Warenlotterie im Interesse eines
guten finanziellen Erfolges zu empfehlen sei.

Herr Otto - Bremen bittet um einen Zweig der Lotterie
für die Kunstausstellung.

Herr Bakenhus - Kreyenbrück schließt sich dem Wunsche
nach einer besonderen Lotterie für die Kunstausstellung an.

Kaufmann Eilers - Oldenburgwill von einer besonderen
Lotterie nichts wissen , har aber nichts dagegen , wenn einige
Kunstsachen angekauft werden.

Bankdirektor Jaspers wünscht zu wissen , weshalb man
eine Waren - und keine Geldlotterie in Aussicht genommen
habe.Der Vorsitzende erwidert, eine Warenlotterie sei im
Interesse der Aussteller eher zu empfehlen. Für die Aus¬
stellung würden manche Gegenstände angeserligt, die man
wohl gerne besitze, aber doch nicht käuflich erwerbe. Es be¬

stehe deshalb Gefahr, daß die Aussteller mit ihren oft wert¬
vollen Ausstellungsgegenständen sitzen blieben.

Ober- Reg.-Rat Dr. Driver macht darauf aufmerksam,
daß man zur Veranstaltung einerGeldlotterie der Genehmigung
des hessischen Finanzministeriums bedürfe.

Herr Thyen - Brake betont, daß die Ausstellung im In»
teresse der Hebung von Gewerbe, Kunst und Industrie ver¬
anstaltet werde, deshalb sei eine Warenlotterie zu empfehlen.

Der Antrag , eine Warenlotterie zu veranstalten, wird
angenommen.

Plakate.
Es soll ein künstlerischesPlakat angeftrtigt werden, mit

deren Verbreitung man aber erst am Schluß des Jahres
beginnen will. Bis dahin will man mit einem guten Schrift-
plakal Reklame machen. Herr Bakenhus hat bereits einen
Entwurf gemacht, den er dem Vorstand zur Verfügung stellt.

Platzfrage.
Es ist , wie oben angedeulst, nicht gelungen, über einen

bestimmten Platz eine Einigung zu erzielen . Dr . Dursthosf
berichtet über die Tätigkeit der Platzkommisston. Man habe
ursprünglich wegen der zentralen Lage die Aufmerksamkeit
aus den Pserdemärk platz gelenkt. Weiter habe man in Betracht
gezogen den Platz des Ratsherrn Harms , den Torfplatz und
endlich den Dobbenplatz. Der Platz des Ratsherrn Harms
habe nicht w .-iter in Frage kommen können, da letzterer ihn
nicht hergeben wolle. Der Dobbenplatz ist schon mehrfach be¬
sichtigt ; man hat mit den Besitzern unterhandelt und
insofern ein günstiges Resultat erzielt, als sie bereit sind , die
Hälfte der Aufschüttungskosten zu tragen . Es ist aber
fraglich, ob der Platz noch bis zum bestimmten Termin
trocken wird, und die Kosten sind auch sehr bedeutend. Die
Aufschüttungskosten belaufen sich im ganzen auf 30—40 000
Mk., so das die Ausstellung mit etwa 20 000 Mk. Unkosten
zu rechnen hätte . Schließlich würde man aber
auch noch genötigt sein , für den Wagenverkehr aus
den Dobbenwiesen eine Straße zu pflastern. Man hat in
Anbetracht der hohen Kosten noch einmal erwogen, ob nicht
der Torsplatz, der trocken liegt, zu empfehlen sei. Man
hat Wasser und den schönen Schloßpark in der Nähe. Un¬
günstig sei allerdings die Nähe des Gefängnisses. Nachdem
man so alle Plätze einer gründlichen Besichtigung unterzogen,
habe man dje Aufmerksamkeit noch einmal aus die Dobben¬
wiesen gelenkt und sei endlich zu dem Schluß gekommen , man
wolle den Großherzog ersuchen , die im Everstenholz liegende
etwa 2 da große Wiese zur Verfügung zu stellen . Wenn der
Bitte ensprochen werde, habe man einen idealen Aus¬
stellungsplatz.

Geh. Obsr-Baurat Böhlk tritt für denPferdemarkt¬
platz ein, der groß genug sei, wenn man das Grundstück an
der Eisenbahn hinzuziehe . Der Pserdemarktplatz liege im
Mittelpunkt des flämischen und des Fremdenverkehrs. Die
Verbindung zwischen den beiden Plätzen könne durch eine
Brücke hergestellt werden. Es sei zwar fraglich, ob die Stadt
den Pferdemarktplatz und die Militärbehörde den angrenzev-
Exerzierplatz für den Zweck freigebe.

KaujmannEilers wünscht, daß die Ausstellung ein ge¬
schlossenes Ganze bilder. Er tritt deshalb für den Dobbsn-
platz ein, die landschaftlichen Reize besonders hervorhebend.

Dr . Dursthosf beantragt , den Geschästsausschuß unter
Hinzuziehung des Bauausschusses mit der Erledigung der
Platzsrage zu betrauen.

Maler Bakenhus - Kreyenbrück empfiehlt den Dobben¬
platz, auf die gute Zuwegung besonders hinweisend.

Geh. OberbauratBöhlk weist noch einmal auf die Vor¬
züge des Pserdemarktplatzes hin. Man könne das Publikum
an der Ziegelhofstraße aussteigen lassen . Man habe, abge¬
sehen von manchen anderen Vorzügen, ein Elektrizitätswerk
in der Nähe, während man für jeden anderen Platz erst eine
Beleuchtungsanlage schaffen müsse.

Der OberbürgermeisterTappenbeck führt aus , der
Magistrathabe selbstverständlichdas Bestreben, den Wünschen
der Aussteller in jeder Beziehung entgegenzukommen. Soweit
sich die Sache jetzt beurteilen lasse , scheine es ihm nicht, daß
die Stadt es verantworten könne , den Verkehr in jenem
Stadtteil für 2—3 Monate zu sperren. Der gesamte Wagen¬
verkehr müsse solange durch die Milch- und Johannisstraße
geleitet werden. Die Verlegung des August- und des
Medardusmarktes stoße auf unüberwindliche Schwierigkeiten.

Kürschner Millers meint, man müsse vor allen Dingen
Wert daraus legen, daß die Ausstellung einen guten Gesamt¬
eindruck mache , deshalb könne ernstlich nur der Dobbenplatz
in betracht kommen. Wenn man immer von den Kosten rede,
die mit der Aufhöhung des Platzes verbunden seien, dann
möge man nicht außer acht lassen , daß auch der Bau einer
Brücke am Pferdemarktplatz und die Aufrichtung einer Planke
bedeutende Summen erforderten. Wenn der Großherzog die
Weide im Everstenholzzur Verfügung stelle, könne ein anderer
Platz überhaupt nicht mehr in Frage kommen.

Baron v. Bothmer erwidert, daß es sehr fraglich sei,
daß das Everstenholz wegen der notwendig werdenden Ab¬
forstungen zur Verfügung gestellt werde.

Nach längerer Debatte, in der man bald für diesen , bald
für jenen Platz eintritt , meint schließlich Bankdirektor Jaspers,
es sei gut, sich an den Gedanken zu gewöhnen, daß
die Ausstellung auf dem Torsplatz abgehalten
werde. Die Entfernung sei kaum weiter als nach den
Dobben. Die Zuwegung lasse zwar etwas zu wünschen übrig,
sei aber auch von Osternburg aus möglich.

Der Antrag , man wolle den Geschäftsausschuß in Ver¬
bindung mit der Baukommission mit der endgültigen Regelung
der Frage betrauen, wird mit großer Majorität ange¬
nommen.

Platzmiete.
Man einigte sichaus siegendeSätze:
1 . In geschlossenen Hallen: 1 Quadratmeter 12 Mk.,

2 Quadratmeter 20 Mk., jedes weitere Quadratmeter 3 Mk.,
Mindestsatz 12 Mk.

2. In einfachen oder halbgeschlossenen Hallen:
1 Quadratmeter 10 Mk., 2 Quadratmeter 15 Mk., jedes
weitere Quadratmeter 2 Mk., Mindestsatz 10 Mk.

8. Im Freien: 1 Quadratmeter 3 Mk., jedes weitere
Quadratmeter 1 Mk., Mindestsatz 3 Mk.

Für Firmen, die eigene Pavillons zu bauen beab¬
sichtigen , sollen diese Sätze nicht zur Anwendung kommendes
ioü vielmehr in solchen Fällen die Platzmiete durch besondere



Veremvarung mit der UüSstellungSleitung bestimmt werden.
Der Kommissionbleibt es Überlassen , auch mit den Gärtnern
betreffs der Platzmiete besonders Vereinbarungen zu treffen.

Für land - und forstwirtschaftliche Produkte, die
nur vorübergehend ausgestellt werden, sollen ganz besonders
günstige Bedingungen festgestellt werden.

Me Svnderkvmmissiün zur Vorbereitung der Kommisstons-
wählen schlägt vor, die zu bildenden

er . ^ Ausschüsse
wre folgt zu besetzen:

1. Ku n st - Ausschuß: ObsrkammerherrBaron v. Bothmer-
Oldenburg, Profeffor Bernhard Winter -Oldenbur,

L AnLschuß für kunstgewerbliche Al
Gch. Obsebaurat BSHlk-Olüenburg , Bildhauer Boschen-
LAdenburg, SchloffermeisterW. Hartmann -Östernburg, Baurat
L Klingenderg-Oldendurg , Hoftheatermalcr Mohrmcmn-
Oldenburg, Professor Narten -Oldenburg, Ratsherr Roack-
Okdenburg, Baurat Schmidt-Oldenburg , Tischlermeister Ad.
WiüerEdenburg.

8. Preß - Aus schuß: Kauf« . H. Eramberg -Oldenburg,
SyndikW Di . Kaersten-Oldenburg , Buchdruckereibesitzer Dr.
Robert Allmers-Warel, Chekedaktrur Dinkela-Oldenbucg,
Chefredckktsur v. Busch -Oldenburg.

4. Bau -Ausschuß ; Geh. Oberdaurat Böhlk-Oldenburg,
Maurermeister Brandes -Oldeuburg, ZieaeletbesitzsrDinklage.
Oldenburg, Baurat Freesr-Oldenburg, Baurat Klingenberg-
Oldenburg , Ratsherr Roack -Oldenburg , Oberbaurat Ranasier-
Oldenburg, Baurat Schmidt-Oldenburg , Oberbürgermeister
TappeubechEAdeaüurg, Tischlermeister Wiüers -Oldenburg.
Tischlermeister Freese-Oldenburg.

5. Ausschmückungs - Ausschuß: Bildhauer Boschen«
Oldenburg, LandschastSgärtner Braungardt -Oldenburg , Baum-
schulenbefitzer Deus-Rastede, Landesobstgärtner Jmmel -Olden-
vurg, Baurat Klingenberg- Oldenburg, HoMeatermalermeister
Mohrmann -Oldenburg , Stadtsyndikus Murken-Oldenburg,
Profeffor Narten -Oldenburg, Tischlermeister Willers -Olden-
burg , Profeffor Berrchard Winter -Oldenburg.

6. Verkehrs - Ausschuß: Geh. Oberbaurat Böhlk-
Oldenburg, Oekvnomierat Oetken-Oldenburg , Oberbaurat
Ranafier -Oldenburg, Baurat Schmitt -Oldenburg, Oberbürger¬
meister Tappenbeck-Oldenburg.

7. Wirtschafts - Ausschuß: Kaufmann Heinr. Eilers-
Oldenburg , Konsul G. Mahlstedt -Oldenburg, Kaufmann Fr.
Ohmstede-Oldenburg , Brauereidirektor Probst -Oldenburg,
Rentner Wessels-Oldenburg.

8. Vergnügungs - Ausschuß: Geh. Oberbaurat Böhlk-
Oldenburg, Kaufmann Heinr. EilerS-Oldenburg , Syndikus
Dr . Kaersten-Oldenburg, Konsul G. Mahlstedt -Oldenburg,
Stadtsyndikus Murken-Oldenburg, Professor Narten -Oldenburg,
Bankdirektor Probst - Oldenburg ; Fabrikdtrektor Schmidl-
Augustfehn; Rentner Wessels -Oldenburg.

Der Borfitzende und der Geschäftsführer der Ausstellungs-
kommisfion sind vollberechtigte Mitglieder sämtlicher Aus¬
schüsse.

Die Ausschüsse konstituieren sich selbst und haben das
Recht der Kooptation. Die zugewählten Herren brauchen
nicht Mitglied der großen Ausstellungskommisston zu sein.

Die Einteilung der Gruppen und die Festsetzung
der Ausstellungsbedingungr» bleibt dem Vorstand überlassen.

Kaufmann Eilers beantragt zum Schluß, Baurat Tuitjer
in den Bauausschuß zu wählen. Der Antrag wird einstimmig
angenommen.

Bekanntlich ist die Regierung um Bewilligung
eines Zuschusses von IS000 Mk. ersucht worden. Eine
Antwort , ist noch nicht eingegangen.

Damit war die Tagesordnung erschöpft.

Kandel , Keweröe und Verkehr.
Bom Geld - und Warenmarkt . Es haben Kredit-'

chutzvereine für bestimmte Geschäftszweige beim preußi-
chen Justizministerium darum nachgesucht, im Interesse
ffrer Mitglieder Auszüge aus der Manisestanten-

liste machen und verbreiten zu dürfen . Die betr . Ein¬
gaben sind jetzt abschläalich beschicken worden . In dem
Bescheide heiK eS : „Der Judustrieminister ist nicht in
der Lage, die Erteilung von Auszügen aus dem Schuld¬
nerverzeichnis zu genehmigen oder anzuordnen , da hier¬
durch die Vorschrift des Paragraph 915 Absatz 3 der Zivil¬
prozeßordnung vereitelt würde , wonach der Name des
Eingetragenen nach 5 Jahren durch Unkenntlichmachung
zu löschen ist." — In der Tat wäre die öffentliche
Bekanntgabe der Namen der Manifestanten eine harte
Maßregel , wenngleich nicht zu verkennen ist, daß die Ge¬
schäftswelt vielfach dadurch schwere Schädigungen erleidet,
daß sie unbewußt mit Manifestanten arbeitet.

Blättermeldungen zufolge beschloß, eine in Liverpool
stattgehabte Versammlung der Leiter der zum Morgan-
tr ust gehörenden Dominion - und Allan -Line sowie der Ea-
nadischen PacificbahN die Revision der Tarife nach den
kanadischen Häfen zu Verlagen , und die Zirkulare , durch
Welche die Agenten dieser Gesellschaften angewiesen wur¬
den , die Personaltarife von 3 Sterling auf 2 Sterling 10
Schillinge hevabzusetzen, zurückzuziehen. In der Versamm¬
lung wurde die Hoffnung ausgesprochen , daß der Dari f-
kamps zwischen der Eunardlinie und den deut¬
schen Schiffahrtsgesellschaften bald aushören
und infolgedessen die geplante Tarifherabsetzung nicht er¬
forderlich würbe . — Die Kanada PacificbahN , die auch
eine Tampferflotte besitzt, steht zu den Linien des Mvr-
aantrustes in einem ähnlichen Verhältnis , wie die deut¬
schen Gesellschaften. Die Schiffe der Kanadabahn haltenden Tjampferverkehr zwischen England und Kanada auf¬
recht , während die Schiffe des Morgantrustes zwischen
England und den Häfen der Vereinigten Staaten ver¬
kehren . IN dem Umstand, baß die englischen GesellschaftLnvon einer Weiteren Ermäßigung der Tarife nunmehrAbstand nehmen , kann man wohl ein Anzeichen dafürerblicken, daß der Tartfkampf mit der Eunardlinie seinen
Höhepuntt überschritten hat.

Tie Ernteaussichten hüben durch den in vielen
Teilen Deutschlands in den letzten Tagen niedergegan¬
genen Regen vielfach eine nennenswerte Besserung er¬
fahren . Besonders erfreulich ist es , daß es nicht nur in
den westlichen Landestetlen geregnet hat , sondern daß
auch in einem großen Teil der notleidenden östlichen Lan¬
desteile Mederschläge etngetreten sind . Heber die Wir¬
kungen her bisherigen Dürre wird der in den nächsten
Dagen fällige preußische Saatenstcmdsbericht Wohl aus¬
führliche Muteilungen enthalten.

Auch der diesmalige Wochenbericht eines FachblatteS
Über den amerikanischen Eisenmarkt lautet wenig

NW dMsMks ist die DepMiM in dM Zu-

begriffen , die Preise sind Matt . Die südlichen
Werke sind geneigt , wettere Konzessionen zu machen. Tie
Aussichten bleiben einstweilen ungünstig.

Kursberichts - er Oldenburger Banken
vom 21 . Juni.

iOldendurgtschc Spat - « «» LcihEank . Me Kurse verstehen sich
frei ton Provision.

I . Mündelflcher.
Ankauf Verkauf

8,IS
88,IS

s ' /z Mt . alte Oldenburg. KonsslS . . .
EVaMK nevs do. do . (halb; . Zinszahlung)
SPEt - OLenS. Lodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 198S)
LVtzPÜt. Lo. d°.
8 pCt . MenLurg. Prämien -AMtzs . .4 Et . Oldenburger Etsdt -Anleihe, unkitndS. S. 180? 101,75
4pCt . Eiollhanuner , Zeverschs von 1877. Dümmer . ISO

101,75
88,25

127,85

. Ct . Ml
Lh, pCt. Ou -euourge,

Et . Wntjsdtnaer , Goldenstedt«:
PCt. jonprgs Oldenburger Kommunal -Anlsihe» .

L ' stPCt . Oberstetner Stadt -Anleihe.4 PCst Euttn -LübeckerPrtor -Mbltgattonen » garantierts '
stPCt . DeutscheRetchs-Anl-the, abgest.. uni . b. 1885

LhvpCt . da. do. .
L PCI« da, do , » » » « »
LhxpEt . PreußischeKonsole abgest, unkündb. S. 1885
Lh- M . do. do. . . . . .
L pCt. do. do. . . . .
Lhg pCt. Lübecker Staats -Anleihe . . .8 '/, PCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligationen .
öh , pCt. konv. Darmstädter Stadt -Anleihe .
L ' /^rCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1804 . . .

PCt. Kölner Stadt -Anleihe . . . .
II . Nicht mündelstcher.

4 PCt. Russische StaatS -Anlähs von 1882
4 PCt. MoSkau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4800 frc. u. darunter)
8 PCt. paatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
LH» pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1988
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1983
4 pCt. abgest. Psandbriese der Berliner Hypoth^ Brnk
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. HYP - - u. Wechsel

bank» Serie V» urÄndbar bis 1904
4 PLI. Psandbriese der Preuß . Central -Boden-Kredtt-

Aknen-Ges., v. 1903 unkündb. b. 1912
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . BoLen-Kredit-Aktte»-

Bank, Serie LLl , unkündbar b. Igi3
L«/, do. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie LL , unkündbar bis 1913
r ^hpCt . PsandbriefederBraunschweig - -Hannov. Hhp.-

Bank, SerieH .. unkündbar bis 1918
L >/xpCt. abgest do . der
4 /̂x PCt. Rütgerswerke !
4 PCt. Gewerkschaft Ewald -Obl. rückzahlbar
4 PCt. Lbl . Deutsch - Atlantischer Telegraphengel.
4 PCt. GlaShütten -Prioritäten , rückzahlbar 182,
4 PCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 185
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 188 in M.
Check London . . . , 1 Lstr. » -

Lo. Rew-Yort . . , 1 DoL » ,
AmerikanischeNoten . „ 1 „ » «
HMäud . Banknoten für 18 Gulden » ^ ,

An der Berliner Börse notierten gestern;
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie» —
Oidb. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 8ä pCt. G.

DiLMt der Deutschen Retchsbank 4 PCt.
LarlehnLztwi do. do. spLt.

Olderrdurger Bane,

Mündelstcher.
L' /s PCt. Oldenburgische kvnsol . StaatS -Anl ., ganzx.

Coupons . . . . . .
r ' l» PCt. Oldenburgische kons. Staats -Aal.« halbj.

Coupons (April —Oktober) . .
L '/, PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
8 pCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 pCt . Oldenburg , staatl . BodMkredit-AnstÄt -Schllkd-

verschreibungen, unkündbar bis 1S8S .
Lr/z PCt. deSgl. .
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1981, unkünd¬

bar bis 198? . . . s .
Lhg pCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1303 .
L>/z PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1983
3Ü» pCt . Buljadmgcr aciP -Anl.
L PCt. Öldenbnrgische Prämien -Anl. (48 Taler -Lose)
4 pCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen-
L ^/^pCt» do. do . . . .
Lhz PCL. DeutscheReichsanleih«, konv» uni . S. 1985
L ^ vpCt . da. . . . ,
L I^ t, do. . . . .
L ' /z PCt. Preuß . konsol. Staatsanst konv. unk. s. 1985
LhrpLt . do. . . . .
L PCL do. . . . .

pCt . Bayerische Staats -Anleihe »> .
« pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1981» Unk. ö. 1911
L */« pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1991 - .
L*/» pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1982 .

pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1983 . .
pCt. Leerer Stadt -Anleihe von A982

Lr/° pCt. Lübeck -Buchener Eisenüahnanleihs von 198z
4 pCt. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.

/„ pCt. Sachsen-MeintngerLandeskredit -Obligatioaen
L' /r pCt. Gothaer Landeskredit -Obligv unk. bis 1983
37 -, pCt . Lübecker Staats -Anleihe, unkdb. bis 1914

Nicht mündelstcher.
4 PCt. Deutsche Tampsfischerei-Gef. „Nordsee- Oblig,

Lurch erstes Schiffspfandrechtstchergestellt
4 pCt . Gewerkschaft„ Deutscher Kaiser " Hypoth .-Oblig.

unkündb . bis 1910 . . . .
3 ' !, PCt. Crefelder Etsenbahn - Ges .-Obligationen .
4pCt .HomburxerHhpoth .°Bank-PfanLbr .,unk. b. 1913
4 pCt . Hanno « . Bodenkredit - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 pCt. Mecklenburg. Hypothek. « . WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV .. «»kündbar bis 1913
4pCt . Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b. 1003

mündelsicher im Fürstentum Neuß .
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefs (Serie III ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß .
Lk/zpLt. Preuß . Bodenkredit Akr . Bk . Pfd .» unk.b. 1913

L /̂zpCt . Preutz .Cenrrai - !poüerur.-Pfandvl ., unk. b . 1913
L>/x pCt. Braunichwetg —Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1918 . . . .
4 pCt. OesterreichischsGoldrente .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücks n 1812,58)
4 pCt. Ungarische Kronenrentr . . . .

L ' /x pCt. do. . . .
4 pCt. Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1982 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
Ns ? PCt- Kopenhagen« Stadt -Anleihe .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

Kurz« Wechsel aus Amsterdam / . 108 st » Mk.
Scheck » London ^ . - h iLstü . » .

181.75
98,75
99
Ss.75

188.75
181,88
181,88
89,98

101,S8
181,80
89,90
95.70
98.70
98.10
98,20
99

99.75
99. 75

ISS,LS
99.75

1S8M
182,25

99,25

99,95
SS,7ö

182,35
90.45

182.15
Z03,SS
93. 45
99. 25
99.25
9S,SS
88,75
99,80

78,88 -

99,49 99,95

182,18 182,65

182,78 103,25

182,20 182,58

99,38 188,18

95,78
93,98

102,25
181,20
101,58
104
163,20
28,355
4,1658
4,15

16,33

96
94,45

102,58
102.75
181.75

104.50
169
28,435
4,28

Gekauft Verkauft
pCt. pCt.

98,75 99,75

98,75 —

— 108,40

101,75 102,25
99,48 99,98

Z81 .75
98.75
99.25
94

127,85
181. 75
98. 75

181. 80
181,89
89,90

181. 68
181,80
89,90
99. 78

102,95
98,20
98,80
98. 40

99,10
188. 75
Sg. 98
99. 40

99,75
9S.50

102. 35
182. 35
90,45

102,15
182,35
90,45

100. 25

93,75
SS,35
98.95
99
99,65

188,45
89. 95
99,25

181 '/, 182

181,78

181,28

181,29
99,80

98,78
100,80
100,40
97.20
88. 70

98.70

188,20

100,76
97. 35
103

181.75

182,25

18O58

101̂ 8
188,10
96.25

96
101.35
100,95

97,75
89. 25

91.25

180. 75

168,20 169
20,3558 2st43L0

Kurze Wechsel „ Parks . /
Scheck „ New-Iork
AmerikanischeNoten (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Retchsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurie verstehen sich freibleibend.
Beschaffung and« « hier nicht Verzeichnet « Papiers
TkLes-Kurse «.

r roosts. »
i IDE»
i iDost»

rast »

den

Oldenburgische Landesbank.
3

^
î t. Oldenburg , kons. Anl. m. ganzj. Zinsen

80,65 61,0»
4,16S0 4,20
4,15 4,28

16. 33 16,93

biMgst gemitg

Ankauf
95.75
93. 75

Verkauf
99.75
99.75pCt. dergleichen mit Halbjähr. Zinsen

3 Gt . dergleichen —
3 pW. Oldenburg . Prämien -Obltzationm in pCt. 127,85 123,65
4 pCt. Oldenb . B °dsnrred ..Anst.-Obl..künd. a.1906 - -
Zt/, pCt. Oldenburger Bodsnkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen
4 pCt. Oldenburger Stadtanl . «. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen8 '/ , pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pW» Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , «erst. Tilgung
bis 1909 ausgeschlossen. . . .

4 pW. versch . Oldenburg. AmtSverbands- und
Kommunälanlethsn

3 '/, pCt. dergleichen . . . . .
4 pW, gar. Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

8'/, pW. Deutschs Rsichsanl ., unkündb. bis 1905
3 '/, Deutschs Rsichsanleihe . . . .
3 pW. dergleichen . .
8 '/ , Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 »/ , pW . Preußische konsolidierte Anleihe
3 vEt . dergleichen . . . . .
87 , pW. Rhsinprovinz -Anleihe-Scheine .
4 pW. Nürnberger L-wdtanleihs von 1904 un-

verlosbar u . unkündbar bis 1914 .
4 pW. Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig. H . Em.
8 '/, pCt . Krejelder Eiseiibahn -Prioritäts -Obligation
4 pW. BrMnschweig.-Hannov. Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pW. Frankfurter Hvpoth.-Kredit-Versin-Pfandbriefs.

unverlosoar und unkündbar bis 1913
So/ , pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
8 '/, pW. Preuß . Central -Boden -Kredttbank-Pfandbriefs

von 1904, unkündbar bis 1913 .
4 pW. Preuß . Boden -Kreditb.-Pfandbr . unk. b . 1913
3 ' / , pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelte Preuß . Hvpothekenbank-Pfandbr.
4 pW. Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pW. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbrrefs
p pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 .
4 pW. Dänische Landmannsbank Kommunal -Obligat.
4 pW. Jütländ . Psandbr ., in Dänemark mündelsicher
4 pCt. ztopenvageue-- P dbr ., tu Dänemark Mündels
4 PCt. staatsgar . Jütländischs Bodenkredit-Pfandbr.
4 pCt. staatsgar . Finnl . Hypoth.-Berein-Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 .4 pW. Ungarische Staatsrente in Kronen
8 '/, pW. Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pW. alte Italienische Rente, kleine Stücks .4 pW. Rufs. Staatsanl . v . 1902, unkonvert. b . 1915
3 pW. steuerpst Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pW. gar. Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pW. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen
4 pW. NorddeutscherLloyd-Oblig . v. 1902, unk. b. 1907
4 pW. Moskauer Stadtanl . von 1903, urckono . b. 1914
Kurz Amsterdam für st 100 in M . . .
„ London „ 1 Lstr. „
„ New-Bork „ 1 Doll . „ „ . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in M.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4

SS,2S —

101,75 -
93,75 —

101,75 —

101.75
98,75

100.75

101,80
101,80
89,90

101,60
101,80

89,90
99,40

99.25

102,35
102,35
90,45

102,15
102,35

90,45
99,95

104,40 104,70
100,- —

l. 97,30 97,60

101,95 102,25

102 102,30
100 100,30

95,70 96,25
102,20 102,50
99,80 100,10

100,30 100,85
102,70 103
100,20 100.50
102 102,30
99,75 100,50
94,90 95,50

. 94,80 —
180,20 100,75

— —
— —
88,70 —

90,70 —
70,80 —

91,60
99,50 100

—
— —

168,20 169
20^ 55 20,435

4,165 4,20
4,15

16,83
pW.

Norddeutscher
^

Lloyd.
„Kaiser Wilhelm II ." , Högemann , von Newyork kom¬

mend , ist wohlbehalten in Cherbourg angekommen und hat
nach Landung der Post , Passagiere und Ladung die Reise
nach Bremen fortgesetzt.. Derselbe überbringt 1590 Passa¬
giere und volle Ladung . „Halle"

, Malchow , von Brasilien,
wohlbehalten in Lissabon . „Darmstadt "

, Volte , hat die
Reise von Southampton nach Genua fortgesetzt . „ Kö¬
nigin Luise"

, Bolger , hat die Reise von Gibraltar nach
Newyork fortgesetzt. „ Kassel" , Petermann , von Baltimore,
wohlbehalten Dover passiert . „Weimar "

, v . Letten -Peter-
sen, von Australien , in Eolombo . „Sachsen"

, Pesch , von Ost-
asien, wohlbehalten in Colombo.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ".
„Rudelsburg "

, Ziegenmeyer , von Antwerpen nach dem
La Plata . „Scharzsels "

, Bathmsnn , von Antwerpen nach
Colombo . „Trifels "

, Feltrup , von Bombay nach Karachi.
„Wartburg "

, Schmidt , von Hamburg nach Antwerpen.
„Ockenfels" Dierks , in Bremen . „Sonett "

, Schwarz , in
Lissabon . „Schönfels "

, Denker , in Eolombo.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".

„Leander "
, Lange , in Oftende . „Vulcan "

, Oetker, von
Rotterdam nach Rostock . „ Dheseus"

, Peters , von Riga
nach Geestemünde . „Venus "

, Eassen, von Stettin nach
Köln . „Gauß "

, Reimers , in Bremen . „Ceres "
, Soeken, in

Bremen . „Hektar" , Jülfs , in Lissabon . „Triton "
, Langhaus,

in Riga . „Pollus '", Meyer , von Danzig nach Köln . „Astarte ",
Rodenbeck, von Kopenhagen nach Danzig . „ Electr -a" , Pie¬
per , von Lissabon nach Rotterdam . „Saturn "

, Strohschnie-
oer , in Königsberg . ,Lason "

, Riemschüssel, in Bremen.
„ E. A. Bade ", Kahler , von Riga nach Hamburg . „Ura¬
nus " , Grote , von Antwerpen nach Oporto . „ Thalia " , Wen-
hold , in Danzig . „Rhea "

, Teigelier, in Rotterdam . „ Castor",Albers , von Köln nach Hamburg.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Args " .

„Adler"
, Berg , von Bremen in London . „Dortmund ",

Sucrow , von Methil in Wismar . „Falke"
, Röver , von Hüll

in Bremen . „Albatroß," , Winters , von Bremen nach Hüll.
„Strauß "

, Rabien , von Bremen nach London . „ Afrika",
Kriete , von Neapel nach Earloforte . „Köln"

, Meyer , von
Rotterdam nach Petersburg , Holtenau passiert . „Nhland ",
Jantzen , von Amsterdam nach Kronstadt . „ F . Bischofs",
Weniger , von London nach Bremen.

NfnesniH onlftgsi Mied „dus 2uss,i2 von sinsinRllltiö » Slllliv » ^ ns»16Ss1 »UsENs," erdsltsn . VanssnS« von NiittsrnNLdsn ikrs Lndiog intt ^Llnirsns." Zross und krLtlis«slliselit. ÄLN dskrnxs Ms Sie ss seüon ssdrnnokl Lnbeu . OsbsMI 2aÜLdsn in Sen dskLnntsn Mlbsn rnokstsn s 1 uns >/» ?1nn6.

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng bildet mit der
ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei Ids
LrLästrsst Eomxnn̂ eine große bewährte Organisation für
kaufmännischeErkundigungen. Bureau für Bremen und das
Großherzsgtum Oldenburg : Breme «, Langestr. 142.
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Allsverdiugllllg.
Z)as Anfahre « von

c«. M IIIm KMeiieil
und

« . WS m BskdKeiM
vom Stau bis Anfang Bloherfelder
Chaussee, das Anfahren von ca.
« v,vvv Klinkern vom Bahnhof
Oldenburg nach d . Eversten-Friedrichs-
sehner Chaussee , sowie das Verfahren
von Feldsteinen aus der Peterssehner
Chaussee soll am

MittwH, Kll 28. Juni,
abends 8Vs Uhr,

in Holzes Wirtshause mindest-
sordernd ausverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
Schwarting.

Rastede . Im Aufträge habe ich
eine zu Delfshausen an der Chaussee
sehr günstig belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und ca. 6
bis 8 Jück Moorländereien , in einem
Komplex beim Hause belegen , passend
für einen Handwerker oder tüchtigen
Arbeiter mit Antritt zum 1 . Mai
1905 bezw . zum Herbst 1904 aus der
Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich baldigst bei
mir melden. H . Hoes » Rechstllr.

Bei der Molkereigenossenschaft
zu Nenenbrok i. Oldb . ist die Stelle
eines kaufmännischen

zu besetzen. Laut Beschluß der
Generalversammlung kann ein Gehalt
von 3000 gezahlt werden, von
demselben ist jedoch eine Hilfskraft
mit zu besolden. Der Geschäftsführer
wird als Beamter der Genossenschaft
dem Vorstande unterstellt.

Bewerber, welche ihre Befähigung
zur selbständigenAusführung gewöhn¬
licher Bureauarbeiten eines größeren
Molkereibetriebes Nachweisen können,
auch geeignet sind, den Vorstand in
außergewöhnlichenFragen zu beraten
und erforderlichenfalls als dessen Be¬
auftragter zu fungieren, wollen ihre
schriftlichen Bewerbungen möglichst
bis zum S. Juli d. I . bei dem Unter¬
zeichneten Vorstande oder dem Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrats , Herrn
Oekonomierat Schröder zu Norder¬
moor bei Neuenbrok i. Oldbg., ein¬
reichen . Zeugnisse werden in Ab¬
schrift erbeten.

Der Vorstand.
W . B - Böning . Joh . H. Hadeler.

Verkauf
einer

Landstelle
i» Everste «.

Eversten . Im Aufträge des Land¬
manns Fr . Ant . Gerhard Hunte¬
mann das. habe ich dessen in Eversten
an der Bloherfelder Chaussee belegene

Lnndsielle
zur Größe von ca. SS Scheffelsaat
mit Antritt zum 1 . Nov. d . I ., ev.
nach Vereinbarung , zu verkaufen.

Die Stelle wird im ganzen, sowie
auch , da das Land in großer Bau¬
front an der Eversten - Bloherfelder
Chaussee liegt und daher zu Bau¬
plätzen sehr zu empfehlen ist, einzelne
Bauplätze davon getrennt aufgesetzt
werden.

Termin zum öffentlichen Verkauf
ist angesetzt auf

Freitag,
den 24 . J «ntd. J .,

abends 8 Uhr,
in Millers ' Wirtshause , Bloher¬
felder Chaussee.
_ B . Schwarting , Aukt.

Edewecht.
Ueber Forderungen an den Nachlaß

des weil. Zimmermeisters Diedrich
Oetje zu Südedewecht erbitte mir
ehestens Rechnung zwecks Ausnahmeins Inventar. _ Meinren ken.

Zu pachten oder kaufen gesucht ein

! am liebsten mit Ausspann u. Wirt¬
schaft , oder ein gemischtes Geschäft.

, Offerten unter S . SSV an die
^Expedition d. Bl.

TtMn«iMraMkli !mg.
Das Anshebnngsgeschäft für den

Bezirk der Stadtgemeinde Oldenburg
findet

LsmMz, de» R. Zm,
»iS Freit «,, de« 1. Z»li,

vormittags von 8 Uhr an,
im „Ltndenhof " , Nadorfterstraße 90
Hierselbst , statt.

Die beteiligten Militärpflichtigen
haben sich hierzu bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und Nachteile
rechtzeitig einzufinden.

Edewecht. Am

ocn
werde ich folgendezum Vermögen des
Anbauers Gerhard Drebing zu
Portsloge gehörendeSachen, nämlich:

1 Vogelschrank, 1 Küchenschrank , 1
Hängelampe, 9 Hühner, 1 Fahr¬
rad , 1 Butterkarne , 1 Viehkessel,
1 Harmonika, 1 Partie ausgestopfte
Vögel, 1 Quetschmaschine, ferner:

4 Scheffels , grünen Roggen
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich nachm.
6 Uhr bei der Oelmühle einfinden.

Der Konkursverwalter.
Meinrenksn.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch , den 23 . Junid. I . , nachmittags 4 Uhr, gelangt
bei Voigts Wirtshause in Neuen¬
huntorf :

1 Kastenwagen
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung.

Elsfleth , 20. Juni 1904.

Gttd-
Gerichtsvollzieher.

Zwischenahn . In dem für Fräu¬
lein Meta Degode zu Ekern am
23. d . M . angesetzten Grasverkauf
gelangt auch das

Grasi« „ Nek
mit zum Verkauf.

Feldhus , Auktionator.

Verkauf
einer

Wirtschaft
in

Oldenburg.
Oldenburg . Der Wirr Heinrich

Herold daselbst hat mich beauftragt,
seine in der Nähe des Land» u. Amts¬
gerichts und der Badeanstalt belegene

Wirtschaft
mit voller Konzession
zum beliebigen Antritt zu verkaufen.
DieBedingungen sind äußerst günstige;
es bedarf nur einer kleinenAnzahlung.

Termin zum öffentlichen Aufsatz
findet statt am

Freitag,
den 24 . Juni d. I,

nachm . S Uhr,
in Verkäufers Wirtschaft.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
B . Schwarting » Auktionator,

Eversten.

öl ' 6NN688Sl - ttLLI ->VL886k ' i
Vslsdt u. srüissbt äis Lioptoerven,
Iiöst Isisdt äis Liopksobappsu,
llslnizt äs« LsLrboäsn,
freist äsvssldsn adsr in keinerl

Vsiss un,Ist äsber sin LNSZsesisdnstss Nittel l
sur D-Haltung nnä üelsu Lntksl- 1
iung sinss LrLsiixsullLLrva.2d.sss.
I 'iir 1 pr . III. in äsr MsäsrlsZs !

lLrsrrs : -
^ .sdtsrnstr . 32s., beim Ns.rkt.

Meyer,
_ Wtti«O.8

rte ^ ^

RilbllttNsrken
des

Matt-SM-
Vereiss

werdenausgegebenH

löll.
Neuenhuntorf . Der Fahrrad¬

händler D . Suhr in' Neuenhuntorf
läßt wegen Aufgabe des Geschäfts
seinen gesamten Lagerbestand, als:

ea. 2S Stück teils «eue» teils
gebrauchte , tadellose Fahrräder,
darunter ein Damenfahrrad,
sowie Fahrradteile

am
Sölmbelld, stell 2. Mi st. I.,

nachmittags 4 Uhr anfgd . ,
bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist verkaufen.

Ich mache darauf aufmerksam, daß
das Lager unbedingt geräumt werden
soll und der Zuschlag auf jedes
Höchstgebot erfolgt.

Kausliebhaber werden freundl. ein¬
geladen.

Elsfleth . Ehr . Schröder , Rstllr.
Zu vermieten : 1 . Mein Hans

Hermannstraße Nr . 1 , enthaltend
8 Wohn- und Schlafräume nebst Zu¬
behör, zum 1 . Nov. d . I . ; 2 . mein
neu ausgebautes Haus Hermann¬
straffe Nr . S4 , enthaltend 4 Wohn-
und Schlafzimmer nebst Zubehör, aus
sofort oder zum 1 . Oktober oder No¬
vember. Beide Häuser stehen auch
zum Verkauf.

D . Oltmanns , Dampfmühle.
Zu verk . 1 junge nahe am Kalben

stehende Kuh . Alexander CH. 1.
Zu verk . ein gutes Milchschaf.

Kl. Bahnhokstr. 1, oben.

Heuland.
Wüsting. Witwe Heyne»

Grummersort , läßt am

Montag,
den 2 ? . Juni d I . ,

nachmittags 6 Uhr,
in Claussens Wirtshause ihren

sogen.Busch
groß ca. 6 tis,

wie bisher wieder verpachten.
Es ladet freundlichst ein

H . Clauffe «.

WM. Veckils.
Zwischenahu . Der Heuermann

F . Buschmann zu Ohrwege läßt
wegen Ausgabe seines Betriebes am

Sonnabend,
den 25 . Juni d. I .,

nachm. 3 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

1 Kuh,
1 Ziege (SchweizerAbstammung

ohne Hörner),
3 halbfette Schweine,

1 Slaubmühle , 1 Staubwanne,
1 Koyerkarre, 1 Borfkarre, 1 Koch¬
kessel, 1 Butterkarne , 1 Kreute,
Spaten , Dreschflegel , 1 Egge,
mehrere Torsspaten, 1 Kartoffeln¬
quetscher , Schneidelade mit Messer,
1 Heidsense , 1 Sichel, 1 Scheffel¬
maß, 100 Meter Drahtgeflecht,
1 Küchenschrank , 1 Tellerborte,
2 Tische , 1 Koffer , 1 Dtzd. Stühle
und allerlei sonstige Hans- und
ackergerätliche Sachen, auch:

Z SH.-S. Koggen,
4 Vs Sch.-S . Käfer,
5 V» Sch.-S . Kartoffeln
lind 1 Macken Kras

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kausliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Verpachtung.
Westerstede. Die Vormünder

des minderjährigen Gustav Leye
von Edewecht, Hausmann Gustav
Thye zu Linswege und Hausmann
G. Fittje zu Edewecht, lassen am

Donnerstag,
den 30 . Juni,

nachm . 4 Uhr,
in Grimms Wirtshause zu Edewecht
öffentlich meistbietend aus mehrere
Jahre anderweit durch mich ver¬
pachten:

1 . die z. Zt . von Diers gepachtete
Stelle , bestehend aus Wohn- u.
Wirtschaftsgebäuden, xlm . 150
Scheffelsaat Garten -, Bau - und
Weideländereien u. ca . 45 Tage-' werk Wissenland;

2 . die z . Zt . von I . Deye gepachtete
Stelle , bestehend aus neuen
Wohn- u . Wirtschaftsgebäuden,
xlw . 150 Sch.- S . Garten -, Bau«
und Weideländersien und reich¬
lich 20 Tagewerk Wiesenland.

E . Wettermann , Aukt.

Verkauf
einer

Westerstede . Georg Hammje
aus Lindern will seine z. Zt . von
Gastwirt Fritz Bunge gepachtete

Stelle,
bestehend aus dem Wirtshause nebst

Scheune, xlm . 10 Sch.- S . Garten-
und Bauland beim Haufe und dem
am Lindernerdamm belegenen, ca.
30 Sch. - S . großen Slag , worin
ca. 15 Sch.- S . kultiviert,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen , wozu Termin angesetzt ist auf
Lomkilii, -eil W. Zmi,

nachm, präz. 1 Uhr,
in dem zu verkaufenden Wirtshause.

Das Wirtshaus steht an der ver¬
kehrsreichen Chaussee Westerstede-
Ocholt.
_ _ G. Wettermann » Aukt.
Tgl . reife Erdbeer en. Äl -xanderstr. 39

Jg . Erbsen, Wurzeln, l. Kartoffeln,
Kopfsalat, Stachelbeer. Alexgnderstr . 39

Rastede. Hanns zu
Rastede läßt am
SoimbciiS, Sc« 1ii . Z»Ii S. Z.,

nachm . 5 Uhr ans . ,
auf seinen Gründen an der Chaussee
in der Nähe der Liethe:

ca. 8 Sch.-S.
Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H . Hoes.
»od.

Lruse,
Staustr . 8.

Solche Räder
repariert

iuckerLos?
Auf mein Verfahren zur Er¬
füllung sehnsüchtigerHerzens¬
wünsche erhielt ichDeutsches
Reichs -Patent . Ausführ¬
liche Broschüre 1,20

R . Oschmann, Konstanz.
Habe wieder mehrere gebrauchte

kahrräder billig zu verkaufen . Die
iäder sind gründlich nachgesehen und

garant . fehlerfrei.
Sob. llruso. . i.

wunderbar

Grane,
rote

Haare
färben

Sie sofort
naturgetreu

Kuhns Nutin -Haarfarbe Mk . 2 und
Nutin - Haaröl 60 Pfg ., stärkt und
befördert den Haarwuchs , ärztlich
empfohlen , völlig ««schädlich . Arz.Kuh«, Kronenp

i asch , Flora

mit Dr.

llig ««schädlich . Frz.
arf ., Nürnberg . Hier:

_ radrog.
Wegen Anlage einer Zentralheizungim Amtsverbands - Krankenhanse

in Brake find daselbst mehrere gut
erhaltene große und kleine eiserneOskisn
sofort geg. Barzahlung zu verkaufe«.Die Krankenhaus -Verwaltung.

vl«

IM UMM"
0rgL« Kr ztn- slx «»
uuä erstes 1>oks .lblLtt örewens,
srsobeinsu tägUod w einersbo«-
«irts« 4nÜLZe vo» raskr als
LR ME Lxsmplspsi»
Luc> siuä ÜLS bei Vsitsm ver¬
breitetste LobslblLtt Lröme «,
nuä ässssn Omzebung. ver
Zi7 «8»ei» vsZea sinä
äis diavvriovt «» "
äss Ksatgnvtsto Insvrtlsno»
«Krs»»
für slls /^nrsigsn,
vslebs in Lrernen uuä ässss«
llmgegsiiä «i» «» Aras ««»
L»o8S«!Lrvr8 Vrsri.««

Inseriionspreis L Lsils 25
gdonnementsprsis 2 .SS pr.

Viertshsbr bei slls» ksstLmtsr«.
Lrseä. äsr „krevier liLoßrichtLL"

Feldschlößcheu.
Wechloy.

Jeden Abend:
Matjes -Herirrge w . Herren
Kartoffeln , Port . 60 Pfg.

Täglich Erdbeeren
mit Schlagsahne.

Kuschte- u . Kutscherverein
Oldenburg u. Umgegend.

Am Sonntag , 26. Juni 1904:

Dampferfahrt
nach Bremerhaven u. Leuchtturm

Rotersand.
Abfahrt 12 Uhr mittags vom Stau.

Preis 2
— Musik an Bord . —

Es ladet ein Der V orstand.
Ofener Krug . Sonntag , 26. Juni

Tanzmusik,
wozu frdl^ einladet Joh . Millers.

Verlorene und nachzm
weifende Sachen.

Verloren c . gold. Damennhr, gez.
L. Abzug, g . Bel. Alexanderstr. 34
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MLrZLrllle -Vsrks
VLsvS

kottknljsm , I-onäon , KPÜ88SI.

Vvvtreteu unk der OldMdupxvr
ZrosLen Lävlcersi - u . Lauditorei-

MsstelluuA
(26., »7. , 28 . lluvi 1904).

empielilen

idrs ÄuerksuLt llorvorrÄAvüäZtkL UarZgriiie - k'asii 'ikAltz

als

bk8ie» Lr8str kür üslükvutter,
I»68orlä«r8

äiv bkiivbtb ^ArgLrSns.
Dt. kviedsZerivdll . Urteil stoßt uns Las ktussvdiiessllvlie kovßt

Air , die tzuslitüt Vittzll» — v . k .-kutent 87 857 —

»US ks1rL8is « L LlnÄSrkstl unter LllssiL von

KsIilLV und L°I»L8S!LSIN DLDSlÄ IierMsttzlleu.

InkolKS äes DiAe1b-2!ll8Ät2e8 seliüumt, drLnnt und dicktet

VilsILo iviv kslnsis Z4aluDdullsr.

für das LLvIter - u . llonditorgkiverbo
ewxlsllsQ vir kerusr

unsere OksVSD VlllUsr 'ISlSZL - 'MD ^ NLL'LLLG uuä

unsere VIsvsZ ? ^ sl ^ Lv ^ s ^ vl - MsDAarLriS

von »U88orordell11ioder MLiAkeit und ßoßer LuvßtMAsteit.

Kvnkk'sl-Vsr'ir'kiung unä fsbrikiagei' :

kmii »olle . Meodsri,
I 'ernsxreoder 48.

Auf ein Wohnhaus an eryer
Lage wird zum I. Juli eine Hypo¬
thek von Mk. 8888 .— umznleihen
gesucht. Offert, unt. A . B . 15V
postlagernd Oldenburg erbeten.

bi^ 300 Mark gibl
U «tr «v»ttlv diskret und prompt
Eichbanm , Berlin 54 , Joachim-
ftratze 151 . Viele Dankschreiben.
(Rückporto.)

Umzuleihen ges. 8VVV ^ aus sich.
Hypothek. Offerten unter S . 848
nimmt die Exped. d. Bl . entgegen.

Westerstede . Im Aufträge habe
ich aus sofort oder später aus gute
erftstellige Landhypothek, möglichst in
einer Summe,

30,000 Mk.

zu belegen.
B . von Halem , Rchstllr.

Wohnungen.
Zu verm. St . u. K. Burgstr . 22

Zwei anst. jg. Leute find, sreundl.
Logis . Donnerschweerstr . 16.

Zu vermiet, e. kl. Oberwohnung.
Ziegelhofstraße 42.

Die schöne Oberwohnnng Stein¬
weg 2 , enth. 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, ist z. 1. August z« vermieten.

Näheres Gottorpstraste 7.

Zu vermiet, gut möbl. Wohn - u.
Schlafzimmer . Kurwickstr. 25.

Zu verm. schön möbl. Wohn - u.
Schlafz . an anst . Herrn . Kanatstr . 20.

Auf gl. zu verm. möbl. Zimmer
u . K. an 2 jg. Leute. Rebenstr. 12.

Gesucht herrschastl. Wohnung im
Preise von 8—900 zu Sept ., Okt.
oder Nov . Sofortige Anerbieten unt.
S . 853 an die Exped . d. Bl.

Auf sos. eleg . möbl . Zim . u . Kam.
ges. Off. u . S . 854 an die Exp. d . Bl.

St . u. K. soiort zu verm . Friedrichstr . 5

Zu verm. schön möbl. Wohn - u.
Schlafz . an anst . Herrn . Kanalstr . 20

Umständeh. z. I .Aug. o. sr. lOberw.
z. verm ., 1 St ., 2 K., Küche usw.

Osternburg, Langenweg 67 oben.
Daselbst zu verk. Sofa mit braun.

Rips u. 6 dito Stühle , Preis 90

Umständehalber a . sos. oder später

ein Laden
an erster u. bester Lage der Langen¬
straße . Offerten unter S . 838 an
die Exped. d. Bl.

Stube u. Kammer auf Wunsch m.
Pension zu verm. Achternstr. 1.

Zu vermieten schöne fep . Knter-
woynuug mit Garten Sonnenstr . 30.
Mietpreis 450 ^ Nachzufragen
daselbst oben.

Eversten . Zu vm . z. 1 . Nov . eine
sch . Oberwohn . m . Gartenl . an ruh.
Bew. Hundsmühler Chaussee 9.

Vakanzen und SLeüea-
gefuche.

Gesucht
sofort Kleinknechte f. hier, Mädchen
und Knechte fürs Land, sofort und
1 . Juli saubere Stundenmädch ., Haus¬
mädchen, Küchen -, Wasch- u. Zimmer¬
mädchen f. Privat u. Hotel, p. 1 . Aug.
Köchinnen, Mädchen s. Küche u. Haus,
Hausmädchen , besseres Mädchen b. e.
4jährigen Kinde, Kochlehrlinge, Haus¬
hälterin mit b . Zeugn . sucht Stellung.

klM LIllMIMLi
Johannisstr . 13.

Gesucht zum l . November eine
Köchin, "MW

die Hausarbeit übernimmt.
Frau vr . Grebe , Osterstr. 10.

Ein solider
Arbeiter

findet dauernde Beschäftigung.
F . Meyer , Baugeschäft,

Alexanderstraße._

Zu verm. zum 1 . Juli od . spät . tl.
»dl. Oberwohn . Kleine Str . 5.

Barel . Suche samil. Stellung für
j. Mädchen zum August und aus
sofort ; letztere evenrl. bei Kindern.

W . Büppelmann , Verm .-B.

Oldenburg . Für mein Manu-
faktur- und Kolomalwarengeschäft in
Zwischenahn wird möglichst per sofort

ein junger Wann
gesucht . Nähere Auskunft erteilt

Paul Danckwardt.

Zwischenahn.
Gastwirtschaft „ Zum grünen Hof ".

Suche aus gleich einen jüngeren,
gewandten

Knecht
für Haus - u . Eartcuarbcst , sowie für
den Ausspann .̂ Carl Fischer,

Liest?

tzes»

Ksdfsliror-Vsrsin üldenburg von >884.
kV . KiktmWlsst » 8«itn , im tl. Zni,

Lrrr „ LLsssUrok ."

Großes Monstre - Militär - Konzert
sämtlicher Kapellen der Garnison Oldenburgs.

Eintritt 5V Psg . Anfang 5 Uhr. Kinder 25 Pfg.

BrrVant-Belenchtung des Gartens.
Vorverkauf der j G . Kollstede , Hast. , Langestraße 37.

Eintrittskarten bei ( D . B . Hinrichs L Sohn , Langestraße 22.

Rastede . Ein erfahrenes, tüchtiges,
zuverlässiges

Mädchen
gesucht zum 1 . November.

Frau E . Habekost.

zum I . Juli ein tüchtiges, zuverläss.
Mädchen gegen hohen Lohn.

Frau August Jacobs,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 62.
Bant b. Wilhelmshaven. Gesucht

aus sofort 1 Schmiedegeselle , der in
der Wagenbaubranche wie im Huf¬
beschlag tüchtig ist, gegen guten Lohn.
Mangels <L Deitmers , Werftstr . 75.

Einlegerin, die gut salze»
kann, oder Falzerin , die das Ein¬
legen erlernen will , gesucht.
_ F . Büttner , Buchdruckerei.

Ein kleiner, fixer , solider

für ein kleines Hotel u. Restaurant
per sofort. Offerten unter F . 7862
an die Annoncen - Expedition von
H errn . Wülker , Bremen. _

Luchs perJull oder August eine
selbständige

Suharöeiterin
bei Jahresgehalt u. Familienanschluß.

Zu melden:
Fra « Jitneman « , Emden,

Bolwerk Nr . 12.

Lodenrkein
^ issn - , Istioor- uncj LtÄstlbsci . Pnnst - unc ! ögckskursn.

5M Llstsr UL« 8 - . ZLI » » « » Ä I LLtMötLliou : (Gsi »)

asm AEssMset . I » kTWssZgSS , ritMs -NLiLLE (Sov

- Lomnisi ' unU Winisi " gsgffnsi . /tsi -rNilMs Usltung . - —

Kursus Ss6 l.odsm «sln
NÜEÄ, ' - XoliknsSlirsIi -lir , vwipIissM tVscdssktrombSiIsr.

LrkolZreioks LsüLuälunK bei QiOkI , ^ ausnisküsn unä desonäsrs allsu ^ .rLerr von

LLEZLDL - ALLLEZ. DC «SN ^ S -LLZLLSLL.TLL -LLr ^ L 'Lr -SLI .»

Inäiviäusllo BsLanäkuiiA untsr 8tetsr Lr^tliodsr I^ontrolls . Königsn - unü oksmisv ^ ss k.Ldoi'Aivi'ium.

krLodtvoNer kürstlielier Luips -ik , kür äie LurZLsts xeökküst . LoQ 2«rL äsr LlLät1svdsn Lg,üsks .peUs.

krosxe L̂td sovls As^ ünsvüis ^ .uskurikk sosreik^ illiAsi äniLÜ äis Oss <rks .ktiSStLl1sn äsr

LLöl6r- Verktz !ii8LiistLli kn Lsrlin , OkerrmitL , Vrssäsv , Dalle , DrundurK , I -six>2iZ , Us -Käs»

bur § ete ., sovis äiredk äured äls In ^.odsnsisln » ^ dürlLASQ.

Sommerfrische BadReyburg
Menckes Hotel m. Pension.

Ges. e. Mädchen auf einige Std.
nachm, b. e. kl. Kinde. Bamngarcenstr . 5

Auf sofort ein ordentl. Mädchen
gegen guten Lohn.

H. A . Giestel,
Vegesack, Weserstr . 11.

Rönnelmoor . Auf sofort

zwei SchneidergeseLm
aus dauernde Arbeit.

B . Dnis.

Wir suchen per sofort einen fixen

Hausdiener
gegen hohen Lohn.

_ Hillje L Köhne.
Wilhelmshaben . Gesucht zum

3 . Juli ein tüchtiger

Bäckergeselle.
H. Schäfer , Kronprinzenstr . 49.

für meine Zigarren - und Tabak-Ver¬
kaufsstelle in Delmenhorst per
1 . Juli a . o. gesucht . Kaution er¬
forderlich. Nur Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften, Lebenslauf, Pho¬
tographie finden Berücksichtigung.

k . U . ksllsr , lolme i . v.

Gesucht zum 1 . Juli ein sauberes
akkurates Stundenmädchen.

Gastftraßs 3.

Ug -nt g - s a.jd.Ortz .Vt . u .Zigarr.
/ lljkiit 8 » ! » Vergüt , ev . ^ 250 mon.
u . mehr. H. Jürgensen L Co ., Hamburg

Wll Markthllüe.
Gesucht: jung . Mädch. z. Kochenerl.

schl. u. schl , jung . Mätch . n . Rastede,
Mädch. s. hier nach Bremerhav ., 270^ r-
L., n. Bremen, 17 monatl ., Stell,
ges. für jung . Mädch., w koch, kann,
in kl. Haush . hier, , f. junges Mädch.
n. ausw . in bürgerl. Haush ., Beschäftg.
ges. für Koch- u. Stunoensr.

Holle » Gesucht aus sofort oder
November ein

ItlLSvlLl
von 17—19 Jahren.

Hinr . Möirnich.

Zwischenah ». Auf sofort tüchtige

Zimmergesellen.
_ G . Eilers , Zimmermeister.

Gesucht aus sofort ein junger ge¬
wandter

Buchhalter,
der auch kleine Reisen zu machen hat,
für ein Holzgeschäst. Offerten mit
Angaben des Alters und der Gehalts«
ansprüchs unter S . S51 an die
Exped. d . Bl.

I . emGesucht zum 1 . Novbr.

msches jmzes MWe«
für bürgerlichenHaushalt , am liebsten
vom Lande. Gehalt nach Uebereink.

Offerten unter S . S5V an die
Expedition d. Bl.

Osternbnrg . Gesucht
Ä—3 Frauen

zum Heuen._ Schützenhofsstr. 7.

Zu sofort oder 1. J «li
eine

Köchin,
welche auch Hausarbeit
übernimmt , gesucht.

Fran D. G. Hauch
Bremen, Markt 11 n.
Ein intelligenter Mann findet an

genehme und dauernde Stellung als

Einkassierer
bei gutem Verdienst.

Bewerber muß eine kleine Kaution
hinterlegen können und im Besitze
guter Zeugnisse sein.

Offerten unter S . 857 an die
Expedition d. Bl.

Suche für Ostfriesland einen

geiM-te« Mm
zum Besuche von Privatkundschast,
gegen feste Bezüge u. hohe Provision.
Da derselbe gleichzeitig das Inkasso
mit zu übernehmen hat, so ist eine
kl. Kaution erforderlich. Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit unt.
S . 888 an die Exped. d. Bl.

Besseres jung . Mädch», 17 Jahre
a !t (Beamlentochter), in Haus - und
Handarbeit erfahren, sucht Stellung
bei Familienanschl. u. Salär . Offerten
erbitte u. S . 1VVV postl . Esens¬
hamm.

Gesucht ein Mädchen von 13 bis
14 Jahren zur Beaufsichtigung eines
Kindes nach der Schulzeit.

Frau Michael , Kaiserst.

Gejucht aus bald ein

junges Mädchen
für den Haushalt . Langestr. 46.

Zum 1 . August ein jg . Mädchen
z. Stütze d. Haussr . gesucht ; dieselbe
muß kinderl. sein u . sLmtl. Hausarb.
verr., Familienanschl. Geh. n. lieber-
einkunft. Offert, unt . postlag. A . A

Meiler gesucht.
_ Johannes Free.

Ein älterer Herr sucht aus sofort
eine ältere, einfache , gut empfohlene

Haushälterin,
welche gut bürgerlich kochen kann.

Rastede. _ A . I . Meyer.
Bockhorn. Auf sofort

3 Ziimcrgeselle»
gesucht . >

_ D . Gerdes » Zimmermstr.

Gesucht
zu sofort ein tüchtiges 2 . Mädchen.

Ratsapotheke,
Wilhelmshaven.

Jaderberg.
mehrere

Gejucht aas sofort

MaumgeM,
dauernde Beschäftigung.

Fr. Seghorn.

Fmiiijiilt Weh««.
Gesucht auf sogleich ein

junges Mädchen,
welches sich der Krankenpflegewidmen
will. Vergütung neben freier Stauon

hrlich 300 steigend bis 500 ^

Zum 1 . Oktober sucht ein sauberes
Mädchen für Küche u. Haus. Frau
AmtsrichterLudwig » Bremervörde.

Wer beaufsichtigtdie Schularbeiten
von 3 Mädchen ? Offerten m. Preis
erbeten unter B . C . postlagernd^

Gesucht auf gleich od. mögl. bald
ein tÜcht. Dienstmädchen , welches
einfach kochen kann.
Frau I-r . Meyer , Syke b. Bremen.
Anmeldungen Katharinenstr . 22 oben

Vorantwopd - i- V. L WLkRL Rotationsdruck und Verlag : B, Schars LLLvkML
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Vermischtes.
Vv . ttOS Rosen werden zur Zeit der großen Rosen-

Ausstellung blühen , die am 25. Juni im Gelände der
Düsseldorfer Kunst- und Gartenbau -Ausstellung eröffnet
wird . Tie Blüte hat schon seit einigen Tagen begonnen,
Hunderte Kelche sind bereits erschlossen, aber was sich
heute dem Auge bietet , ist nur ein kleines Vorspiel dessen,
was uns für die Sonderausstellung selbst bevorsteht . Mit
ihr läßt Düsseldorf selbst die Weltausstellungsstadt St.
Louis hinter sich , wo ja eine ähnliche, aber nicht ganz
so umfangreiche Veranstaltung stattfindet . Das Publikum
bringt der Düsseldorfer Roseu-Ausstellung außerordent¬
liches Interesse entgegen ; schon jetzt sind die Rosengärten
dm Rhein ein gesuchter Zielpunkt der Ausstellungsgäste.

Aus einer kleinen französischen Garnison . Vo den
Geschworenen von Toulouse stand , wie der „Bresl . Morgen-
ztg . " aus Paris geschrieben wird , dieser Tage der Leut¬
nant Molinier vom neunten Infanterie -Regiment in Agen.
Tort gastierte im verflossenen Winter eine Pariser Schau¬
spieltruppe der für kleine Rollen auch die bildhübsche
Brünette Armandine Nordal (Eoleu ) angehörte . Tie Truppe
wollte Agen verlassen . JU dem Wagen , der die Frau Direk¬
torin Jama zur Station führte , befanden sich auch die
Norval und ihr Geliebter , der Leutnant Molinier . Plötz¬
lich krachte ein Schuß Molinier hatte der Norval ans
dem Armeerevolver eine Kugel ins Auge gejagt . Der
Wagen hielt vor einer Apotheke. Dort starb dis unglück¬
liche Schauspielern nach wenigen Minuten . Sie war 29
Jahre alt und Mutter eines zweijährigen Kindes . Mo¬
linier zählt 22 Jahre , hat erst im Vorjahre die Kadetten¬
schule verlassen und kannte die Norval seit zwei Mo¬
naten . Er gibt an , sehr nervös und von besonders eifer¬
süchtigem Temperament zu sein . Tie Norval habe ihn
während der letzten Zeit ihres Aufenthalts in Agen mehr¬
fach „versetzt" und ihm auch am Tage vor der Abreise der
Truppe keine Unterredung bewilligt . Das habe ihn so
wahnsinnig erregt , daß er erst Selbstmord begehen wollte.
Tann zog er aber doch vor , lieber die Ungetreue zu
„bestrafen "

, und erschoß sie im Wagen . Irgendwelche
besondere Erregung hat er nach der Tat nicht verraten.
Molinieres Vorgesetzte stellen ihm das Zeugnis eines tüch¬
tigen , ehrgeizigen Soldaten aus , seine Kameraden er¬
klären ihn für einen Mystiker , vor allem für sehr fromm.
Ter Direktor der Irrenanstalt , in der Molinier beobachtet
wurde , nennt ihn ein geistig unentwickeltes Kind (und
dieses Kind gebietet über eine Schar erwachsener Män¬
ner ? ) , zwei andere Aerzte plädieren für verminderte In¬
telligenz . Ter Verteidiger komponiert nach französischer
Sitte einen rührenden Roman , in dem der Mörder die
Rollen des unschuldigen , verführten Helden spielt . Mo¬
linier sei ein Enthusiast gewesen und die Norval , der er
seine Ideale zu Füßen gelegt , habe sie . in den Staub
getreten . Daß die von Molinier über die Sünderin ver¬
hängte Todesstrafe selbst unter solchen Umständen doch
wohl zu hart gewesen ist, sagt der Advokat nicht , da¬
gegen behauptet er , Molinier hätte sich in einem Zu¬
stande der Erregung befunden , der seine freie Willensbc-
stimmung ausschloß . Also müsse er freigejprochen wer¬
den . Tie militärischen Richter tun denn auch dem be¬
redten Herrn und ihrem Kameraden den kleinen Gefallen
und sprechen den Leutnant , der kalten Blutes ein Weib ge¬
mordet hat , mit fünf gegen zwei Stimmen frei . Selbst
die französische Presse , die sonst bei kriminalistischen
„Dramen der Leidenschaft" gern auf seiten der Ange¬
klagten steht, bedauert in diesem Falle den unbegreiflichen
Wahrspruch des Militärgerichts . Wenn ihm das Glück
hold ist, kann jetzt das fromme „Kind" mit der vermin¬
derten Intelligenz weiter Rekruten erziehen.

Herr und Fra « Professor . In dem Prozeß
gegen den Tr . Moritz Meyer und Ehefrau , der am 4. Juli
vor der 1 . Strafkammer des Landgerichts I zur Verhand¬
lung kommen wird , stehen zur Anklage gegen Professor
Tr . Meyer 30 Fälle , gegen die Ehefrau 27 Fälle , außer¬
dem 20 Fälle des gemeinschaftlich verübten Betruges . In
einer Anzahl von weiteren Fällen , die ursprünglich Ge-

Kkeines Imilleion.
Die Schlußsitzung des Frauenkongresses.

Berlin, 19 . Juni.
In der Schlußsitzung sprach Frl . Helene Lange über

das Endziel der Frauenbewegung , das sie darin sieht,
daß die Frau vorläufig erst einmal zum vollen Bewußt¬
sein ihrer Eigenart durchdringe und dieser dann Gel¬
tung verschaffe in der sozialen Gliederung der Welt.

Unter großem Jubel aller Anwesenden bat darauf
noch einmal die so sehr beliebte Lady Aberdeen in
ihrer Eigenschaft als Präsidentin des Frauenweltbundes,
um das Wort , um den deutschen Frauen zu danken für
die Aufnahme , die sie alle hier gefunden hätten . Sie
bittet die Vorsitzende des deutschen Nationalbundes , Frau
Stritt , in ihrem Namen auch der Kaiserin , den Gräfin¬
nen Bülow und Posadowski und allen übrigen zu danken,
die sich vereinigt haben darin , den fremden Frauen den
Aufenthalt in Berlin so schön zu machen, daß er allen
unvergeßlich bleiben wird . Tie Anregung , die sie alle
hier bekommen hätten , würden sie mit in ihre Heimat
nehmen und dort erzählen , daß sie nicht nur neue
Freundschaften geschlossen und neue Ideen empfangen,
sondern daß sie auch große und gute Menschen in
Deutschland kennen gelernt hätten . Diese Worte riefen
einen wahren Sturm von Beifall hervor.

Dann sprach Stadtrat Münsterberg noch einmal.
Er sagte, von allen . Rednerinnen seien bisher immer nur
die Wirkungen betont worden , die der Kongreß auf die
Frauen gehabt hat . Er wünsche hier auszusprechen , wie
die Männer durch ihn berührt worden seien, und
weiche Wirkungen er auf sie gehabt habe . Er sei erschüt¬
tert von dem Eindruck, den diese ungewöhnliche einheit¬
liche Kundgebung hervorgebracht habe ; diese Kundgebung
zeige aber auch, was die Frauen vermögen , wenn sie
znfammenstehen . Sie hätten allen einen ungeheuren Stoff
geboten ; alle diejenigen , die gewohnt seien, wissenschaft¬
lich zu arbeiten , müßten sagen, daß dieser Stofs ansge¬

genstand staatsanwaltlicher Ermittelungen waren , ist das
Verfahren eingestellt worden . Ter 64jährige Angeklagte
hat nach dem Tode seiner ersten Ehefrau seine jetzige, 24
Jahre alte Frau geheiratet , die früher in einem kauf¬
männischen Geschäft tätig war und sich in der Ehe für
die Theaterkärriere ausbildete . Sie hat auch vorüber¬
gehend kürzere Engagements im Passage -Theater , Zen-
tral -Theater und im Theater des Westens gehabt . Wie
die Anklagebehörde behauptet , hat sich Professor Tr.
Meyer schon bei seiner Verheiratung in sehr mißlicher,
finanzieller Lage befunden , beide Eheleute haben auch
später den Offenbarungseid geleistet . Es wird ihnen zum
Vorwurf gemacht, daß sie trotz ihrer materiellen Be¬
drängnis ins Gelag hineingelebt und durch falsche Vor¬
spiegelungen Kaufleute und Gewerbetreibende geschädigt
haben . Als Belastungszeugen werden von der Staats¬
anwaltschaft etwa 100 Personen vorgeführt werden . Die
Angeklagten bestreiten jede betrügerische Absicht.

Ein „ forscher " Präsident . Es in wiederholt
ausgesührt worden , daß zwischen dem Präsidenten des
großen amerikanischen Gemeinwesens und dem deutschen
Kaiser zahlreiche Aehnlichkeiten des Charakters und der
Anschauungen und auch der persönlichen Neigungen be¬
stehen. Dazu gehört auch die „wilde Energie " der beiden
und deren Ruhelosigkeit . Wenn Präsident Roosevelt nicht
in der äußeren oder inneren Politik „energisch" sein kann,
dann tobt er sich in anstrengenden Leibesübungen aus und
macht mit Vorliebe Parsorceritte und Parsorcemärsche , bei
denen es ihm besonderes Vergnügen macht , wenn seine Be¬
gleiter nicht mitkommen können . So hatte er dieser Tage
Botschafter Englands und Deutschlands zu einem „Spazier¬
gang " eingeladen . Pünktlich waren beide zur Stelle , Sir
Henry Mortimer Durand und Freiherr Speck v . Sternburg.
Der Präsident entführte seine Gäste zunächst mit einer
Equipage aus der Stadt Washington heraus nach Roch
Creek Park , und dort begann eine Parforceklettertour , bei
der der deutsche Botschafter , wenn auch unter großen An¬
strengungen , Schritt halten konnte , während der Engländer
erschöpft zurückblieb und vom Präsidenten ausgelacht
wurde . Solche Scherze macht wohl nicht ein Souverän
mit den bei ihm beglaubigten Diplomaten ; immerhin
freuen sich die Deutschen Amerikas baß , daß „ England"
sich bei der Geschichteblamiert habe ; die Dankees dagegen
sind stolz, daß ihrem „forschen Präsidenten " keiner das
Wasser reichen könne.

Ein Kleid für 2 Millionen Mark . Das ist eine der
letzten Sernationen in der Londoner Gesellschaft. Die glück¬
liche Besitzerin dieses Wunderwerkes, Mrs . Lars Anderson,
wurde an einem der Empsangstage im Buckingham-Palast
der Königin Alexandra vorgestellt. Die Gemahlin des
amerikanischen Gesandten, Mrs . Choate, stellte eine Anzahl
Damen , unter denen sich auch die Herzogin von Marlborough
befand, am englischen Hofe vor. Doch selbst der Glanz dieses
erlauchten Namens mußte erbleichen vor dem ungeheuren
Aufsehen, das von dem kostbaren Kleide ausging . Wie hätte
sich Mrs . Anderson je träumen lassen , daß sie die Bewunderung
und das Erstaunen einer Königin und eines ganzen Hofe-
erregen würde, sie, die vor l icht- allzu langer Zeit als eine
simple Isabelle Perkins in Boston zur Schule gegangen war,
mit einem Vermögen von 68 Millionen Mk. und mit der
Aussicht, noch 68 Millionen Mk. zu erben. Wie stand sie,
so schreibt ein entzückter Berichterstatter, mit ihrem strahlenden,
hellglänzenden Gewände, dessen lichter Schein dem milden
Schimmer der Mondlichter glich, in der erlauchten Versamm¬
lung, und so verwirrend und blendend war die Erscheinung,
daß die Königin selbst unwillkürlich zurückwich vor atemlosem
Staunen . Das Gewand selbst , das eine solche Unterbrechung
in der feierlichen Zeremonie hervorrief, ist mit Perlen besät
und mit Diamanten überstreut wie mit Tautropfen . Es ist
ein Kleid von schimmerdemSatin , das allmählich in eine
Hofschleppe von einer märchenhaften Länge übergeht, deren
silberne Schle.ergewebe über Silbertüll matt glänzen, „wie
wenn klares Mondlicht durch das Gitterwerk zarter Spinn¬
weben fällt ." Das ganze Gewand ist „ wie ein liebliches
Mondscheinidyll .im Frühling ". In glitzernden Falten rieselt

zeichnet gegliedert gewesen sei . Tie Referate seien zwar
nicht alle gleichwertig , aber stets phrasenlos und sach¬
lich gewesen. Am meisten frappiert habe ihn die umei-
scheidende Note , die hier zwischen der Art der Frauen
und der Männer zutage getreten sei . Während der Mann
sich mit den rein sachlichen Darlegungen begnüge , seien
diese bei der Frau von einer tiefseelischen Bewegung
durchzittert , die ihren Einfluß nicht verfehlen könne. Man
habe empfunden , daß der gemeinsame Grundzug der gan¬
zen Verhandlung gewesen sei , daß die Frau alle ihre
Kräfte zum Besten der Gesamtheit einzusetzen wünsche.
Sie habe sich an ihre Feinde , an die Gleichgültigen und
an ihre Freunde gewandt . Diese werden sie in ihrer
Sache bestärken, die Gleichgültigen werden sie aufrütteln
und die Feinde bekämpfen . - Er selbst habe in seinen
vielfachen Arbeiten mit den Frauen gefunden , daß ; sie
nicht gleichartig , aber wohl gleichwertig mit dem Manne
seien. Tie Liebe und die Mütterlichkeit sei detz
charakteristische Zug der Frau . Ter Mann verlange aber
heute nicht mehr die duldende , sondern die
helfende Liebe von ihr . Man schätze heute die wis¬
sende Frau , die das Leben kenne, denn nur so könne sie
ihre Kinder erziehen . Während der Mann vom Technischen
ausgegangen fei bei seinen Bestrebungen , sei sie vom
Seelischen ausgegangen . Das ideale Ziel und die höchste
Sittlichkeit , von der man hier oft gesprochen habe , und
die bei den Männern erweckt werden solle, bestehe aber
darin , daß der Mann die größte Hochachtung vor der
Frau habe . Er selbst sei vorläufig vielleicht nur ein
einzelner Mitkämpfer an dieser guten Sache, es werden
sich aber bald mehr Männer finden , die im Kampfe
gegen das Böse und das Ueble den Frauen helfen.

Frau Stritt dankt daraus mit warmen Worten
allen Anwesenden . Diese großartige Kundgebung würden
die Frauen niemals vergessen. (Das Wort „ Niemals"
wird von den fremden Delegierten auf dem Podium wie¬
derholt . , Einen solchen Erfolg , eine solche Treue , eine
solM Ausdauer und soviel Interesse aus allen Kreisen

der Stoff von einer Korsage herab, die aus klaren Smaragden
und kostbar dazwischengesetzten Diamanten besteht . Auf ihrem
prächtig frisierten Haar trug Mrs . Anderson eine Tiara aus
Smaragden , wiederum mit Diamanten verziert und eingefaßt.
So boten diese Farben eine unbeschreibliche Harmonie : das
zarte Weiß der Haut am Nacken und Armen einte sich mit
dem teilen Glanz des Satins , dem silbernen Licht der feinen
Gewebe, dem scharfen Grün der Smaragden und dem
funkelnden Blitzen der Diamanten . Das ganze Gewand ist
reich mit Stickereien von Weizenähren bedeckt, die mit echten
Perlen verziert sind ; an den silbernen Grannen des Weizens
hingen Tautropfen aus Diamanten . Ueber das ganze Kleid
ausgebreitet ist ein feines Gitterwerk von Perlen und
Diamanten . Der strahlendste Glanz aber ging, von der
Korsage aus , deren Juwelen leuchtende Strahlen entsandten
und zusammen mit den Brillanten oes Echulterschmucks ein
flimmerndes Glänzen Hervorriesen . Breite Lichtströme fluteten
von dem Kopfschmuck hernieder zu den Schuhen, die ebenfalls
mit Juwelen bestickt waren . Der Preis des Kleides allein
mit den Perlenstickereien — auch darüber wird man genau
unterrichtet — lerrug 100 000 Mk. und mit den Diamant«
tautropsen auf den Aehreu noch 100 000 Mk. mehr. Die
Smaragden an der Korsage kosteten 190 000 Mk, die Federn
un Haar 2000 Mk. und der Fächer im Haar 2400 Mk.,
jeder der Diamantenschuhe 4000 Mk., so daß mit dem Kollier,
den Armbändern und der Tiara , die einen Wert von
1 600 000 Aik. repräsentieren , Las ganze Kleid über 2 Mill.

Mark , kostet.
Das Gordon -BennetL -Nennen um die Saalburg.

Endlich wieder mal Circenses,
Dieses Tempo — ein immenses.
Wie im Oiroo inaximo —
Aber warum stinkt es so ? !

(Aus den „Lust. Bl " )
Süße Erinnerung . „Hast Du auch häufig an

mich gedacht, liebste Kläre ?" — „O ja — tausend !-,
mal '

täglich habe ich an der Benzinflasche ge¬
rochen .

" (Aus der Gordon - Bennet - Nummer des
„Schnauserls "

. ) _

Zwischen Himmel und tzrde.
Erzählung von Otto Ludwig.

cNacyoruck «erboten.)
5) (Fortsetzung.)

Hinten am Ende des Ganges neben der Tür des
Schuppens sitzt ans einem Haufen Schieferplatten ein
ungemütlicher Gesell in Hemdärmeln . Ter Ausdruck seines
Gesichtes wechselt ohne sichtbaren äußeren Anlaß zwischen
widerwärtiger Zutulichkeit und tückischem Trotz . Er kramt,
scheint es , unter seinen Gesichtern wie ein Mädchen in
ihrem Schmuck. Er hält beide bereit , um das rechte gleich
bei der Hand zu haben . Er weiß noch nicht, welches
er brauchen wird.

Vorn durch den Spalt der wenig geöffneten Haus¬
türe lauscht das Dienstmädchen . Wer keine ihrer Be¬
kannten geht vorbei . Bald wird sie auf einen Vorwand
sinnen , die erste beste vorüberwandelnde Gestalt anzn-
halten , nur um wie gelegentlich anzubringen , das Haus
erwarte heute seinen jüngeren Sohn aus der Fremde
zurück. Einstweilen sagt sie es dem alten Hunde , der , be¬
müht , die verschiedenen Gruppen durch sein Ab - und
Zugehen in Verbindung zu erhalten , eben bei ihr angekom¬
men ist. Und sogleich wendet er sich nach dem Hofe zurück,
wie um weiter zu sagen, was er vernommen . Der alte
Hund ist von der Unruhe der Menschen angesteckt. Ist.
doch jetzt die Stunde , die er an andern Tagen vor seiner
Hütte schlafend verbringt.

Tie alte Gewohnheit scheint ihn zu mahnen , als er
an seiner Hütte vorbeilanfen will . Er legt sich daneben,
aber er schließt die Augen nicht ; er scheint in tiefe
Gedanken versunken . Denkt er sich die weite Erde mit
ihren Bergen und Tälern und Flüssen , mit ihren Städten
und Dörfern ? Und von Ort zu Ort Straßen und aus
jeder Straße Wanderer , fortziehende und heimkehrenüe?

hätten die Frauen nicht zu erwarten gewagt . Sie hoffe,
daß dadurch ein guter Sam « gesät sei, der tausend¬
fältige Frucht bringen werde . Mit diesen Worten schließt
sie unter brausendem Jubel der Anwesenden den Kongreß

Wissenschaft , Literat »» rmd Lebe».
Polemik zwischen Prof . Cesare Lombroso unü einen

Gattenmörder . Ter von den Mailänder Geschworenen srsi-
gesprochene Gattenmörder Alberto Olivo (er hat feine Frau
erschossen und die zerstückelte Leiche bei Genua ins Meer
geworfen ) führt gegenwärtig mit dem bekannten Kriminal-
Psychologen Pros . Cesare Lombroso einen sehr gelehrten!
Streit über sein Verbrechen . Lombroso hatte im Mai¬
länder „ Corriere della Sera " in seiner bekannten Weise
das Verbrechen Olivos psychologisch zu analysieren und
zu erklären gesucht. Er bezeichnete Olivo als einen De--,
generierten , als einen Epileptiker , nannte i.hn jähzornig,
geizig, eitel , eingebildet , nur um literarischen Ruhm be¬
sorgt , in moralischer Hinsicht sehr weitherzig (Olivo hatte;
ruhig zugesehen , wie seine Frau sich Liebhaber ins Haus
brachte ) usw. Olivo sucht nun in einem „offenen Briefe"
Lombroso Punkt für Punkt zu widerlegen . Am meisten;
schmerzt es ihn , daß der Türmer Seelenzergliederer ihm
vorwarf , er empfinde keine Gewissensbisse. „Das ist ein
Irrtum !" ruft er emphatisch aus . „Gott allein ist Zeuge
all der Tränen , die ich in meiner Zelle vergossen habe,
während des Jahres , das ich in jenem Hospiz des Schmer¬
zes und der Schmach verbringen mußte . Gott allein weiß,
welch schrecklichen und täglichen Kampf ich gegen mich selbst
und gegen die Verzweiflung kämpfen mußte , um nicht mit
dem Kopfe gegen die Wände meiner Zelle zu rennen !.
Gott allein weiß , daß kein Tag verging , an dem ich nicht
all meine Gedanken und mein ganzes Fühlen jener Un¬
glücklichen gewidmet habe . . . In diesem schwungvollen
Tone geht es weiter . Olivo seziert dann seine Seele , sucht
seinen eigenartig verschlossenen Charakter zu erklären , be¬
hauptet , daß er nur mit dem Herzen und nicht mit den
Augen weinen könne usw. Den Schluß des offenen Briefes.
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Wer ein scharfes' Auge hätte , die Herzensfäden alle zu
sehen , die sich spinnen die Straßen entlang über Hügel
und Tal , dunkle Und Helle , je nachdem Hoffnung oder
Entsagung an der Spule saß, ein traumhaftes Gewebe!
Manche reißen , Helle dunkeln , dunkle werden hell ; manche
bleiben ansgespannt , solang ' die Herzen leben , aus denen
sie gesponnen sind ; manche ziehen mit unentrinnbarer
Gewalt zurück. Tann eilt des Wanderes Seele vor ihm her
Md pocht schon an des Vaterhauses Tür und liegt an
warmen Herzen , an Wangen von Freudentränen feucht,
in Armen , die ihn drücken und umfangen und ihn
Nicht lassen wollen , während sein Fuß noch weit davon
auf fremdem Boden schreitet . Und steht er auf der Flur
des Vaterhauses , wie anders dann , wie anders oft ist sein
Empfang , als er geträumt ! Wie anders sind die Men¬
schen geworden ! In einer Minute sagt er zweimal : „sie
sind 's" , und zweimal : „sie sind's nicht ." Tann sucht er
die altbekannten lieben Stellen , die Häuser , den Fluß
die Berge , die das Heimatstal umgürten ; die müssen
doch die alten geblieben sein . Wer auch sie sind anders

eworden . Oft sind es die Tinge , die Menschen, oft nur
äs Auge , das sie wiedersieht . Tie Zeit malt anders

als die Erinnerung . Tie Erinnerung glättet die alten
Falten , die Zeit malt neue dazu . Und die, mit denen
er in der Erinnerung immer zusammen war , in der
Wirklichkeit muß er sich! erst wieder an sie gewöhnen.

Ob Apollonius das dachte, als er immer etwas ver¬
gebens erwartete und nicht wußte , daß es der Bruder
war , der ihm entgegenkommen sollte ? Ob der Bruder
fühlte , Apollonius müsse nach ihm aussehen , als er so
schnell von seinem Stuhle ausstand ? Er hatte schon die
Türklinke in der Hand . Er ließ sie fahren . Fiel ihm ein,
er könne ihn verfehlen , und blieb , weil er Frau und
Bruder die Peinlichkeit des Augenblickes ersparen wollte,
in dem sie einander allein gegenüberstehen müßten ? Sie
Mit dem Widerwillen und er mit dem Bewußtsein jenes
Widerwillens . Jetzt stieg die alte Gestalt des Geschiedenen
vor dem Bruder auf , und es war , als befreite sie ihn
von schweren Sorgen . Es war die Wendung , mit dem er
sich sonst von dem Gegenwärtigen abwendete , und dabei
aussah , als sagte er zu sich : „der Träumer !" Und eine
rasche Bewegung machte , wie um recht zu fühlen , welch
ein anderer er sei , wie besser er sich aus das Leben
verstehe und auf die Art , „ die lange Haare hat und
Schürzen trägt ." Er musterte mit einem beruhigten Blick
in dem Spiegel seine gedrungene Gestalt , sein volles,
rotes Gesicht, das tiefer in den Schultern stak , als er
meinte , wenigstens nicht tiefer , als er für schön hielt;
er steckte die Hände in die Beinkleidertaschen und ! klapperte
mit dem Gelde darin . Er besann sich , schon dem Gesellen
gm Schuppen gesagt zu haben : „Es bleibt beim Alten
in der Arbeit . Tu nimmst von niemand Befehle als von
mir . Ich bin Herr hier .

" Und der hatte so eigen zwei¬
deutig gelacht, als sagte er ein lautes Ja zu dem
Redenden und zu sich : „Ich lass' Dich reden , weil ich es
bin ." Fritz Nettenmair dachte : „Lange wird er nicht
bleiben : dafür will ich schon tun ." Und über der Be¬
wegung , die wiederum sagte : „ Ich bin ein Kerl, der
das Leben versteht " , fiel ihm der Ball ein , an dem er
das heute abend noch viel genugtuender empfinden wird,
weil er es in allen Augen lesen kann , was er ist, und
kein anderer so außer ihm.

Seine junge Frau scheint Aehnliches zu denken. Auch
sie sieht in den Spiegel ; ihre Blicke begegnen sich darin.
Tie Ehe soll die Gatten sich ähnlich machen . Hier traf
die Bemerkung . Das Zusammenleben hatte Hier zwei
Gesichter sich ähnlich gemacht, die unter andern Um¬
ständen sich vielleicht ebenso unähnlich sehen würden . Und
es hatte eigentlich nicht beide einander ähnlich gemacht,
sondern nur eins davon dem andern . Tie übereinstim¬
menden Züge , das konnte ein scharfes Auge sehen, waren
nur ihm eigen ; er hatte nur gegeben, aber nicht empsan-

en . Und doch wäre es umgekehrt besser gewesen für
eide, wenn er es auch nicht .eingestehen würde , und

sie es nicht fühlte , wenigstens in diesem Augenblicke
nicht . Vielleicht auch morgen und übermorgen noch nicht.
Wieviel Zeit mag nötig sein, wieviel Schmerzen wird
sie zu Hilfe nehmen müssen , von einem ursprünglich
so schönen Menschenbilde abzuwaschen, womit die Gewohn¬
heit von Jahren es beschmutzt!

Die Tür flog auf , das hochgerötete Gesicht des Dienst¬
mädchens erschien in ihr . „Er kommt !" Wer in der
Straße zufällig am Fenster steht, schaut mit Wohlgefallen
puf die frische, schlanke, männliche Gestalt herab , die da¬

bildet eine philosophische Ode, in der der dichterisch ver-
llnlagte Gattenmörder mit sich selbst und der Welt Ab¬
rechnung hält . Die Ode hat nicht weniger als 26 Stro¬
phen und schließt mit einem fingierten Dialog zwischen
dem Dichter und seiner ermordeten Gattin . Der offene
Brief ist ein wahres „ vooumsnt bnnwin " , das viel zur
Charakteristik des ungewöhnlichen Mörders beiträgt . Er
zeigt , daß er sich auch nach seiner Freisprechung mehr mit
den Artikeln beschäftigte , die ihm in einer Zeitung von
einem Manne der Wissenschaft gewidmet wurden , als mit
dem Sturme der Entrüstung , den jene Freisprechung ent¬
fesselte.

Bayreuth . Nachdem die 20 Vorstellungen der dies¬
jährigen Bayreuther Bühnen fest spiele so gut wie ausver¬
kauft sind , ist es von Interesse , zu erfahren, in welchem Ver¬
hältnisse sich die verschiedenen Nationalitäten daran beteiligen.
Das Festspielpublikum wird auch in diesem Jahre inter¬
national sein , jedoch werden, wie schon vor zwei Jahren , die
Deutschen das 'Hauptkontingent bilden; wie wir erfahren,
sind über drei Viertel der Billette an Deutsche und kaum ein
Viertel an Ausländer , hauptsächlich an Engländer und
Franzosen, verkauft worden. Da am Donnerstag die Proben
beginnen, so haben sich die Künstler zum großen Teil schon in
Bayreuth eingefunden, infolgedessen das L den und Treiben
in der Stadt bereits eine wesentlich veränderte Gestalt ange¬
nommen hat.

Was Bilse verdient hat . Es ist eine Fabel, daß
Leutnant Bilse trotz des ungeheuerlichen Absatzes seines
Pamphletes von seinen Verlegern mit einem unverhältnismäßig
geringfügigen Honorar abgespeist worden sei . „Aus einer
kleinen Garnison " hat Herrn Bilse immerhin die hübsche
Summe von 150,000 Mark eingetragen. Der frühere
Trainleutnant ist heute Eigentümer einer Villa in Zehlendorf
bei Berlin . Wie ferner aus Braunschweig gemeldet wird,
verklagte Bilse den Verleger Sattler auf Entschädigung wegen
vertragswidrigen Nachdruckes seines Romans „ Aus einer

-kleinen Garnison " und Verkaufs des Verlagsrechtes nach
Wien.

herkommt , den Tornister aus dem Rücken, den Stock un¬
ter dem Arm . Denn er hat keine Hand frei ; an der rechten
führt er ein Mädchen , zwei kleinere Knaben halten sich
zugleich! an seiner linken fest, ein Umstand, der das Fort¬
kommen nicht erleichtert . Die Nachbarn , die wußten , wer
erwartet wurde , füllen Fenster und Türen . Er hat nun
nicht bloß , den unermüdlich auf ihn einredenden Kindern,
er hat auch anderen zu antworten . Den Alten muß er
auf Grüße und Scherzreden erwidern , Schulkameraden zu¬
winken , vor errötenden Mädchengesichtern sich verneigen.
Den Hut kann er nicht abziehen , die Kinder geben seine
Hände nicht frei . Aber die Grüßenden verlangen es auch
nicht ; sie sehen, wie unmöglich es ihm ist. Und wo er
vorübergegangen , da sagt ein Winken hinter ihm her:
„Er ist noch der alte , hübsche, bescheidene Junge !" und
ein gehobener Finger setzt hinzu : „Aber er ist kein Junge
mehr ; er ist ein Mann geworden , und was für einer !" Ist
das Fenster geschlossen, wird alles zu seinem Lobe laut,
nur die Mädchen nicht , die reis genug waren , sein Neigen
mit unwillkürlichem Erröten zu erwidern ; die sind stiller
als sonst, und die Sonne , die heute so viel Heller scheint als
an anderen Tagen , bringt die seltsamsten Wirkungen aus
sie hervor . Zunächst einen eigenen Drang der Füße , in
der Richtung nach den Fenstern sich zu bewegen ; dann ein
ebenso wunderbar plötzliches Widdererwachen längst ent¬
schlafener Freundschaften , deren Gegenstände in der Nähe
des Nettemnairschen Hauses wohnen und die man besuchen
muß ; endlich merkwürdig oft wiederkehrenden Andrang des
Blutes nach dem 'Kopse, den man für ein Erröten angesehen
hätte , wäre nur irgend ein Grund dazu vorhanden.

Ob die Veränderung , die mit unserem Wanderer in
der Fremde vorgegangen , seinen Bruder ebenso erfreuen
wird als die Nachbarn?

Er ist an der Tür des Vaterhauses angekommen.
Vergeblich! hat er an den Fenstern nach einem bekannten
Antlitz gesucht. Jetzt kommt ein untersetzter Herr im
schwarzen Frack herausgestürzt . So hastig kommt er ge¬
stürzt , so wild umschlingt er ihn , so fest drückt , er ihn an
seine weiße Weste, so nahe drängt er Wange gegen Wange,
so lange läßt er sie da ruhen , daß man die Wahl Hat , zu
glauben , er liebt den Bruder außerordentlich , oder — er
will sich! nicht gern in die Augen sehen lassen von ihm.
Aber er muß ihn doch endlich einmal aus . den Armen
lassen ; er nimmt ihn unter den rechten und zieht ihn in
die Türe.

„ Schön , daß . Du kommst ! Herrlich , daß Du kommst!
Es war eigentlich nicht nötig — ein Einfall nur von dem
im' blauen Rock , und der hat nichts mehr zu befehlen im
Geschäft. Aber es ist wirklich schön von Dir ; es tut
mir nur leid , daß Du Deiner Braut unnütz die Augen
rot machst."

Deiner Braut , das sprach er so deutlich und mit so
erhöhter Stimme , daß man es in der Wohnstube vernehmen
und verstehen konnte.

Der Ankömmling suchte mit feuchten Augen in des
Bruders Angesicht, wie um Zug für Zug durchzugehen , ob
auch ! alles noch , darin sei, was ihm so lieb und teuer ge¬
wesen. Der Bruder tat nichts dazu , ihm das Geschäft zu
erleichtern . Was ihn auch hindern mochte : er sah nur,
was sich zwischen Apollonius ' Kinn und Fußspitzen befand.
Er hatte vielleicht gedacht, sich mit der alten Wendung aus
den Fersen an die Spitze des Zuges zu stellen . Aber nach
dem Wenigen , das er gesehen, paßte „der Träumer " nicht
mehr , und die Wendung unterblieb.

„Der Vater hat es haben wollen, " sagte der Ankömm¬
ling unbefangen . „Und was Du da von einer Braut
sagst —"

Der Bruder unterbrach ihn ; er lachte laut in seiner
alten Weise, so daß man , sprach! Apollonius auch weiter,
ihn nicht mehr verstanden hätte.

„Schon gut ! Schon gut ! Noch einmal , es ist präch¬
tig , daß Du uns besuchst , und vierzehn Tage wenig¬

stens wirst Du sestgehalten , magst Du wollen oder nicht.
Kehr ' Dich! nicht an die," setzte er leiser Hinzu und zeigte
mit der Rechten durch die Tür , die er eben mit der Lin¬
ken öffnete.

Die junge Frau stand mit dem Rücken gegen die Tür
an einem Schrank , in welchem sie kramte . Verlegen und
nicht eben freundlich wendete sie sich um , und nur nach dem
Manne . Noch sah der Schwager nichts , als ' einen Teil
ihrer rechten Wange , und eine brennende Röte darauf.
Was man sonst an ihrem Benehmen auszusetzen fände , es
zeigte sich darin eine unverkennbare Ehrlichkeit , ein Un¬
vermögen , sich anders zu geben, als sie war . Sie stand

Der vogelfreie Storch . Im „ Tai " l sen wir folgendes
Beherzigenswerte : „Es ist wahr : er frißt nicht nur Mäuse
und Frösche. Der Feinschmecker verschmäht einen Junghasen
durchaus nicht , und manches junge Rebhuhn verschwand
aus der Furche in seinem roten Schnabel und grundlosen
Magen , ehe die Alte etwas merkte . Aber ist das ein Grund,
Frehas freien Vogel nun für vogelfrei zu erklären ? Ist
das reiche Deutschland so arm , daß es einem alten Liebling
die paar Häslein und Rebhühnchen nicht gönnen kann?
Mag man in Gottes Namen die Einsiedlerstörche abschießen,
die ohne Familie aus irgend einem hohen Aste Hausen;
aber wer einen Storch tötet , der im Vertrauen auf eine
viele Jahrtausende hindurch unbeirrt geübte Gastfreund¬
schaft mit dem Menschen zusammensiedelt , wer ihn gar
vom Dache selbst herunterholt , der ist nach memem Ge¬
fühl nicht viel besser als ein Mörder . Unsere Zeit wendet
so ungeheuer viel Mühe auf , um alte „Traditionen " zu er¬
halten , und garnicht selten wird dabei des Guten zuviel
getan ; warum rottet man gerade solche alten Bräuche
und Ueberlieserungen aus , die niemand wehe tun ? Man
hat die Epinnstuben verboten , aus Sittlichkeitsgründen:
aber die Zahl oer unehelichen Kinder ist darum in den
Dörfern nicht geringer geworden , nur die alten Lieder
und Märchen sind in Vergessenheit verfallen , und ein
rohes Kneipenleben hat sich! entwickelt. Man hat die alt¬
hergebrachten Umzüge und Maisahrten eingeengt und oft
ganz verboten , weil es häufig zu Raufereien kam, die der
Polizei lästig waren : aber die Zahl der Roheitsvergehen
steigt unerbittlich . Jetzt wollen sie uns unseren nationalen
Storch auch noch nehmen , unseren Jugendfreund , den wir
alle jubelnd begrüßten , wenn er klappernd aus Afrika
zurückkam, den wir so oft gläubig um , Brüderchen und
Schwesterchen gebeten haben ! Jeder Schlumpschutze soll
dem edlen Vogel , der den Menschen, seinen alten Freund,
ruhig herankommen läßt , das Lebenslicht ausblasen dür¬
fen ? Zum Kuckuck auch ! Vernunft ist wunderschön , aber
Mne ein bißchen Unvernunft müßten wir uns vor Verzweis-

dä , als mache sie sich gefaßt , eine Beleidigung hören zu
müssen . Der Ankömmling ging auf sie zu und ergriff ihre
Hand , die sie ihm erst schien entziehen zu wollen und,
dann regungslos in der seinen liegen ließ . Er freute sich,
seine werte Schwägerin zu begrüßen . Er bat ihr a!b , daß
er durch- sein Kommen sie erzürne , und hoffte , durch red¬
liches Bemühen den unverkennbaren Widerwillen zu be¬
siegen , den sie gegen ihn hege." '

In so schonende und artige Wendung er Bitte und
Hoffnung kleidete, er sprach! beide bloß in Gedanken ans.
Daß alles so war , wie er es sich! gedacht — und doch
wieder so ganz anders — nahm ihm Unbefangenheit
und Mut.

Der Bruder machte der peinlichen Pause — denn seine
Frau antwortete mit keinem Laute — ein willkommenes
Ende . Er zeigte auf die Kinder . Sie drängten sich noch
immer , unbeirrt von allem , was die Erwachsenen bedrängte
und sie nicht bemerkten und verstanden , um den neuen
Onkel ; und dieser war froh über den Anlaß , sich! zu ihnen
herabzubeugen und tausenderlei Fragen beantworten zu
müssen.

„Die Brut ist ausdringlich, " sagte der Bruder . Ep
zetgtß auf die Kinder , aber er sah verstohlen nach, der
Frau . „Bei alledem wundert 's mich, , wie Ihr bekannt ge¬
worden seid. Und so schnell vertraut, " fügte er hinzu.
Er mochte in Gedanken seine letzte Bemerkung weiter spin¬
nen : „ Es scheint, Du verstehst schnell vertraut zu werden
und zu machen.

"
Ein Schatten wie von Besorgnis legte sich über sein

rotes Gesicht. Aber Pen Kindern galt die Besorgnis nicht;
er hätte sonst dabei nach den Kindern gesehen und nicht
nach! seiner Frau . -

(Fortsetzung folgt .)

Geschäftliche Mitteilungen.

Leine IkliMueill mekr!
Li» kakal van dem wunderbaren wird gratis als

kratze jedermann ZesokleLI , der es verlnnKt.

kann in Lnikee , lee , Lssen oder 8piritns xv^etzen werden,
adne dass der Irlnker es sn wissen tzranetzt.

Lora ist msdr wert wie alle kecken cksr Welt über Liitkaitsamksit,
ckenn es erhielt ckie wuncksrbars Wirkung , ckass ckis Spirituosen cksm
Irinksr wickriA Vorkommen . Losa wirkt so stiü unck Lieber, ckass
krau , Sckwsstsr ocksr locktsr ibm ckasseibs obne sein Mtwissea
xsben kann unck obne ckass er su wissen brauckl , was seine Ver¬
besserung verursaekt bst.

bleuiiek srsäklts uns eins ) unge krau ungekükr koigsnckss:
„In ick Zebrauckts ckiesss grosse MttsI , obne ckass nisin Hatte

„es wusste unck es Kat ibm voilstünckig gekoiisn . Lr war ein
„guter Lkemarm , wenn er nücbtern war ; ieicker war er aber isst
„immer berausckt . Ick lebte in stünckiger kurokt unck birgst , in
„Lckaucks unck Versweiüung , in Ilnedrs unck Lrmut . -^ber warum
„sollte ick es cken ancksreu ersüklsn ? Ist SS nickt wuncksrbar,
„ ckass ein Weib ckie Lucke selbst ckirigisrsn kann unck ibrs Heimst
„aus einem woknort cksr Lorgsn in einen krsucksripaiast ver-
„wuncksln kunn ?"
Losa Kat ruusencks von Kamillen wiecksr vsrsöknt , Kat von

Lckancks unck Icknekrs l 'uussncke von KILnnsrn gerettet , weicds nsck-
ker kräftige Mitbürger unck tücbtigs Oescdältsisuts gsworcksn sinck.
ks Kat muncbsn jungen Nunn auf cken reckten weg suin dlück gs-
füdrt unck ckas beben vieler LIsnscken um mekrsre lakrs verlängert.

Vas Institut , wsickes Losa besitzt , ssncket an ckiŝ snigsn , ckjs es
verlangen , eine Probe gratis unck franko unck von so grosser (Zuaiität,
ckass Ackermann erfakrsn kann , wie kräftig unck sicker es wirkt . Ls
wirck als gans nnsckäckiick garantiert.

L - Oma IirslilrLls (Vvpt 29),
71 , Mgtz ttolboi-n , l-ondon , W.O.

Großh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1904 19,341,237 15
Im Monat Mai 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . . 617,317 63
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 408,931 45

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juni „ 19,749,623 33
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände) , usw. . » 21,095,710 lg

lung aushängen . Ich hoffe, die Volksseele wird ins .Kochen
kommen !"

Auch das Goethe - Schiller - Archiv in Weimar
rüstet sich , um Friedrich Schillers hundert¬
jährigen Todestag am 9. Mai n . I . in würdigen
Weise begehen zu Helsen . Die Direktion beabsichtigt , sämt¬
liche an Schiller gerichtete Briese , die bisher noch niemals
vollständig in einem Bande vereinigt worden sind , in
einem Sammelbande zu veröffentlichen . Außerdem gedenkt
sich das Archiv auch durch eine besondere Festschrift an der
bevorstehenden großartigen Kundgebung Alldeutschlands zu
beteiligen.

Der arme Hamlet . Der französische Schriftsteller
Marcel l 'Houreux ist ans den lustigen Gedanken verfallen,
ein Verzeichnis der hauptsächlichsten Deutungen der
Persönlichkeit Hamlets zu machen , die von deck
Kritikern geäußert worden sind . Hier eine Blutenlese:
1 . Hamlet ist der Gedanke im Gegensatz zur Tat ; 2 . Hamlet
ist der Zweifel ; 3 . Hamlet ist ein Verstandesmensch , der
sich in seinem Verstände spiegelt und bewundert , das ist
alles ; 4. Hamlet ist ein Weiser ; 5. Hamlet ist ein Narr;
6 . Hamlet ist ein Neurastheniker — es gab schon damals
solche ; 7 . Hamlet , eine geheimnisvolle und zusammenge¬
setzte Persönlichkeit ; 8. im Grunde gibt es nichts Einfache¬
res als Hamlet ; 9 . vergessen wir nicht , daß Hamlet wie
ein Wittenberger Student lebte ; er ist ein Biertrinker;
in seinem Falle handelt es sich um Alkoholismus ; 10. Ham¬
let , ein Schwächling ; er liebt Ophelia und zerfließt auf.
ihrem Grabe in Tränen ; 11. Hamlet ist grausam ; er tötet
den armen Polomius , was wirklich! nicht der Mühe wert
war ; er beleidigt grausam seine Mutter ; er zertritt mit¬
leidslos das Herz der sanften Ophelia ; 12. Hamlet war
fett ; daran ist nicht zu zweifeln . Shakespeare hat es ans^
drücklich gesagt ; 13. ich sehe vielmehr einen Hamlet , dev
infolge von Schlaflosigkeit abgemagert ist , mit den hohlen
Wangen des Träumers usw.
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Wegen Banveränderung meines Geschkftslokals
vonDienstag , den 21 ., bis Sonnabend , den27 . d. M .r

Mumungs - Ausverkauf.
Ausgelegt sind:

Sämtliche Damen- «. Kinder -Konfektion, Z
sämtliche Kleiderröcke u . Blusen,

ei« Puste« vollvvs Sommsr - NIsiävrstoSv,
Kattune und Reste aller Art

für die Hälfte des sonstigen Preises . >

^ Kchternstraße32,
1
^

. Me Mttrstr

V
ßrnä nup
acht, wennste
nebenstehende
Kchuhmarke tragen
ükbekZll vepWen . WAvP pGlkrei.

K

stzttreter : L b . k^ mbllvd M Wert L« .

eegait« ««
in Lloherfelde.

Bloherfelde . Der Landmann
Diedr . Schmalriede in Bloherfelde
läßt wegen Ausgabe der Landwirt¬
schaft am

Sonnabend,
den L5. Lnm d. L,

nachm. 1 Uhr ansgd.,
in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 Pferde, Litauer,
6 - u. 7jahrig,

2 belegte Kühe,
1 ueumitchende Kuh,
1 nahe am Kalben steh.

Ouene,
2 Rinder,
1 Ziege,
75 Hühner,
60 Küken,

ferner : 1 neuer Ackerwagen , 2 Acker¬
federwagen, 4 Tauhölzer, 1 Ein¬
spanndeichsel, 1 Gestellpflug, 1 Unter¬
grund« und 1 neuer Schwingpflug,
1 Rübenschneidemaschine, 1 Häcker¬
lingsmaschine, Eggen , Harken,
Forken, Pserdesiehlen, 1 stein.
Pferdekrippe , 9 Zementröhren,
Schweinetröge » versch . Baljen,
1 Häckselkiste , 1 Waschkessel , SO Lt.
fassend , 1 Salzfaß , neue Bienen¬
körbe mit Aufsatz;

sowie : 1 großen neuen Sparherd,
1 Fahrrad , 2 Kommoden, 3 Tische,
6 Stühle , 1 zweit. Kleiderschrank,
1 eint, do., 1 Kinderbettstelle,
1 Tellerborte, Wasserbau!, sowie
alles» was sich sonst vorfindet;

auch:
ca . 2500 Pf. gut ger. Speck,
25 Sch .-S . grünen Roggen,
1« „ „ Hafer,
ca. 40. Sch .-S . Gras beim

Haufe,
4 Tagewerk Mfchland

1- byw. 2mal . Mähen.
Letzteres ist vorher zu besehen.
Käufer ladet ein

B . Schwarting» Auktionator.

Gras - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

B . G . z« Jeddeloh zu Howiek
läßt am

Limbei -, i>e« 1k. Mi.
nachm. 2 Uhr ans. :

75 Tagewerk
Grus

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung in Bruns ' Wirts¬
hause zu Howiek.

E . Wettermann , Aukt.

H-fftelle.
Eine an des Chaussee,

3 km von der Stadt
Oldenburg Gelegene Hof¬
stelle mit herrschaftlichen
Gebäuden und 3V Hektar
Marsch - und Weidelände¬
reien ( für ca. 20 Milch¬
kühe usw.) u. ea. 2 Hektar
Torfmoor , alles in einem
Komplex belegen , habe
ich zu beliebigem Antritt
zu verkaufen«

Preis 75,000 Mark,
Anzahlung 30,000 Mk

Rrrd. Meyer , Aukt.

Mulls i« Neerstedt.
Wildeshausen . Die Witwe des

Brinksitzers Johann Bruns in
Neerstedt läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am
Mittwoch , den ÄS. Juni d. I . ,

nachm. 2 Uhr ans.,
33 Scheffelsaat guten Roggen,
12 „ „ Hafer,
4 „ Gras,

ferner : 1 dunkelbraunes, 9 Jahre
altes Arbeitspferd , zugsest und
fromm im Geschirr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Die Frucht ist gegen Hagelschaden
versichert.

Versammlung im Hause der Ver¬
käuferin.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mittwolle » , Aukt.

BessererKinderwagen mit Gummi»
reisen znverk . Pr. 10 «L Georgstr . 14

Gras - Verkauf
in Kleibrok.

Rastede . Frau Hausmann A. H.
BröLje in Kleibrok läßt am

Freitag, 24. Juni,
nachm. 4 Uhr beginnend,

45 Tagewerk gut be¬
setztesMähgras,
Kuhheu,

in den bisherigen Abteilungen auf
Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.
Osternbnrg . Habe

ca. 6 Scheffelsaat
sehr gut besetztes

Dreschengras
und

5 Scheffels, besten
Roggen a. d. Halm
unter der Hand zu verkaufen.
_ Otto Meyer , Rechnstllr.

ZminM -Verkauf.
Oldenburg . Nachdem der Ver¬

kauf der an der Nebenstraße be-
legenen Blestmann 'schen

Besitzung
nicht zu Stande gekommen ist, soll
solche am

Freitag,
d. 24 . Juni d. I ..

nachm. 6 Uhr,
im „Hotel zum Lindenhof " hiers.,
Nadorsterstraße, durch den Auktionator
Memmen hiers . nochmals öffentlich
meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Die Besitzung besteht aus einem
zu zwei Wohnungen eingerichteten
Wohnhause nebst Stall und einem
9 ar 32 gm großen Garten.

Weitere Verkanfsaufsätzewerden
voraussichtlichnicht stattfinden und
wird der Zuschlag bei irgend an¬
nehmbarem Gebot erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
V . Oorckvs,

Haarenstr. 5.
1 Sofa , so gut wie neu , sehr billig.

Humboldtstraße 21.

» » > vis bssts
UUssserpllmpwllsekillS
> 8 «Isr VtsN ist VStltgon»

Skisslull-
MMMSLellillS.

Dieselbe kürä .̂ Vasseraas
seä .Dele u .LnksecketlüUs.
Ssoks . «/lotorsn - u.

«llssodlnsnksbi-lle
0t « o 0S « « ge »»,
vessclsn - l-ödtau.

Baumschule „ Fünf Linden ",
Offner Chaussee 9.

Osternburg . Zu verk. das Mäh¬
gras von 12 Sch. -S . Dreschen , Späte,
sowie der Dobben- u . Buschhagen-Wiese
mit Nachweide. H . Müller Ww.

Meyer,
K. 8.

Rabattmarken
des Raüatt-
Spar-Vereins

werden
ausgegeben.

VsiRauungostör. u. Vsrotopfung
dssoitiZI äis ^voblsduQsclröiiLs u.
Isielit veräLulicNs Oidorius - Usil-
luslls Li. I îxxspriitAS. 25 i?1. 10 14.,
50 11 . 20 M . klaebualmik. I^s.üsrss
ä . ä . Vsr^valt . Oippsyriuss No . 14.
Eversten . Zu verk. schöne krästiqe

Kohlpflanzen.
E. Oftman«, Baumeisterstr. 3.

Liefere frischeErdbeeren Pfd . 40
jet es Quantum , sauber u.ungequetscht,
z. Einmachen, bis 200 Pfd . täglich.

A . Siemen, Scheiben weg 1 , hier.
Zu verkaufen ein fast neuer Hand¬

wagen auf Federn , für Milchflaschen
passend.
_ W . Lühr» Wagenfabrik.

fSKSlÜ'

>L°»

Osnsi-gl-Vsi -telsd
Mr Wsswsuisoklsna

e . Kven
— Lsrlsburg . —

. Daksl Louis,
ff. präp . , goldgelb , 10 Pfd . Emaille»
eimer 3 Vs ^ Verp . sr. I» la la.

P . Napp , Swinemünde 1V3.

Ein garantiert milde u. vollkommen
rein schmeckendes Speiseöl. Ltrfl.
50 l/2 Ltrfl . 90 o. Gl . Nieder!.:
Krenz-Drog . , Achternstr . 32, b. Markt

Sanatorium
SodlsSvbLussa

bei Osnabrück.
Naturheilanstalt auf gemein¬
nütziger Grundlage . Anstaltsareal
50 Morgen mit Luftparks und Luft«
Hüttenkolonie. Luft - , Sonnen -, elektr.
Lichtbäder, Vibrationsmassage , Fango¬
behandlung, Zentral - Dampfheizung,
elektrische Beleuchtunq, 175 Betten.
Dirigierender Arzt : Or . weck. Netten

Prospekte durch Direktion.

äaekenge ^ shre . ^ eOoltkei;
sutomstisrste ^ eoetieiiAsffen.
üerathsahstten und «tunition,
liekert ru billigsten Preisen

ll.öurgLMüllei' üeKehkfsbi'ill
Kreiensen ( tlaorskt - rSL
llsuplliL^Iog so leöermsnn sofoi-t

Dtz . 55 Stück 5
Loyerbergl Joh . Tanne.

Neues Sofa billig. Nadorsterstraße 8.
Nietzpnlver

(vollständig unschädlich)
als Scherzartikel vers . geg . 60-;Marken
Friedrich Griepenkerl , Eisenach 2.

6runlIstüvlL8 -,6s8vbÄft8vsi'käofs.
ö. Isilliabvi ^okaftvN) 6ompsgnsn8.
6. llarlskn ä. ä . Os 86l1soff .Vo88 '80ks
Osncl8l88tÄts , lssmburg 8 . )^. 22

Allersei - fte
Zentrifugenbutter,

Pfund 1 .60 Mk.,
Feinste

Lether Molkereibutter,
Pfund 1 . 10 Mk.

F. 8 Ssrms,
Haarenstraste 3.

Filiale : Auguststraste 55

Eine Landstelle
ohne Gebäude , bestehend
aus 6 ks Weideland , 4 ku
Marschland . 2 tm Torf¬
moor , alles in einem
Komplex belegen an der
Chaussee , 3 km von Olden¬
burg , habe ich Zu beliebi¬
gem Antritt zu verkaufen.

Rud . Metzer. Aukt.



^ olai - ^ usverlLauf
bSSOtlLklS —V 6 I*lSAHLI1A.

Wegen demnächstiger Gröffuuug eines größeren Geschäfts in Osnabrück beabsichtige mein hiesiges Geschäft aufznlösen

und gelangt das gesamte Warenlager zum Ausverkauf . — Die Preise sind auf sämtliche Artikel bedeutend ermäßigt , niemand

sollte daher versäumen, MM" diese günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen zu verrußen.

Der Ausverkauf findet fortwährend bis zur vollständigen Räumung » ,»» »»» des bedeutenden Lagers statt.

«lüll . ? . IS.

Manusattur-, Kurzwaren , Konsettion , Weißwaren, Herren - u. Dameo -Bedarfsartikel.

"
. ..

f 'LTO-. ,

Korüasursvbsr LIv^S, KrvWvv.
Fahrplan der Pasfagierdampfer ans der Unlerweser

an Sonn - und Feiertagen.

Neue und gebrauchte
Dampfdreschmaschinen,

Fabrikat der Firma Heinrich Lanz , Mannheim,
liefert zu billigsten Preisen, auch mietweise , ab Lager Leer

llrost SsldLvd , Leer WriÄ .).
Feinste Referenzen aus ersten Kreisen Oldenburgs zu Diensten

kauisn ibrs
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G WWW? !81üliktn , VertHons , LLIsicksr- « Ltl Lüvtrvu-
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V. V. V. N. N. V. N. N. R. N.
^06*g3vHA,

N.
* Z00 ZS° ab8^

Bremen-Freihafen »n^ 10W-14° S°° 78V*gsv

gos g4V12°° 410 435 Vegesack ab 9°° 121° 1SL g8S 8«o
8-° 10 °° 12°° 430 455 „ Rönuebeck 91° 12 °» i -° gi« 8 °«
84V101° lio 445 5'° Farge 8°° 121° 12°° ^55 74«

tzvstO«^ 135 5« 5°° Obcrhammelwarde» 8°° 11^ 12 °° 7M
g 2v11 °s ssSO54s b°° an Brake 820HW1220zso 702
gSL 1°s b°° ab Brake an 81° 121° Slb

94° 2i° gl° . Rechtenfleth ab, > 755
V.
11554bd

I0°° . L°» 700 an P Bremerhaven (Geeste) .. ß 700 11 °° 400
* Mit diedm Dampfer findenPaffagiere nach u. von Bootftationen keineBeförderung.

An Wochentagen.
W.
71 .
tz-S
8»
8»
tz,0
S«
v°°

10-°
10«

N.
gi«
4«o
4s»
4««
5,»
g .o
g«s
«-»
tz«.

ab

»

an

an
ab

»

Bremen-Freihafen
Vegesack
Nönnebeck
Farge
Oberhammelwarden
Brake
Rechtenfleth
Nordenham
Bremerhaven (Geeste)

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Breme»
und Bremerhaven könne « nur annähernd angegeben werden.

llm lirisulsetisi' l. !ovä. Snsmea

B.
10 »°

9 -«
S»
8»r
grs
g«>
7 »«
71«
700

N.
7 »
g»

5«
5«
5«
4«
41»
3»

Kiilikksta Eä be<iU 6iL8ts RöissAslöASQÜoitQLLÜ
mit äsu orsÜLlassiASU Diuupksru äer

vWMMMsMStzllsedMLW'

0 iaolldurKi 8vL« I >»llSssv »n!l , ViSvnburs
Für die

vsvouslsLsucks LsiSSLGLI
empfehlen wir zur Aufbewahrungvon Wertgegenständenjeder Art in ver¬
schlossene« Paketen , großen und kleinen Kisten , Koffern usw . unser
seuer - und diebessicheres

Oswölvs (SlaLULarrrmsr)
sowie zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten , Juwelen , Gold-
und Silbersachen usw . die in demselben befindlichen , unter Mitverschluß
des Mieters stehenden^ DSSvr - NLvkrss (Kakss)
welche wir auf kürzere oder längere Zeit vermuten.

Die näheren Bedingungen stehen gerne zur Verfügung.
Dlv VIl -vlLlLOLl.

Llsobrsl . born Nisrrlk.

Tapezier - und Polster-
arbeiten werden gewissen¬

haft und auffallend billig angefertigt.
Sofa beziehen nur 3 Mk-, Matratze
nur 2 .50 Mk., Tapetenkleben nur
85 Pfg . pr . Rolle.

Alexanderstraße 24 , oben.

LW ' Alkoholfreie "MK

Erfrischungs-
Getränke

in größter Auswahl.
6ai-I Wiliv, Ltllllßrilße 18.

OOS0GGGNT00g
8 Meißner Z

andplatten , o
MrssiMese «.

"o
« A
T Große Musterausstellung.

S

Urksdrl von Lromou-b'roilmkell, 8ehuj>xvu Xo. 2

LUvd IlOllllou jellsu OieustuA, DonnorstuA null Souuabsuä naolrillittLA
UÄvd Lull sollen Nittrvooü n. Lvnnadenä naoiunittaA. Ileisellauer von

Stallt 2N Stallt oa. 36 Stll ., Hulläainpker nur LinrioütnnZ kür 1 . Hasse.

Uünkavüs i?aürt
1 . Hasse 35 .0V M.
2 . Hasse 28 .00 Xl.

kassLASpreis
irllrlnsive

Lelröstl^nnA

üetourbillstSorLssgmtig
1. Hasse 57.50 Xl.
2 . Hasse 46 .00 Ll.

Näbers ^ .nsstunkt arn Xontor äsr

vLmpksMMs - liessIIsMt „ Lrgo
" krvmn

sorvis bei DÜO kckslnSDS.

Mähmaschinen,
Harkmaschinen,

Heuwender,
unter jeder Garantie für bestes Material, gutes Funktionierenund saubere
Arbeit.

8uglikIii8e. s1Iiieiibillsi .Gr.
Lager : Bahnhofstraße 12 . Kontor : Rosenstraße 12.

— Vorteilhafte Bezugsquelle für Händler . —

o Kkl-nkarrj Högl,
O Oldenburg, Gaststr. 20.

Kitfe
rOlUislvct. EtttteL .'.utt .r.

Hamburg , FichLeftr. 3L.

8tittllllL von Xlmmoim3im8oiitz Xslllrdeilsllstslt 6ßsw»it2.
Uövss 2VSÜ . Lardaus w . ä . xrossant.,
mos . Llnmcdi . Lanai . 1. NAS . IVIsäieo»
meek . Dsnäsn - Institut . Lpsr .-Lsllsiräl.
v . bisrvsn - , Vnsuen - , IVIs^ sn - , Oanm -,
Nsrrlslclsn , Qicbt stc . Lorowsr unä
'tVivtsrLur . 4 Lsrrtv, 1 Lsr^tin. 6bsk-
si 2t On. Olsqus . Lrosxslrts irsi . _

Prima Holland.
Hohldachziegel

sowie

beße NiOkil-KchjiWl
in silbergrau und natnrrot

empse . te zu billigen Preisen.

Nerzes ! ?
krsks i. 0 .,

Baumaterialien u . Kohlen.

Die weltvekamrKe

Es , Berlin
LnMtzsM , versendet gegen Nächnshrne
Aärcmt . neue bottkedrrrr d7Pfd . LSPft

ittes . Hnlddanne » d. Md . M . ILS,
LeFMe - nttchaaasn d. Pft ». M . 1. 75,
vorzützliche Dannen v.
Aon Mfön Dannerr nenSge« 8—4

Sveröett

. M . LS5.

Im Aufträge habe ich
das Haus Donuerschweer-
straße Nr . 8 hiprselbstauf
sofort oder spater preis¬
wert zu verkaufen.

kutisti 'al.
Edewecht.

Habe Martha zu Jührens (Braje)
zUiOsterscheps

Waterknmp
aus sofort zu verpachten.
_ Oellien , Vormund.

Zu verkaufen
» OV Fuder Torf

billig . Hennecke am Markt

Gänsekücken
treffen Mittwoch und Sonnabend ein.

Georg Müller , Telephon 5.

körivkes Westlslsn-
wotor- u. fstirrällkr

sind von sf. Qualität.
1 GIQPQ - MÄÜGL»
anerkannt hervorragendes Fabrikat.
Billigste Preisstellung bei weitest¬

gehender Garantie.

äußerer
Bringe meine

gut eingerichtete
Re-mtur-

ZlM ! Massieren u . Hnhneraugen-
schneiden in n . außer d. Hause empf . >
sich ^ r. L. Hunger , lleine Straße 6 . >

für Motor - und
Fahrräder in
empfehlende Er¬

innerung.
I . Vo sgera « , äußerer Damm 10.

Billig zu verkaufen ein Fahrrad
(Tourenrad !. Achtsrnffr . 541.

LMvtMSLtMi i. B. L RLÄSN, M.tÄ«MdMlI
' Md

"
Bsxtgü : B.. SMxs, QldMburg ..
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